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Annahme des Budgets in Kammer «.Senat.
Bruch des Liiikisliarlells . — Die Sozialisten gegen die Regierung . — Unter-

stügung durch die Parteien der Rechte».

Umschau.

Der Sieg Caillaux'.
F .n . Paris . 13 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Finanzminifter Joseph Caillaux wurde gestern
fast einstimmig zum Senator gewählt . Dadurch war das
moralische und materielle Unrecht , das Caillaux vor fünf Jahren

'
angetan worden war in der glänzendsten Weise gutgemacht worden .
Denn Caillaux gehört nunmehr demselben Senat an , der ihn vor
fünf Jahren verurteilte . Gleichzeitig ab « mußte der Finanzminister
von einem schweren Autounfall Kenntnis nehmen , dem seine
Frau zum Lpfer gefallen war , und es war ihm nicht einmal möglich ,
an ihr Krankenlager zu eilen .

Caillaux hat gestern den Bruch zwischen sich und der sozia¬
listischen Partei vollzogen , die sich von der bisherigen Re -
gierungsmehrheii absonderte und zum ersten Mal seit mehr als einem
Jahr gcgen >> ie Regierung stimmte . Die Sozialisten begnügten
sich nicht nur mit Stimmenthaltung , sondern nahmen offen gegen das
Kabinett Painleve Stellung . Leichten Herzens wird der Finanz -
minister diesen Bruch mit den Sozialisten nicht hingenommen haben ,
ober es blieb keine andere Wahl , wenn nicht eine Regierungskrise ,
die kaum lösbar wäre , hätte ausbrechen sollen . Nunmehr hat das
Kabinett PainlevS in den Parteien der Rechten seine getreue
Stütze , und niemand anders als Caillaux war es , der dieses Wun -
der zustande brachte .

Als die K a m m e r in der letzten Nacht um g Uhr 30 abends das
Budget neuerlich in Erörterung zog, konnte der Finanzminister
mitteilen , daß der Senat sich in einigen Wünschen den Forderungen
der Kammer angeschlossen habe . Die Hauptdebatte im Laufe der letz-
ten Nacht entspann sich begreiflicherweise bei der Geschäftsum -

'
satzsteuer . Die Sozialisten machten alle Anstrengungen , um die
Abschaffung dieser Steuer für die kleinen Kaufleute und die kleinen
Fabrikanten , die bloß drei Arbeiter beschäftigen , durchzusetzen. Call -
l a u x führte aus , es sei vollkommen ausgeschlossen , unmittelbar vor
wichtigen Verhandlungen mit den Alliierten wegen Rückzahlung der
Schulden irgendwelche Steuern neuerlich abzuschaffen . Die Eeschätfs -
Umsatzsteuer bringe 300 Millionen eiM und auf diesen Betrag könne
kein Finanzminister in dieser Zeit der Not verzichten , weil man von
allen anderen Ersatzsteuern , die vorgeschlagen würden , nicht wissen
könne , was sie einbringen würden . Caillaux erklärte , daß er nach
der Rückkehr der Kammer von den Ferien im Monat
Oktober eine vollkommene Reform der Geschäfts -
Umsatzsteuer beantragen wolle . Er verlangte also nichts anderes ,
als daß ihm für drei Monate die alten Steuern bewilligt würden .
Die Sozialisten und ein Teil der Radikalsozialisten wollten aber da -
von nichts wissen , und Leon Blum erklärte ausdrücklich , daß ein
Nachgeben der Sozialisten in diesem Punkte un -
möglich sei . P a i n l e v 6 teilte mit , daß die Regierung noch in
dieser Nacht die Bewilligung des Budgets fordere .

Wenn die Kammer nicht noch in dieser Nacht das Budget be-
willige , würde die Regierung demissionieren .

Als man zur Abstimmung über das ganze Budget
schritt , erhob sich der Abgeordnete Leon Blum im Namen der So -
zialisten und erklärte , daß diese gegen das Budget stimmen
würden .

Damit war das Kartell offiziell gebrochen . Mit 421 zu 150
Stimmen wurde das Budget angenommen . Die Sozialisten ,
Kommunisten und die Mitglieder der äußersten Rechten hatten

dagegen gestimmt .

Die Sozialisten , die unter Herriot sür das Budget gestimmt hatten ,
Zehrten nunmehr zu ihrer immer geübten oppositionellen Taktik zurück,
indem sie das Budget nicht bewilligen .

Nach 1 Uhr morgens wurde die Kammersitzung unterbrochen ,
das Budget ging dem S e n a t zu , dessen Sitzung um 1.10 Uhr begann .
Der Präsident teilte aber mit . daß die Finanzkommission des Senats
eine Stunde Zeil gebrauchen werde , um die Abänderungen in der
Kammer zu überprüfen . Um 2 .30 Uhr konnte der Senat seine Sitzung
wieder aufnehmen , die Debatte zog sich bis 5 Uhr morgens hin , da

noch immer ein Widerspruch mit den Beschlüssen der Kammer wegen
der Steuerabzüge bestand . Um 5 Uhr morgens ging das Budget der
Kammer zum fünften Mal zu und bei der f ü n f t e n A b st i m m u n g
wurde das Budget mit 415 zu 140 Stimmen von der
Kammer angenommen , worauf es um 5 .20 Uhr morgens dem
Senat zum fünften Mal zuging . Dort wurde festgestellt , daß

keinerlei Meinungsverschiedenheiten zwischen Kammer und
Senat mehr

bestehen , daß also dasBudgetseine endgültige Form an -

genommen habe .
Um K Uhr morgens kehrte das Budget zum sechsten Mal in

die Kammer zurück, die sich nur darüber auszusprechen hatte , daß
es endgültige Gestalt angenommen habe und nunmehr Gesetzeskraft ,
annehmen könne Um 15. 10 Uhr morgens verlas der Ministerpräsident
Painlevs in der Kammer und der Justizminister Steeg im Senat das
Schlußdekret , wonach die ordentlich « Parlamentarische Session
des Jahres 1925 geschlossen ist. Die Kammer wird wohl nicht vov
Ende Oktober ihre Beratungen wieder aufnehmen .

Außer der Demission des Präsidenten der Finanz -

kommission der Kammer Verton Auriol hatte man aber
im Laufe der Nacht noch die Demission des Präsidenten
der Finanzkommission des Senats . Millies Lacroix

zu verzeichnen . Aus der gestrigen Finanzdebatte des Senats wenig -

stens eine bemerkenswerte Datsache mitzuteilen . AAe die Monate

hindurch hatte sich der Senat geweigert , den Zwangseid frei den Aus¬

landsguthaben zuzulassen . Gestern abend stimmte er , um da ? Ein -

vernehmen mit der Kammer zu erleichtern , diesem Zwangseid mit

l37 gegen 33 Stimmen zu.

Der Autounfall der Frau Caillaux.
F .H . Paris . 13 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die bereits gemeldete Wahl Caillaux ' zum Senator erfolgte im De -

partement S a r t h e. Frau Caillaux hatte sich im Auto in den Haupt -

wahlort des Departements begeben . Sie lenkte ihr Auto selbst , wollte
einem anderen Auto ausweichen , fuhr an einen Baum und wurde

aus dem Wagen geschleudert . Sie mußte sofort ope -

riert werden . Frau Caillaux hatte bekanntlich im Jahre 1914

den Herausgeber des „Figaro "
, Calmette " erschossen, der ihren Gatten

schwer beleidigt hatte .
Ueber den Gesundheitszustand der Frau Caillaux wurde gestern

Nacht gemeldet , daß er nicht unbefriedigend sei , nur ein Knochenbruch
im Becken erscheine bedrohlich . Die Ursache des Autounfalls ist noch

unaufgeklärt , wahrscheinlich versagte der Motor . Frau Caillaux

wurde buchstäblich vom Motor eingedrückt und muhte sehr mühsam

aus ihrer gefährlichen Situation befreit werden . Das Auto ist voll -

kommen in Trümmer gegangen . Die Begleiterin der Frau Caillaux

ist am Kopf schwer verletzt .

Die RSumungsvorbereitungen
Bevorstehender Abzug der

Beiz er aus dem Ruhrgebiet .
Ueber Du .-urg und Ruhrort noch nicht entschieden.

FJH. Pai .s , 13. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Tatjache der Räumung des Ruhrgebiets durch die belgischen
Truppen zwischen dem 15. und 25. Juli wird offiziell b e st ii-
t t g t. Z Jnfanteriebataillone und ein Artillerieregiment werden

nach Belgien zurückkehren . Zn Brüssel erklärte man ferner , daß
Düsseldorf vor Ende Juli geräumt werden würde , da -

gegen sollen wegen der Räumung von Duisburg und Ruhrort noch
Beratungen mit der englischen Regierung stattfinden , wobei ent -
schieden werden soll, ob die Räumung dieser beiden Städte nicht
gleichzeitig mit der Rämung der Kölner Zone erfolgen soll.

Räumung von Bochum .
TU . Berlin , 12 . Juli . (Drahtbericht .) Aus Bochum wird ge -

weidet : Dag französische Inf -Regt
'
. Nr . 91 , die Stmnmtruppe der

Besatzung der Stadt Bochum , rückte am Sonnabend nachmittag 4 Uhr
»nter klingendem Spiel zum Hauptbahnhof , wo die Truppe verladen
wurde . Die bisher hier in Garnison liegende Artillerie -Abteilung
Nr . 22 rückte feldmarschmäßige vollkommen neu ausgerüstet , in Rich -
tung Castrop ab . Sic Stäb « und Militärgerichtshöfe
ausgenommen . kanndieStadtalsgeräumtbetrach -
« et werden . Diese letzteren Kommandos werden in de? Nacht
vom lg . und 20. Juli , wie nunmehr bestimmt verlautet . Bochum ver -
fassen . Auch in Geilenkirchen hat die Verladung von Heeresmate -rial
begonnen .

Das Abmarfchprogramm der
Franzosen.

„ Mit Musik und wehenden Fahnen " .
F.H. Paris , 13 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Wiesbadener „Matin "-Vertreter erklärt über die Räumung des
Ruhrgebietes , daß di ° se sich in mehreren Abschnitten voll -
ziehen werde . Bochum werde im ersten Abschnitt geräumt werden
und zwar wahrscheinlich vom 10. bis 18 . Juli . In einem zweiten bis -
her noch nicht festgesetzten Zeitpunkt , aber wahrscheinlich zu Beginn
des August , werde das übrige Ruhrgebiet geräumt werden . Jeden -
falls werde dies noch vor dem 10 . August geschehen, aber die
Frage der Räumung der Brückenköpfe von Duisburg und Düsseldorf
bleibe weiteren Erörterungen vorbehalten . Die belgischen Truppen
würden sich im selben Zeitabschnitt wie die Franzosen aus dem Ruhr -
gebiet zurückziehen .

Die Räumung des Ruhrgebiets werde aber erst erfolgen , wenn
alle Fragen administrativer Natur geregelt seien . Die Truppen wür «
den das Ruhrgebiet zu Fuß verlassen , mit Musik an der Spitze
und entfalteten Fahnen . Sie würden erst in dem altbesetzten
Gebiet auf die Eisenbahnen gebracht werden .

Die Räumung Gelsenkirchens .
TU . Gelsenkirchen , 13. Juli . ( Drahtbericht .) Seit Freitag ist

die gegenwärtig noch l000köpftge Besatzung damit beschäftigt , die
Geräte , Waffen und Kleider aus den Schulen fortzu

' chaffen . Die
ersten Sonderzüge sind in vergangener Nacht in der Rich -

tung nach Frankreich , abgefahren . Es dürfte noch eine
Woche dauern , bis das umfangreich « aufgestapelte Material verla -
den ist.

•- 13 . Juli 1929.
Die harte Praxis der Politik , für die es nur Zweckmäßigkeit und

also keine moralischenM a ß st ä b e gibt , verhindert uns oft , auf
gewisse Stimmen zu hören , die die politische Praxis kritisierend be-
gleiten . Und doch ist gerade für uns die langsam wirkende und daher
so oft verkannte moralische Macht der Wahrheit auch ein Mittel des
politischen Kampfes . Auf lange Sicht nämlich vermag sich auch eine
höhere Moral in der Politik durchsetzen, und je kläglicher und zer-

störender die alten Hausmittel der moralfreien Diplomatie sich zeigen ,
desto stärker wirkt zunächst inoffiziell und unterirdisch die instinktive
Erkenntnis , daß sich auch in der praiktischen Politik die Schuld schon
auf Erden rächt . Eine solche Erkenntnis hat sich jetzt in sehr auf -
fälliger Weise in Frankreich Luft gemacht . Ein „Aufruf an das
Gewissen " betiteltes Bekenntnis in der Schuldfrage wird von
einem der französischen Regierung nicht fernstehenden Pariser Blatt
veröffentlicht . Der Aufruf ist unterzeichnet von 102 französischen
Schriftstellern , Gelehrten , Politikern und selbst Generälen , er wendet
sich scharf gegen die Behauptung von der einseitigen Schuld Deutsch-
lands am Weltkrieg . Nur wenige Sätze wollen wir aus diesem
Manifest zitieren :

„Die öffentliche Meinung Deutschlands erträgt nur mit tiefer
Empörung die Artikel 227 und 230 (Sanktionen ) und den Artikel
231 ( Kriegsschuld ) des Versailler Vertrages . Nicht gegen die ma -
terielle Tatsache der Reparationen erhebt sich das deutsche Volk .
Aber das deutsche Volk will und kann es nicht zügeln , daß ihm
durch Gewalt ein „Geständnis " entrissen wurde , gegen welches
Deutschland vor und nach der Unterschrift beständig protestiert hat . . .
Die Zeit summarischer Urteilssprüche , gegen die es keinen Wider -

spruch gibt , ist vorüber . Wir unterzeichnete Franzosen wollen nicht
einen Vorwurf auf uns nehmen , daß wir gegen Grundsätze verstoßen ,
zu denen wir uns selbst bekennen . . . Es ist keine materielle Ab-

rllstung möglich , solange nicht die moralische Alvüstung vorausging .
Der Artikel 231 muß abgeändert werden , ebenso wie die Artikel 227
und 230, weil sie der Wiederherstellung des Friedens schädlich sind .

"

*

Es handelt sich hier nicht um die Kundgebung einiger Sonder -

linge . Der Glanz der unter diesem Schriftstück stehenden Namen rückt
die Bedeutung de? Aufrufes in die Reihe der stärksten Ereignisse
dieser Art . Man erinnert sich hierbei der großen Debatte über die

Kriegsschuld , in in der franz . Kammer im Juli 1922 stattfand . Damals
wurde der sozialistische Antrag auf Einsetzung einer Untersuchung ?»

kommission mit 487 gegen 65 Stimmen abgelehnt und eine Tages -

ordnung abgenommen , die den zugunsten Deutschlands unternom »

menen FelÄzug " in der Krieg - schuldfrage „mit Verachtung " zurück»
wies . Poincare hatte mit seiner ganzen Rahulistil diesen Beschluß
herbeigeführt .

« -

Das feinerzeitige Kammervotum kann natürlich nicht auf gleiche
Ebene mit dem jetzigen Aufruf gestellt werden Jenes war Politik ,
dieses entspringt „nur " dem Wahrheitsbedürfnis der Unterzeichner .

Immerhin aber hat am 10. April 1925 der damalige Ministerpräsi -

dent Herriot eine Erklärung in der Kammer a ?̂ zcgcdcn . die ein wenig
verklausuliert di« Prüfung und Veröffentlichung der französischen
Dokumente in der Kriegslchuldfmge versprach . Schließlich ist auch
die politisch « Stimmung in Frankreich gegenüber dem Jahre 1922

wesentlich verändert . So kann also der neue Ausruf auf fruchtbaren
Boden fallen , wenn wir in Deutschland die rechte Tonart finden , uns

seiner zu bedienen . Wir muffen die in Frankreich , und zwar in den

besten Teilen der französischen Intelligenz , wachsende Erkenntnis rn

vernünftiger Weise unterstützen . Mit dröhnenden Demonstrationen
werden wir das natürlich nicht können . Aber die wissenschaftlich

getreue Untersuchung wird viel zustande bringen , und unsere führen -

den Politiker werden zeigen müssen , ob sie sicki auf die P 'vchologie

der Politik , diese wichtiMe diplomatische Kunst eine ? entwaffnete »

Volkes , verstehen . Der Aufruf glaubt , einen „deutschen Nationalis -

mus " davor warnen zu müffen , diese Kundgebung alz Zeichen der

Schwäche auszulegen . Es wird uns aber leicht fallen , den Aufruf

als moralisches Ereignis zu betrachten und ihn zur Wiederbefestigung

der europäischen Stellung Deutschlands als objektive Zeugenaussa - »

zu verwenden .

Die Mächte und China.
Die amerikanische Politik sestgetegt. - Einigung

zwischen Amerika » England und Japan .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ."

J .N.S . Washington , 13 . Juli . Die Politik der Vereinigten

Staaten gegenüber China ist nunmehr festgelegt . Nach einer zwei¬

wöchigen Konferenz mit Präsident Coolidge in dessen Sommer -

residenz veröffentlicht Staatssekretär Kellogg als Ergebnis dieser

Besprechungen folgendes :

„Die Politik der Vereinigten Staaten gegenüber China wird

bestimmt durch die Vereinbarungen und Verpflichtungen der Washing -

toner Konferenz . Diese Vereinbarungen schließen auch die Verpslich -

tung Chinas ein . die Vestimungen der Neunmächtedeklaration , diq

China selbst unterzeichnet hat . peinlichst zu befolgen .
Staatssekretär Kellog betont in seiner Erklärung ferner , dag

China ausreichende Maßnahmen zum Schutz der Fremden in China

treffen müßte . Eine Neunmächtekonferenz über die chine-

sifchen Zölle werde innerhalb drei M o ' a t e n einberufen werden .
Die „New Pork Times " melden in einem Bericht aus Tokio »

daß sich die Vereinigten Staaten , England und Japan nach einwöchi -

gen Verhandlungen auf eine gemeinsame Politik gegenüber China

geeinigt haben . Die drei Mächte werden nach dem Bericht dep

„Times " China gegenüber gemeinsam auftreten und haben eins

entsprechende Mitteilung an China gemacht . Sie hätten damit

den Bruch vermieden , der vor einigen Tagen drohte . Es trat damit

,-nm ersten Mal zu Tage , daß die Möglichkeit eines Bruches tat .

sächlich bestand .
Die Vereinbarung der drei Mächte wurde erzielt auf Grund vo»

Konzessionen , die sowohl England als auch Amerika machte . Eng ,
land hat sich bereit erklärt , über die Schießereien in Schanghai eis
»« parteiisches Urteil anzunehmen . ' ' - "
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At ZeitmOerlMtWU in AnWerg.
Die Kauptversammlung am

Sonntag .
Progammatische Ausführungen des Vorsitzenden .
Dr. Eckener über den Nordpolflug . — Eine Reihe

wichtiger Beschlüsse.
Königsberg , 12 . Juli . Heute fand hier die 31 . Hauptver¬

sammlung des Vereins Deutscher Zeitungsverleger unter großer
Beteiligung aus allen Teilen des Reiches statt . Die Verhandlungen
wurden eingeleitet durch umfassende programmatische Ausführungen
des Vorsitzenden des Vereins ,

Kommerztenral Krumdhaar -Liegntg .
Er gedachte zunächst in Worten der Trauer des plötzlichen Todes des
Vorstandsmitgliedes des Vereins , Albert Broschek, verlas dann die
Begrüßungstelegramme , u . a . des Reichspräsidenten . des Reichs -
kanzlers . des Reichsinnenministers , des Reichsaußenministers und
des preußischen Ministerpräsidenten und begrüßte die Ehrengäste ,
u . a . Dr . Eikener . In seiner Rede führte er dann u . a . aus :

Es unterliegt keinem Zweifel mehr , daß die deutsche Presse
von Jahr zu Jahr an öffentlicher Macht und an politischer Be -
deutung gewonnen hat . Mit ihrem Einfluß ist aber auch die Ver -
antwortung um ein vielfaches gewachsen , nicht nur gegenüber ihren
Lesern , sondern auch gegenüber dem Staatsganzen .

Die Lage des deutschen Zeitungswesens droht sich von Tag
zu Tag zu verschlechtern .

Neben V' i Aussprache über die wirtschaftliche Grundlage des
Zeitungswesens wird sich die Hauptversammlung auch sonst mit
außerordentlich wichtigen und tiefeinschneidenden Fragen beschäftigen .
Es handelt sich einmal um die zwischen den Organisatonen verein -
barten Tarif - nud Normaldienstverträge und u . a auch um die
Schaffung eines Alters - und Hinterbliebenen -Versicherungsfonds für
unsere Mitarbeiter Selbstverständlich sind diese Einrichtungen nicht
denkbar ohne erhebliche Opfer seitens der Zcitungsverleger . Ich darf
wohl aussprechen , daß die Neuschaffung des Presserechts nicht ohne
durchgreifende Mitwirkung der Träger der Presse , nämlich der Per -
leger und Redakteure . erfolgen kann Wir Verleger stehen dabei auf
dem Standpunkt , daß

alle Belange der Presse , soweit sie nicht in dem zwischen uns
und den Redakteuren porgesthenen Tarif - und Normaldienst -
Verträgen enthalten sind , einfach organisatorisch und aus -

schließlich in dem neuen Reichspresserecht kodifiziert
werden müssen .

Die Frage der Heranbildung des künftigen Nachwuchses , sowohl
der Verleger als auch der Redakteure , muß im Wege organisatori -
schen Aufstieges geregelt werden . Hand in Hand damit geht eine
scharfe Schulung zur Disziplin und Geschlossenheit gegenüber dem
Auslände .

Wenn wir Deutsche aus der unmöglichen und unerträglichen
politischen und wirtschatlichen Lage , in der wir uns heute
befinden , herauskommen wollen , so ist das erste Erfordernis ,
daß wir auch auf die Meinungsbildung der anderen Völker

Einfluß gewinnen .
Das kann nur gelingen , wenn aus der deutschen Presse für das
Ausland erkennbar wird , daß es in 'den Lebensfragen unseres
Volkes einen einheitlichen deutschen Willen gibt " .

Im Namen der Reichsregierung überbrachte Ministerialdirektor
Kiep die Wünsche für einyr erfolgreichen Verlauf der Tagunx

Nach weiteren Reden bestieg dann , mit lebhaftem Beifall
bcßrüftt . Dr fficftetter
das Podium . Dr . Ecken« gab zunächst einen Ueberblick über die
gegenwärtige Lage der deutschen Luftschiffahrt nach dem Versailler
Vertrag und einen Ausblick in die künftige Entwicklung des Luft -
schiffverkehrs . Dabei hob er hervnr , daß das Reisen im Luftschiff auf
große Entfernungen wesentliche Vorteile gegenüber einer Reise im
Flug ;eug biete .

Zur Frage der Erforschung des Nordpols
führte er aus : „Ich bin überzeugt , das es von außerordentlichem
Wert für uns ist, den Beweis du erbringen daß das Z«ppelin -Luft -
schiff ein Instrument ist, mit dem wissenschaftliche Probleme gelöst
werden können , die auf anrer ? Weise nicht zu lösen sind.

Auch nach der Ansicht Amundsens ist es nur unter Verwen -
dung des Luftschiffes möglich , das Forschungsziel in der Polar -

zone zu erreichen .
Die Meinungen , die dahingehen , als ob das ein sehr großes Risiko
sei , sind nicht zutrefend . Dasjenige , was am unbequemsten und für

die Luftschiffahrt unter Umständen am gefährlichsten ist , find nur
die Wetterstürze durch Zusammentreffen von heißen und kalten Luft »
strömen , die sogenannten Gewitterfronten . Sturm , Hagel und Schnee -
bestäubung sind für ein Luftschiff von der heutigen Leistungsfähigkeit
eine Kleinigkeit . Wetterströmungen , die unter Umständen unbequem
sein können , hat man aber aus dem Pol gar nicht zu erwarten . Dort
ist im Sommer durchschnittlich eine Temp ' ratur . die sich um 0 Grad
herum bewegt , und man kann dort ebenso gut und sicher operiere »
wie im Späjherbst . solange die Nebel liegen

Wir krnnen jedenfalls mit Sicherheit agsn , daß . was über -
Haupt auf dem Nordpol an Wisienschas ! festzustellen ist, durch '

Luftschiffe erreicht werden kann .
Neben diesem wissenschaftlichen Zweck liegt mir aber auch daran ,den Beweis zu erbringen , daß ein Luftschiff ein taugliches Fahrzeug
und geeignet ist. dereinst eine große Rolle als völkerbindendes Ver -
kehrsinstrument zu spielen . Nunmehr kommt es zunächst darauf an,die erforderlichen Geldmittel zu dem Bau eines neuen Zeppelinluft ,
schifses zusammenzubringen . Dazu erbitte ich die Mitwirkung der
deutschen Presse .

"
Der Rede Dr . Eckeners folgte spontan stürmischer Beifall .
Der Vorsitzende . Kommerzienrat Krumbhaar , versicherte , daßdie deutsche Presse die Pläne Dr . Eckeners in jeder Weise und mit

allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln unterstützen und för»
dern werde .

Beschlüsse der Kaupwerfammlung.
Die Hauptversammlung faßte heute eine Reihe wichtiger Be-

schlösse , die ihrem Inhalt nach folgendes besagen :
Zur Neuregelung des Verhältnisses zwischen Verlegern und

Redakteuren
dezw . Mitarbeitern stimmt die Hauptversammlung und die ordent -
liche Mitgliederversammlung der Agez dem von der Reichsarbeits -
gemeinschaft der deutschen Presse ausgearbeiteten und zur Annahmt
empfohlenen Entwurf für einen Tarif - und Normaldienstvertrag so-
wie dem Plan für die Errichtung der Versicherungsanstalt der
Reichsarbeilsgemeinschaft grundsätzlich zu in der Erwartung , daßdie an der Diskussion geäußerten Anregungen und Bedenken be-
achtet weroen . Sie erteilt dem Vorsitzenden der Agez Vollmacht
zum Abschluß des Vertragswerkes und Verlängerung des Vertrage »
mit der Arbeitsgemeinschaft .

Zur wirtschaftlichen Lage der Zeitungsverleger
stellt eine Entschließung fest, daß sich die Lage von Monat zu Monat
verschlechtert hat . Die Verhältnisse stellen die Zeitungsverleger vor
die Notwendigkeit , im Verhältnis zu den Leistungen und Aufwen -
düngen angemessene Bezugs - und Anzeigenpreise durchzusetzen , be-
jonders auch für die Leistungen außerhalb des üblichen Rahmensder Zeitungen .

Eine weitere Entschließung protestiert nachdrücklichst gegendie ablehnende Haltung tos Reichspostministeriums gegenüber allen
begründeten Anträgen des Vereins deutscher Zeitungsverlegei
auf eine

Herabsetzung der Postzeitungs - und Bestellgebühren
und wünscht eine weitgehende Ermäßigung in der Zustellung von
Zeitungen . — Dann wurde der Vorstand neu gewählt . — Als
nächster Tagungsort wurde Köln vorgesehen .

Die Vorstandswahl ergab u . a . die Delegation des Genossen
Glocke (Berlin ) in den Hauvtvorstand . . Damit tritt zum ersten «
mal ein Sozialdemokrat in den Vorstand des Vereins
deutscher Zeitungsverleger ein .

Gin Grub an den Reichspräsidenten .
T .ll . Königsberg , 13 Juli . Die Hauptversammlung des Ver »

eins Deutscher Zeitungsverleger sandte an den Reichspräsidenten
v . Hindenburg nachfolgendes Telegramm :

„Die in Königsberg anfallen deutschen Gauen zusammenge ,
kommenen Herausgeber der deutschen Zeitungen entbieten Ew . Ex «
zellenz ihren ehrfurchtsvollen Eruß . Versammelt in der
deutschen Ostmark , sind sie sich besonders der Pflicht bewußt , die.
Einigkeit des deutschen Volkes herbeiführen zu helfen . Nur durch
die Einigkeit des Volkes kann die Reichseinheit
gesichert , die verwerfliche Unnatur gewaltsam erzwungene »!
Trennung und Zerreißung urdeutscher Gebiete der ganzen gesitte «
ten Welt zur Kenntnis gebracht und der friedliche Wiederaufbau
Deutschlands zur Tat werden . Die deutsche O st mark muh
deutsch bleiben wie der deutsche Rhein . Hierfür zu
kämpfen und die Welt und die Zustände im deutschen Osten aufzu «
klären , bleibt eine wichtige Pflicht der deutschen Presse . Dankbar
gedenken wir des Schützers Ostpreußens in schwerer Zeit und ver «
einigen unsere Wünsche für Volks - und Reichseinheit mit denen für
den Reichspräsidenten , den erwählten Führer des deutschen Volkes ."
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Der oeutsch-polnische Zollkrieg .

Berlin , 12 . Juli . Die polnische Delegation hatte , wie am 9.ds . Mts . mitgeteilt wurde , in ihrer Antwort auf die letzten deut -
schen Vorschläge zum vorläufigen deutfch-polnischen WirHchasts -
abkommen ihre schon früher gestellten Forderungen , die deutscherseits
als unannehmbar bezeichnet worden waren , in vollem Umfange
aufrecht erhalten . In feinem am Freitag überreichten Antwort -
schreiben hat der Vorsitzende der deutschen Delegation erneut darauf
hingewiesen , daß man auf deutscher Seite wiederholt den von der
(F< '.enscite geäußerten Wünschen entgegen gekommen sei , das letzteA .igebot aber das äußerste darstelle , was vom Standpunkt der In -
teressen der deutschen Wirtschaft zugestanden werden könne . Auch
der Vorschlag der polnischen Delegation , ein Abkommen ohne zoll-
tarifische Meistbegünstigung zu schließen , das nur die Anpassung des
beiderseitigen Warenaustausches seinem Werte nach bezwecken soll,
sei praktisch undurchführbar und würde letzten Endes darauf hinaus -
laufen , daß die als Kampfmaßnahme ausschließlich gegen Deutsch-
land gerichteten polnischen Einfuhrverbote vom 20. Juni aufrecht
erhalten und mit dem seit einem Jahrzehnt gegenüber allen Län -
dern bestehenden deutschen Kohlencinfuhrverbot gleichgestellt wür -
den . Ein Abkommen in dieser Form könnte auch schon deshalb nicht
in Frage kommen , weil für Deutschland die zolltarifliche Meist -
bezünstigung eine unumgängliche Voraussetzung für jede auch nur
provisorische Regelung des Wirtschaftsverkehrs bildet .

Bei dieser Sachlage scheint in der Tat , solange die polnische
Delegation ihren Standpunkt nicht ändert , eine Einigung nicht mög -
lich. Gleichzeitig hat aber der Vorsitzende der deutschen Delegationerklärt , daß die deutsche Regierung da ? von ihr gemachte Angebot
aufrecht erhält und jederzeit bereit ist . auf dieser Grundlage die
Verhandlungen wieder auf, «nehmen . Sie würde auch jede andere
Anregung der polnischen Delegation , die eine Möglichkeit für die
Anbahnung einer Verständigung bieten könnte , einer sorgfältigenund ernsthaften Vrüfung untergehen , um die von der deutschen Re -
gierung lebhaft beklagte Unterbrechung des Wirtschaftsverkehrs zwi -
schon beiden Ländern so rasch wie möglich zu, beseitigen .

Polens Rache .
m . Berlin , 12. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Warschauer Regierung hat von jeher nur dann Ver -
träge respektiert , wenn sie allein daraus Vorteile ziehen konnte . Mehrals einmal haben wir es erleben müssen , daß Polen sich glatt über
feierlich geschworene Uebereinkünfte hinwegsetzte und erst an die von
ihm eingegangenen Verpflichtungen erinnert werden mußte . So hat
es jetzt wieder einmal den Genfer Vertrag verletzt , gegen den es feit
feinem Zustandekommen schon unzählige Male verstoßen hat . Es hat
auf dem Wege über eine Polizeiverordnung den im Genfer Abkom -
men für 15 Jahre festgesetzten freien Veredelungsverkehr von Roh -
und Halbfabrikaten für beide Teile Oberschlesiens unterbunden , den
Schaden hat natürlich wieder die ostoberschlesische Industrie .

Der Kanzler in Dresden .
TU . Berlin , 13. Juli . (Drahtbericht .) Der Reichskanzler Dr .

Luther ist am Sonntagabend , etwas früher als vorgesehen , nach
Dresden abgereist , um dort dem sächsischen Ministerpräsidenten im
Rahmen eines kurzen offiziellen Programms über verschiedene Dinge
zu verhandeln . Vor der Abreise des Kanzlers hat , wie die „ Telunion "
an zuständiger Stelle erfährt , eine Besprechung mit den Führern der
Regierungsparteien über die Zollrorlage nicht stattgefunden .
Diese Besprechung dürfte erst nach der Rückkehr des Kanzlers am
Dienstag erfolgen .

Wettere Grudenstillegungen .
TU . Eelsenkirchen , 13 . Juli . (Drahtbericht . Der Belegschaft von

Schacht I und II der Zeche Rhein Elbe ist mitgeteilt worden , daß zum
ersten August diese Gruben , die zur Gelienkirchener Bergwerks A .-G .
gehören , stillgelegt werden . Betroffen werden 1728 Arbeiter und
80 Beamte . Weiter teilt der Konzern mit , daß zum 1. August noch
weitere Einschränkungen vorgenommen werden müßten .

Anlrag auf Todesstrafe im Anqerstew- Prozek
* Verl «», 13 . Juli . (Funkspruch . ) Im Angerstein -Prozeß bean -

tragte heute der Staatsanwalt gegen den Angeklagten wegen Mordes
in 8 Fällen achtmal die Todes st rafe und in jedem Falle
die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte , ferner Einziehung
des Beiles und des Hirschfängers . In den Fällen der Brandstiftung
der Unterschlagung und der Urkundenfälschung und - Vernichtung
wurde vorläufig Einstellung des Verfahrens beantragt .

TU . Paris , 13. Juli . (Drahtbericht .) Wie der „Matin " erfährt ,
soll ein neues Attentat gegen den König von Spanien entdeckt wor -
den fein . Nach eiirer sofortigen Untersuchung sei es der Polizei ge¬
lungen , 2 Kommunisten zu verhaften , die mit dem Attentat
in Verbindung stehen sollen.

D «r Fliederbusch des Kittchens
von Äeilbronn .

Von
Andreas Brandy

Er , der uralt ist . geneigt von der Last vieler Jahre , vieler stür -
Mischer Winter , herzlicher Frühlinge , glühender und von Gewittern
befegter So -inmer , der da Geheimnis einer tiefen und rätselhaften
Liebe überschattet , wächst an der Lende eines Bergstraßenhiigels , der
so feurig ist . daß Wein und Edelkastanien auf ihm gedeihen . Im
Schatten einer verwahrlosten und dunklen Mauer hat er feine Wur -
zeln in den Boden eines Ruinenhofes gesenkt, um hier , müde und
fast schon legendenhaft , zu sterben . Vielleicht wölb >m sich noch die
Nächte eines Jahrzehntes über ihn . Vögel werden sich vorüber »
ziehend auf ihn setzen . Mädchenherzen werden Glanz und Erschütte -
rung aus der Hypnose seines Daseins und seiner Vergangenheit mit
sich in die Städte und die Flußdörfer nehmen , denn die Liebe hat
diesen Busch hegnadet und zum Heiligtum gemacht .

Heber dem Dorf Schriesheim wächst er in morschen und von
Efeu überzogenen Gemäuer der Strahlenburg . Das Dorf , das an
den Burghügel stößt , ist alt und voll kühler Enge Die Burg ist zer -
fallen , über einer einzigen Giebelwand steigt ein hoher idjlanfcr
Turm .

Unten ist das Land weit gebreitet . Fern und verloren wächst
die Ebene . Ueber Laumwäldern fließt der HerlAtag , steht das Sieb
der Sterne oder stürzen die Gewittergüsse .

Der Stamm ist knorrig und dick, die Rinde vernarbt , zerrissen
und geschwärzt . Der Saift . der in ihm treibt , ist nicht mehr stark .
Eine Stütze hält seine Jahrhunderte . Ich trete zu if;m , der eine
verschmutzte , graue , verwaschene Tafel trägt . Ich lese : „Unter die -
sem Fliederbufch ruhte das Kätchen von Heil -
b r o n n "

★
Dieser Busch beschattete das lieblichste Antlitz und das reinste

Herz . Unter diesem Busch lag der keuscheste und einfältigste Leib »
dem ein weises und unverstocktes Blut das unerschütterliche und er -
habene Gesetz gab .

War sie zierlich , war sie klein und behend , oder war sie von
schlanker , aufgeschossener Schönheit ? War sie blondgesträhnt . oder
wand sich schwarzes Ebenholzhaar um die Stirn ? Keiner beschrieb
sie , und wer sie beschrieb» sah nur das Ideal seiner eigenen Sehnsucht .
Ihre Liebe wurde zum Symbol der Liebe . Sie zu finden in den
Schwestern und Mädchen ihrer Zeit , war Sehnsucht der Dichter , der
Abenteurer , der ausgerissenen Herzen , der Feurigen , der Glühenden ,
der Tragischen , der Besessenen und der Weisen .

Wolche somnambule SeÄe brannte dieses Kind , trieb dieses Ding
aus Duft . Unherührtheit und sisb^ hn Jahren weit den Neckar her -
» Kter wie unter dem Ruf eines großen und unwiderstehlichen Be¬

fehls , aufgewühlt von einem wilden und unbezähmbaren Blut , das
Mysterium einer wunderbaren Liebe zu erfüllen . Einer Liebe , die
aufbricht , die heimatliche Süße der Kemenate verläßt den bitteren
Gang der Verachtung , der Preisgabe und der Qua ! geht , die der
Eltern , der Geschwister und Gespielen nicht achtet und in das Dunkel
wandert , nur vom unversöschhiren Licht des eigenen Herzens ge-
führt . Einer Liebe , die über Bergrücken schreitet . Bäche und Wasser
durchwatet , sich von Beeren nährt , den Hunger mit Brot der Dörfler
und Bauern stillt , die getrieben wird durch Gewitternächte und Regen -
abende . die ihm nachschreitet , dem Gott , dem Großen , dem Erwählten ,
dem Funkelnden , dem Fürstlichen , unablässig , ungehemmt , unauf -
haltsam , unhaltbar , immer im Atem des Geliebten , von dem Saum
seines Gewandes und dem Glanz seiner Rüstung gestärkt , angetrieben
und ly,glüht , und Kraft , Hoffnung und Stärke ziehend aus den
Spuren seines Schrittes , aus dem Sckattcn seiner Nähe und dem
Hufschlag seines Rosses .

Wer rief in dieses Herz ? Wer lockt« dieses Blut ? Wer er -
füllte dieses Kind , schamhaft und demütig und zwang es . die elter -
lichen Gewölbe und Stuben zu verlassen , das reine und helle Himmel -
bett mit dem Gras und Moos der Wälder und Wildnisse zu vertäu
schen , wer betörte die *? taubenhafte junge Seele mit der leidenchaft -
lichsten und brar .sendsten Musik , wer befahl diesem wandelnden Engel
und Mädchen nur nach dem zu schauen , der ihr voranritt , der sie
verachtete und der sie nicht sah , der nicht erkannte welche Gnade
diese Kinderstirne feurig erfüllte , welche Größe dieses Hen adelte
und welche Demut diesen Leih betaute ?

Die 'er Bwsch . wild und einsam , müßte heilig sein . Glanz Hun¬
derter Gedichte ist um ihn . Süße und schöne Musiken klingen in seinen
Aesten . Denn unter ihm lag sie , das Mädchen , das Kätchen . die aus
Schicksalszwang aufgebrochene , von den Sommerfliegen umschwärmt ,
über ihr zitternde Mittaasstille und sommerliche heiße Himmelsbläue ,
voll Erwartung im gläubigen und begnadeten Herzen , während der
Geliebte oben saß in den Türmen oder Gemächern , lachend pokulierte
oder im Minnedienst der Blumenspmche pflag .

Kätchen von Heilbronn : Dich trieb kein böses Wort , dich trieb
kein Schlag , dich trieb keine Verachtung von dem hinweg , was du ein -
mal als den Glans , als die Süße , als den At -em und das Glück deines
Daseins erfühlt höst .

Dein Name ist ein silberner feuriger Hymnus der Liebe .
Dein Name ist die Lobpreisuna der Einfalt .
Dein Name ist das Symbol des lebendigen und einzigen Es -

setzes .
Selig der Mann , den du liebtest . Selig die Liebe , die du lebtest .

Selig dein Leben , in dem Liebe das einzige war . Selig die Gewalt ,
die dich auftrieb zu Gefolgschaft und Schicksal. Glück überregnete
dich . In deinem Herzen blühte die köstlichste Weisheit . Deine Liebe
ward deine Unsterblichkeit .

Wir ^ steigen den Turm . Fürstlich liegt das Land nach Süden ,
Osten , Norden , Westen . Dunst verschleiert alle Horizonte . Silber¬

streifen brechen auf aus Flüssen , Wassern , Bächen . Aufgewölbt ist
der Frühlingstag .

Aufgewölbt wie Himmel war dein Herz , Kätchen von Heilbronn ,
ausgebreitet in unerschöpflichem Reichtum , bezaubernder Schönheit
und Adligkeit , wie die zu Füßen liegende Landschaft war dein Gefühl .

Erde nehme ich mit von dieser Stelle , ein Blatt von deinem
Strauch . Ich will es einer schenken, daß sie es altz Talisman iifal
dem Herzen trage . . . .

Trübner -Eeschichten. Die Münchener „Allotria " veranstaltet «
einmal ein Fest , bei dem die Kunstarten der verschiedenen Länder
durch Vorführung lebender Bilder verspottet werden sollten . Dabei
übertrug man . wie Alfred Georg Hartmann in seinem bei F .
Bruckmann erschienenen reizenden „Künstlerspiegel " erzählt , das
Thema „Das deutsche Historienbild " Wilhelm Trübner . Der Maier
des Realismus löste die Aufgabe humorvoll mit Hilfe von Glieder -
puppen und Thsaterrequisiten : Er stellte ein lebendes Bild mit
dem Titel „Heinrich VIII . unterzeichnet die von seinem zweiten
Kanzler entworfenen 0 Blutartikel , durch die er sich von seiner
dritten Gemahlin scheiden lassen und mit seiner vierten Gemahlin
verheiraten konnte und wodurch der erste Bruch mit Elemens VII .
und Karl V . herbeigeführt wurde .

" Dann folgten als Höhepunkt
ein zweites Bild , betitelt „ Heinrich VIII . gibt seiner zweiten Gattin
den ersten Kuß "

. — Als Hans Thoma einmal eine befreundete
Dame malen wollte , sagte Triibner : ..Tun Sie das nicht ! Portrait
malen zerstört die Freundschaft .

" — Unter seiner Pbotographie auf
der Bildn ' s -Ausstellung des Roten Kreuzes in der Berliner Akade -
mie schrieb Trübner : „Verkehre nie mit Deinen Feinden , selbst auf
die Gefahr hin . dadurch vereinsamt zu werden .

"
Ein Goethe -Denkmal im Vodetal . Der Harzverein bat zur Er *

innerung Onethes im Bodetal in den Jahren 17S4 und 1805 zwischen
Waldkater und Königsruh eine Goethe - Gedenktafel
errichtet Die Enthüllung fand dieser Tage statt .

Eine neue Oper Wolf -Femris . Der auch in Deutschland he -
kanntgewordene italienische Komponist Wolk - Ferrari arbeitet
gegenwörtigz an einer neuen romantisch - phantastislben Oper , die den
Titel . .Das H i m m e l s k l e i d" trägt . Die Uraufführung der
neuen Oper findet im Spätherbst on der Mailänder Scala statt .

Professor Robert Schleich 80 Jahre alt Der bekannte Münch -
ner Landschaftsmaler Professor Robert Schleich konnte dieicc
Tage feinen 80. Geburtstag feiern . Er ist in München geboren un »
hat besondere Erfolge mit seiner Kleinmalerei erzielt , für die er M
die Motive aus den bayerischen Voralpen bolte . Er ist EhrennNt '
glied der Akademie der bildenden Künste in München und ist mannig
fach auf Ausstellungen ausgezeichnet worden .

Der Komponist Vorgström gestorben . Der norwegische Kom^ ^
nist H j a l m a r B o r p st r ö m ist in Oslo im Alter von ßl
gestorben . Er ist besonders bekannt gewmden durch eine ?roner
Anzahl Sinfonien , einige sinfonische Dichtungen und viele Von -
lieder . Zugleich war er als angesehener Musikkritiker an der ZöltUlw
„Wsten-posten" tätig .
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BanderbiNs schwtmmenderPalast I
Wie Milliardäre Sie Welt umsegeln .

Die Motor -Lustjacht des Mister William K . Vanderbilt , des
Hcmpterben der Vanderbiltschen Millionen , befindet sich zurzeit in
der Finnbodawerft in Schweden, wo zwei mächtige Diesel-Motorcn
von je 1100 PS . in ihren geräumigen Magen eingesetzt werden sollen .
Außerdem soll das Fahrzeug von Grund auf nachgesehen und aufge -
frischt werden . Die Jacht ist, wie alles Amerikanische , „ the biegest
in the world "

, das Heißt die größte der Welt , sie verdrängt 870 To .
und macht auch in Vezuig auf den Anschaffungspreis ihrem Eigner
keine Schande . Mister Vanderdilt hat sie von der französischen Re -
gierung für 500 000 Dollar gekauft und ebensoviel für Umbau und
Einrichtung aufgewandt , sodaß die Mindestgrenze für ehriurchts-
volles Staunen des amerikanischen Bürgers, eine Million DollH
erreicht ist.

Die „Ära" war während des Krieges als französisches Patrouillen¬
boot tätig , und das einzige Motorschiff , das in dieser Eigenschaft mit
Kanonen ausgerüstet war. Als Vanderbilt es übernahm , ließ er
die ganze Kriegsausrüstung entfernen und an Stelle der Marine-
soldaten kamen amerikanische Seeleute : die Besatzung belauft sich
auf 32 Mann.

Solange Mr . Vanderbilt auf seiner Jacht weilt , ist es ungebete
nen Gästen fast unmöglich , in sein Heiligtum einzudringen und die
amerikanischen Reporter stehen oft vergeblich sehr lange vor seiner
Landungsbrücke, um den Sohn des alten Commodore Vanderbilt
auszufragen . Da er aber zurzeit fern von seiner . .Ära " in Newyork
weilt , war es einem Vertreter der Stockholmer . .Dagens Nyheter"
möglich , den schwimmenden Valast innen und außen zu besichtigen .
Auf Grund seines Berichtes können wir folgendes verraten:

Alle Gemächer im Innern des Schiffes sind mit Zentralheizung
und elektrischem Licht versehen. Vom Salon führt ein langer und
»chmalcr Gang zu den Schlafzimmern. In dieser Halle sind mehrere
kleine Sammlungen untergebracht, die zeigen , daß man sich auf den,
Schiff eines Sportsmannes befindet. In einem Elasschrank mehrere
Schiffsmodelle, zum Beispiel eine Nachbildung des Schiffes von
Kolumbus , nicht weit davon unter Glas der von Mr . Vanderbilt
eingefangene Riesenhummer. der 30 Pfund gewoaen haben soll. „The
biegest in the world " versichert abermals der Kapitän , ein freund-
licher Herr mit dem deutsch klingenden Namen Sanbow .

Der Herr des Schiffes, der in allen Meeren der Welt dem Aisch -
fang obgelegen hat . besitzt hier auch eine schöne Sammlung von Fisch-
geräten für alle Arten von Meerbewohnern . aufgenommen Wal-
fische . In einem anderen Glaskasten gewahrt man eine stattliche
Sammlung von Gewehren. Einige ausaestopfte tropische Vögel unter
Glaskuppeln , darunter ein prächtiger Paradiesvogel , zeugen vog der
erfolgreichen Verwendung der Gewehre. Ein Gemälde an der Wand
stellt eine noch größere Lustjacht dar — 2184 Tons — die dem Vater
Vanderbilt. dem Eommodore, gehört hatte .

Außer dem eigenen Schlafzimmer des Eigentümers , das so groß
ist wie ein gewöhnliches Hotelzimmer , sind sechs Schlafzimmer für
Gäste vorhanden , alle mit Badezimmer und elektrischem Ventilator.
Im Zimmer Vanderbilts steht ein breites Bett aus Mahagoni , ein
breiter Toilettetisch mit Spiegel , ein Liegestuhl, Fauteuils . An der
Wand Gemälde, unter anderem das Bild einer Tochter , die sich dem-
nächst verheiraten soll, Typ einer süßen amerikanischen Dollarprin
Zessin. Das Badezimmer ganz in Marmor, mit Leitung für war
mes, kaltes und Meerwasser. Alles mcherst gediegen . Die gcräumi-
gen Gastzimmer find ähnlich eingerichtet.

Imponierend wirken überall die großen Ausmaße , so sind zum
Beispiel tote Badezimmer größer als in mancher vornehmen Wohnung .
Eine Treppe höher entdeckt man ein entzückendes kleines Spielzimmer .
Rundherum läuft ein festes Wandsofa , in der Mitte steht der mit
Plüsch bekleidete Spieltisch. Farben : Kirschrot und blauZrün . Die
Offiziere hoben ihr eigenes Speisezimmer und die älteren auch ihre
eigene Kabine . Die Wände in den Räumen der Offiziere sind in
weißer Emailfarbe gestrichen , der Boden mit Fliesen ausgelegt . Auch
die Mannschaft hat eine geräumige Abteilung . Die Küche auf die ?em
Musterschiff ist natürlich mit allen modernen Einrichtungen versehen ,
ebenso die Wäscherei mit besonderem Trockenraum.

Die drahtlose Ausrüstung an Bord ist van gleicher Größe wie auf
dem Ricfendamofer „Majestic" der White Star -Linie und mit den
neuesten Verbesserungen versehen . Der Telcgraphist ein gewisser
Nielsen, hat angeblich sogar eine deutsch: Universität absolviert , und
nach dem Kriege Radioforschungen an der „Universität" von Texas
betrieben. Und der Kapitän , Mr . Sanbow . fährt seit seinem vierzehn-
ien Jahr auf der See herum und weiß kaum mehr , wie oft er die
Erde umsegelt hat .

Mit diesem Wunderschiff, so schlicht der Schwede feinen Bericht,
fährt der — wie man annehmen darf — glückliche Milliardär um
die Welt herum . Er lichtet die Anker , wann es ihm bchagt und richtet
den Kurs dorthin , wo feine augenblickliche Laune ihn hinzieht . Er
bleibt dort , so lange es ihm paßt und er genießt an Bord all« Be-
auemlichkcitcn seines Heims. Er ist sicherlich ein glücklicher, beneidens-
werter Mensch .

In der Hochschule für Einbrecher
Eine Hochschule für Einbrecher, die von einem internationalen

Meist» r seines Fachs, dem „Professor" Mousset , geleitet wurde , ist in
Paris ausgehoben worden. Wie Pariser Blätter berichten , widmeten
sich an diesem Institut Studenten beiderlei Geschlechts der schweren
Wissenschaft der Einbrecherei und wurden nach den besten Methoden
durch Vorlesungen und „Seminarübungen " ausgebildete Mousset
blickt auf eins lang: erfolgreich « Laufbahn als „schwerer Junge" zu¬
rück . Einmal aber wurde er gefaßt : und nachdem er lange Zeit im
Gefängnis verbracht hatte, fühlte er sich zu alt , um seinen Beruf
wieder aufzunehmen, und beschloß daher, seine reichen Kenntnisse
und Erfahrungen jüngeren Generationen nutzbar zu machen . Er
konnte feine „Hochschule" natürlich nicht öffentlich anzeigen, aber in
der Pariser „Unterwelt" verbreitete sich rasch die Kunde von der
..Bildungsstätte "

, die sich hier airgetan. Schüler kamen herbei, und
ihre Eltern zahlten gern ein stattliches Lehrgeld und die Studenten
erklärten sich bereit nach der Absolvierung des Lehrkurses die ersten
Zwei Jahre lan-g von allen ihren Einnahmen dem Professor einen
i-attlichen Prozentsatz zu überlassen. Die Einbrecher- Studenten wur-
den ganz systematisch geschult . So lernten sie z . B , ihre Schuhe vor
dem Einbruch abzulegen vnd nicht die geringsten Finger- oder Fuß-
'puren zu hinterlassen . „Nicht das . was man fortnimmt .
sondern Äas . was man daläßt , bringt einen ins
G e fä n g n i s .

" war eine der Maximen des Meisters , ^ ede Woche
veranstaltete Mousset ein- praktische Uebung. indem in seinem eige-
"rn Hause ein Einbruch aufgeführt wurde Eine der Studentinnen
wurde von ihm als Dienstmdächon angestellt: sie mußte dann während
Jw Hausarbeit die Gelegenheit sachgemäß . .ausbaldowern " Ibrv
Aufgab« bestand darin, den genauen Ort festzulftellen. an dem sich
alle Wahrzeichen befanden. Abdrücke von sämtlichen Schlüsseln zu
Pehmen und eine Karte der ganzen Lokalität anzufcrtiaen Ihr Ma-
^ rial übergab sie dann im Geheimen den Prüflingen, die die
" cbung ausführen sollten . Diese fertigten Nachschlüssel an und voll -
^ ßen mit Hilf« der Karte den Einbruch. Während der Ausführung

der Professor in feinem Bett und gab ganz genau Acht. FürKws, auch nur das leiseste Geräusch , das er hörte , bekamen die
pchüler eine schlechte Nummer . Dies« so gut besuchte Lehranstalt hat
letzt ihre P 'orten schließen müssen , da der Leite: infolge eines ano-
uvmen Briefes an die Polizei verhaftet wurde. Die Detektivs , -feie
überraschend in das Haus eindrangen , fanden den .Professor" in fei-
Ncm Lehrsaal , umgeben von seinen eifrigen Schülern , denen cr eine
schwierige Aufgabe an der Tafel erklärte . Alles erfchie «, so ernsthaft" "b unschuldig , daß die Polizei schon glaubte , sich getäuscht zu haben ,und sich mit einer EntschuÜdiwiNg zurückzieh -n wollte, bis einer von" Wen dem „Professor" die Brille herunterriß und man nun den inter-

' "^ iionalen Verbrecher erkannte.

Geheime Möchte.
Der rätselhajie Fall der Malca Mesarie.

Die folgenden Ausführungen beziehen sich — so schreibt ein Hof-
rat I . W . im „Wiener Journal " — auf einen Vorfall , der meiner
Laienansicht nach mit keiner Erfahrungstatsache , keiner Wissenschaft-
lichen Erkenntnis oder Erklärung in Uebereinstimmung zu bringen
ist. Das Erlebnis selbst aber ist unanfechtbar festgestellt und kann durch
alle beteiligten , noch lebenden Zeugen eidlich bestätigt werden.

Die zugrundeliegende Tatsache ist folgende: Im Dorfe Schleinitz
bei Marburg (dem heutigen Slivnica bei Maribor. S . H . S .) steht
einzeln an der Reichsstraße ein massives, einstöckiges Haus , an dessen
Nordfront in einem Abstand von etwa zehn Meter ein Bach vorbei -
fließt . Der Raum zwischen Haus und Bach ist mit Rieselschotter be-
legt . In der Nordfront des Hauses sind im ersten Stock in einer Höhe
von sieben Meter die Fenster der Wohnung des Kaufmannes Maxi -
milian Loh . Eines der Fenster gehört zu der durch einen Gang van
der Wohnung getrennten Küche, die dem fünfzehnjährigen Dienst-
madchen des Kaufmannes . Malca Mesaric , gleichzeitig als Schlaf-
raum diente . Unter diesem Küchensenster mündet das Fenster eines
Parterrezimmers, das der Hausbesorger Martin Dosko mit seiner
Frau bewohnt. So geartet ist der Ort des Ereignisses, das sich in
einer Juninacht des Jahres 1923 zugetragen hat und das Maximilian
Loh in nachfolgender Weise erzählt :

Es war stockfinsterer Abend. Meine Frau und ich hatten uns im
Schlafzimmer, das Mädchen sich in der Küche zur Ruhe begeben. Nach
lO Uhr vernahmen wir — die Fenster unseres Schlafzimmers waren
offen — unter dem anschließenden Küchensenster plötzlich einen
dumpfen Fall . Wir horchten auf . Und schon ertönte an der Vorder-
feite des einstöckigen Hauses ein starkes Klopfen am Tor . Wir hörten
das Tor gehen : gleich darauf wurden wir vom Hausbesorger Martin
Dosko , der am «Sange vor unserer Wohnungstür stand, laut und
dringend gerufen. Eilig öffneten wir die Tür und sahen den Dosko ,
notdürftig bekleidet mit einer brennenden Kerze in der Hand. Neben
ihm stand unser fünfzehnjähriges Dienstmädchen im Hemd , ganz ver-
stört. Der Hausbesorger Dosko berichtete auf meine erstaunte Frage :
„ Ich hörte , im Bette liegend, zuerst das leichte Auffallen eines rau -
fchenden Gegenstandes, etwa eines Teppichs oder einer Bettdecke , vor
dem offenen Fenster meines Zimmers . Daraufhin den dumpfen Fall
eines Körpers . Beide Dinge kamen vom ersten Stock aus dem
Küchensenster . Nach kurzer Zeit hörte ich ein Klopfen am Haustor .
Ich ging nlit der Kerze nachsthsn, öffnete die verriegelte und ver -
sperrte Tür, prallte aber erschrocken zurück und schlug den Flügel
wieder zu . denn beim flackernden Kerzenlicht glaubte ich einen Geist
zu sehen . Aus nochmaliges Klopfen und dringendes Rufen einer mir
bekannten weiblichen Stimme öffnete ich nochmals, und — da dringe
ich jetzt die Maltfchi fMefaric Malca heißt nämlich unser Mädchen) .

"
Ich sragte das verstört lächelnde Märchen, das in ihrem ganzen Wesen
noch ein Kind war : „Was hast du gemacht ? Wo wapst du ?" Da^
rauf das Mädchen: „Ich habe fest geschlafen , da träumte mir , daß
man mich draußen rufe und schon hoben mich starke Hände über die
Blumentöpfe des Fensters hinaus in die Tiefe . Als ich durch den Fall
aus dem Küchenfenster vom ersten Stock aufs steinige Ufer erschreckt
aufwachte, war niemand in meiner Nähe . Ich lief rasch um das Haus
berum , klopfte ans Tor und rief den Dosko . Beim Sturz« aus dem
Fenster habe ich mich nicht im geringsten verletzt , wenngleich ich direkt

auf den Steinboden gefallen bin . (Die vorher herabfallende Deck«
war am unten vorstehenden Fenstergesims des Hausbesorgers Dosko
hängen geblieben) . Beim Herumlausen um das Haus in stockfinsterer
Nacht bin ich noch in die Kalkgrube gefallen, ohne mich zu verletzen."

Das Seltsame und Unbegreifliche an dem Geschehen zeigte sich erst,
als Maximilian daranging , das Mädchen in die Küche zurückzubrmgei ».
Er berichtet darüber :

Als wir die unserer Wohnungstür gegenüberliegende Küchentür
öffnen wollten , sahen wir zu unserem sprachlosen Erstaunen , daß si«
von innen versperrt war . Wir mußten eine Leiter holen, um von unten
durch das Fester in die Küche zu gelangen . Ich dachte an herum«
ziehende Zigeuner und stieg deshalb mit vorgehaltener Pistole di«
Leiter hinauf . Zu unserer noch größeren Verblüffung aber war
auch das Fenster fest verriegelt . Bloß ein Luftflügel stand offen . Auf
dem Gesims in dem offenen Fensterflügel standen jedoch, in einer
Linie nebeneinander und die Fensterbasis füllend , ganz unberührt
und in völliger Ordnung : ein Blumentopf , ein Gefäß mit Milch, ein«
Flasche und ein kleiner Tops. Diese Gegenstände ragten ungefähr
bis zu 30 Zentimeter Höhe in die offene Fensteröffnung, füllten si«
also derart aus, daß darüber nur ein geringer Luftraum frei verblieb .
Ich mußte mit der Hand in die Fensterflügelöffnung hineinlangen ,
das Fenster entriegeln und ganz öffnen, damit ich in die Küche konnte.
Die Küche war nicht beleuchtet, der Schlüssel steckte innen im Schloß.
Das Küchenfensterbrett ist 1 "< Meter vom Boden entfernt . Der
einzige Stuhl der Küche war , wie ich staunend feststellte , in der Nähe
des Herdes, somit mchr als 4 Meter vom Fensterbrett entfernt . Sa
zeigt « sich mir die Küche, in der das Kopfende des Bettes, heute noch
wie damals , VA Meter vom Fenster entfernt steht und in der , wi«
ich feststellte , natürlich niemand anwesend war .

Wenn man sich die Situation in der fraglichen Nacht vergegen«
wärtigt und, wie es später zur Überprüfung geschehen ist, alle Vor«
gänge der Reihe nach genau so wiederholt , wie sie in jener Nacht
tatsächlich aufeinanderfolgten : wenn man sich am Orte des Geschehens
fragt : konnte ein menschliches Wesen , mit seinen natürlichen , be-
kannten Kräften bei hellem Tag aus der Küche durch den zur Ver»
»ügung stehenden Lufrraum des Fensters auf den Erdboden gelangen,
ohne die am Fenster geschlossen stehenden Gegenstände in Unordnung
zu bringen — so muß jeder Unbefangene ein „Unmöglich " sagen . Um
wie viel unbegreiflicher ist jedoch der geschilderte Vorgang , weil er sich
in stockfinsterer Nacht abgespielt hat ! Ist die Annahme möglich , daß
unbekannte Kräfte , durch das Traumleben im Mädchen ausgelöst, zur
Wirkung gekommen sein müssen ? Daß sie unter Aufhebung der
Schwerkraft jenes rätselhafte Emporheben und aus-dem-Fenster«
Werfen bewirkt Haben ? Denn es ist absolut festgestellt : Das Mäd »
chen konnte aus dem Bett bloß durch das offene Fenster auf den
Erdboden vor dem Hause gelangt sein , und das nur im Zustand des
Schwedens. Die Tatsache ist unbestreitbares Erlebnis. Wie ist si«
zu erklären?

Den rätselhaften Fall der Oeffentlichkeit zur Kenntnis zu
bringen , scheint mir ein Gebot der Notwendigkeit. Vielleicht wird
damit beigetragen , in ein wenig erforschtes Gebiet zu leuchten: zu
zeigen , daß es Kräfte geben muß , deren Wirkung durch die uns
derzeit bekannten Naturgesetze in keiner Weise zu erklären ist.

8K3BQSK!
F iWge Kohle und Ssnnenlemperaluren

Professor L u m m e r, der soeben verstorbene große deutsche Ge -
lehrte hat seine ungeheure Bedeutung für die Wissenschaft dadurch
erreicht , daß er im Jahre 1913 zum ersten Male das bisher unlös -
bare Problem der Schmelzbarkeit des>Kohlenstoffes gelost ha'. . Schon
viele Jahre hindurch haben die Gelehrten vei ucht , eine Berflüssi-
gung des Kohle» stoffes zu erreichen , hauptsächlich in der Absicht,
künstliche Diamanten zu erzeugen. Kohleastoff ist ein nicht metallisches
Element , von dem zwei Arten in kristallisierter Form als Diamant
und als Graphit vorkommen Die Sehnsucht , künstlich« Diamanten
herzustellen , ist schon mehrfach gestillt worden, houptsAchNch von dem
französischen Chemiker Moissan, der auch bereits Besuche gemacht
hat , Kohlenstoff zum Schmelzen zu bringen . TaMächÜf ist es weder
ihm noch anderen gelungen, dieses Ziel zu erreichen . Z ?im ersten Mal
hat Summer , der Erforscher der Strnhlungsgesetze, festgestellt , daß
Kohle bei einer Erhitzung auf <000 Grad von dem testen in den
dampfförmigen Zustand überseht . Bei geringerem Druck geht aber
die Kohle nicht unmittelbar aus d<m fvsten in den oampf'örmigen
Zustand über , sondern zuerst in einen flüssigen Zustand . Als Produkt
b,eim Schmelzprozeß erhielt Prof. Lummer Graphit , ein Beweis da-
für. dan es sich tatsächlich um reinen Kohlenstoff dabei handelte . Pro-
sessor Lummer ist dabei verfahren , wie lrnm Wasser tn einem Kessel
erhitzt. Nach der Erhitzung auf 100 Grad beginnt bekanntlich das
Waffer zu verdampfen , ohne daß die . Temperatur steigt . Will man
aber eine höhere Temperatur haben , dann muß man d >. n Kessel ver-
schließen , um einen gewissen Dampfdruck in ihm zu erzielen. So hat
Lummer eine Bogenlampe in einen fast luftleeren Gasbehälter ge-
Fracht und damit seine Experimente durchgeführt. Durch Verwendung
besonderer Kohlenstäbe gelangtes ihm . eine Wärme von 15000 Grad
zu erzielen. Da aber die Sonne auch nur ungefähr « ine Wärme von
6000 Grad aufweist. !o hat Lummer zum ersten Mal künstlich Son -
nenwärme hergestellt. Lummer erreichte ein Alter von 65 Jahren.
Cr ist im Jahre 1860 zu Gera geboren, studierte bis 1884 an der
Technischen Hochschule in Berlin und wurde dann ein Schüler von
Helmholtz . Zusammen mit Helmholtz wurde er an die Physikalisch -
technische Reiibs .insialt berufen und im Jahre 1894 zum Professor
ernannt . Im Jahre 1900 wurde er Privatdozent an ver Technischen
?>o!hschule

'
in Berlin und vier ?ahre später Direktor des Physikalischen

Instituts in Breslau. Er gehörte zu den hervorragendsten deutschen
Gelehrten . Seiner Forschung über die Strahlunaen ist in erster Neihe
zu verdanken, daß wir die Temperatur der Gestirne von hier genau
bestimmen können . Bis zu den Forschungen Lummers war es nur
möalich . Temperaturen von 3000 Grad auf künstlichem Wege herzu -
stellen . Man hatte sich von seinen Forschungen in den ersten Tagen
des Bekanntwerden? die größten Hoffnungen für die Praxis gemacht ,
sodaß Lummer selbst sich genötigt sah . wenige Tage nach Bekannt-
werden seines großen Erwlges diese übertriebenen Hoffnungen auf
das richtige Maß zurückzuführen , da es sich nur um grone Möglichkeiten
bandelte . Es aing ihm genau so . wie es später dem GeHetmrat Miethe
ging , von dessen Atomzertrümmeruna man auch Kreits die Lösung
der Wahrungsftage und die Herstellung künstlichen Goldes erwar -
tete. Derartige Erfolge haben in wissenschaftlicher Hinsicht den aller-
größten Wert , da sie zur Erkenntnis der Materie beitragen . Die
vrwktrfche Aiisbeutvn« und Auswirkung ist lräter eine Sache der ver-
chiedknariî sten Möglichkeiten, die natürlich in den Experimenten
enthalten, sind . Es sei nur an die Ausbeutungen der Entdeckungen
von Hertz erinnert , die zur Einführung der Radiolonzerte Veran -
lassung waren .

Der Irrsinn eines Telephonfriiuleins.
Der Irrsinnsanfall eines Telephonfräuleins hat, wie uns aus

Marseille geschrieben wird , «ine unendlich lange Reibe von Verwick -
lungen und Prozessen heraufbeschworen, die einer gewissen Tragikomik
nicht entbehren. Wenn es auch begreiflich erscheint , daß Beamtinnen
bei diesem schweren Dienst leicht zu Geisteserkrankungen geneigt sind ,
besonders dann, wenn ihnen di« Veranlagung dazu nicht fehlt , so ist
dcch bisher kein Fall bekannt geworden , in dem sin Telephonsräulein
während des Dienstes irrsinnig wurde . In Marseille versah ein
18jähriges Mädchen, deren Mutter Epileptikerin ist , seit 8 Uhr mor>
gens den Dienst , ohne ein Frühstück zu sich genommen zu haben . Gegen

12 Uhr mittags fing sie nun plötzlich an . absichtlich falsche Verbin«
düngen herzustetien . indem sie auch zuweilen selbst in die einzelnen
Leitungen sprach. U o . verständigte sie die Marseille ? und Pariser
Polizei von einem beabsichtigten Attentat neu eingetroffener Anar«
chisten. Die Folge davon war . daß alle ankommenden Passagiere
scharf beobachtet wurden u °nd da einige verdächtig erschienen , führte
dies schließlich auch zn Verhaftungen . Einzelne Ehemänner benach«
richtigte sie von dem Ehebruch ihrer Frauen und da die Marseille ?
Sitten ohnedies ein wenig leicht sind , fiel es ihr nicht schwer, auf
diese Weise die heillosesten Verwirrungen anzurichten. Der größte
Schaden dürfte wohl dadurch entstanden sein , daß sie die von Paris ,
meist von der Pariser Börse verlangten Verbindungen nicht oder
falsch herstellte. Einzelne Börsenbesucher haben schon mit Schaden-
ersatzklage gedroht. Trotz aller Beschwerden gelang es ihr, diesen
Unfug bis 2 Uhr mittags fortzusetzen . Als man sie oufforderte , ihren
Platz zu verlassen, weigerte sie sich und zerschlua schließlich zahlreiche
Apparate . Man mußte sie an Händen und Füßen fesseln , ehe man
sie entfernen konnte .

Los Angeles — das Scheidungsparadies
Los Angeles ist nicht nur das Paradies der Filmstars , sondern

auch das Mekka aller Amerikaner, die die Bürde der Ehe abwerfen
wollen. So zahlreich sind in der letzten Zeit die Anträge auf Schei »
dung bei dem Gericht d«r kalifornischen Filmstadt eingelaufen , daß
man ein besonderes Büro einrichten mußte, in dem die Scheidungs-
antrüge entgegengenommen und bearbeitet werden. Da sitzen di«
Beamten den ganzen Tag in langer Reihe hinter einem Schalter ,
und die Voten „stehen an"

, um die Anträge der Rechtsanwälte abzu»
geben . 1924 wurden 832 Ehescheidungen in Los Angeles ausge»
sprachen . Die Hälfte dieser Zahl ist dieses Jahr schon in den ersten
fünf Monaten erreicht . Natürlich stellt die Filmindustrie einen
großen Prozentsatz der Scheidungslustigen, denn di « Filmstars und
Filmdiven sind mit der Scheidung sehr schnell bei der Hand, uud es
vergeht kein Tag , an dem nicht wenigstens ein Ehejkandal in diesen
Kreisen vorkommt. Von der Filmwelt haben aber die andern gelernt
und kommen nun auch in Scharen nach Los Angeles . Die beiden
Scheidungsrichter, die diesem sehr überlaufenden Gericht Vorsitzen,
machen natürlich reiche Erfahrungen , und sie haben darüber einige»
in amerikanischen Blättern erzählt . Danach sind rothaarige Damen
die besten Ehefrauen , denn nur in den seltensten Fällen wünschen sie
die Scheidung. Die Brünetten sind in doppelt so großer Anzahl wie
die Blondinen . und die scheidungslustgen Frauen stehen zu den
Männern im Verhältnis von 4 zu 1 . Zahlreich sind auch die Schei »
dungsanträge von Frauen, die schon mehrere Kinder in der Ehe ge-
habt haben. Das Durchschnittsalter der Scheidimg Begehrenden ist
zwischen 22 und 25. Die Gründe , die angegeben werden, sind oft
sehr nichtig . So wünschte kürzlich eine Dame ihre Freiheit zurück,
weil ihr Mann beim Golfspiel . .nicht fair" gewesen war .
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Aus Bade».
Gegner der NeckarttauaUsierung .

X
Der Vorsitzende des Ausschusses zum Schutze des Neckartals uind

r alten Brücke zu Heidelberg , llniversitätsprsfessor Dr . Hampe ,
hat an den Reichstag eine Eingabe gerichtet , in der es angesichts der
finanziellen und wirtschaftlichen La -ge Deutschlands als eine finanz -
politische Leichtfertigkeit ^ zeichnet wird , wenn im gegeniwärtigen
jAugenblick vorgreifliche Beschlüsse gefaßt würden über die Frage , ob
chie Umwandlung des Neckars in einen Schleusenkanal von Heidelberg
jjmfmärts (zunächst bis Heilbronn ) fortgesetzt werden soll . Die Ein -
-gäbe enthält ferner einen Antrag , der Sparausschuß wolle dahin wir -
Jen , daß die Bautätigkeit der Neckar 91 .- © . im laufenden Jahre auf
Den Aushau des llnterlaufes Heidelberg -Mannheim beschränkt und
;«btc Frage , ob Zünftig flußaufwärts weitergebaut werden soll , einer
Erneuten Prüfung unterworfen wird . Zur Begründung wird ange -
'Führt , daß es höchst unwahrscheinlich sei . daß der Kanal finanziell
ßn absehbarer Zeit durchgeführt werden könne . Es sei wahrscheinlich ,
daß in wenigen Jahren , wenn erst die Lasten aus den Dawesgesetzen
ilfich mit voller Wucht fühlbar machen , das Reich genötigt sein werde ,
solche Ausgaben rücksichtslos zu streichen . Dem berechtigtem Ver -
iicmgen der württeml ^ rgischen Industrie nach Verbesserung ihrer un -
jSüWigen wirtschaftsgeographischen Lage würde viel besser , billiger
And wirksamer als durch den hierfür gar nicht geeigneten Neckarkanal
durch andere Unterstützungsaktionen entsprochen werden können .

Die Wetterführung der Radolfwerke A . - G .
,r Zu der auf Einladung des Aufsichtsratsvorsitzenden der Radolf -
-werke in Karlsruhe abgehaltenen Großgläubigervorsammlung wird
-vns in Ergänzung des bereits veröffentlichten Berichts noch mit -
Neteilt : Bei der sehr eingehend erörterten Frage : Fortführung der
Gesellschaft , vcschästsaussicht oder Konkurs , wurde entsprechend den
Ausführungen des Rechtsanwalts Dr . R . Strauß von den meisten
der Anwesenden die Ansicht bekundet , daß aus der Vermeidung einer
Liquidation sich sowohl erhebliche Vorteile für die Gläubiger , als
;cudj fürdie Firma Radolfwerke ergeben , da die Firma auch heute
.noch eine durchaus gesunde Situation aufweise . Die Schwierigkeiten
Pnd nur durch die Wechselverbindlichkeiten aus Finanzoperationen
'mit der Firma Rheinmuth u . Co . in Mannheim gefährlich geworden .
iSMe Inhaber dieser Firma waren im Aufsichtsrat der Radolfwerke .
iBetont wurde bereits , daß in der Versammlung ebenfalls anwesende
Vertreter der Banken die Bereitwilligkeit erkennen ließen , eine Sa -
ttietfcng der Firma zu unterstützen . Es wurde ein Eläubigerbeirat
gewählt , in dem vier Vertreter der Banken und fünf Eroßgläubiger
find . Dieser Beirat tritt sofort in Tätigkeit und soll, den Gläubigern
möglichst rasch nach Entgegennahme eines geprüften Status weitere
Vorschläge machen . Die Gläubiger enthalten sich solange jeder Matz -
?iahme gegen die Firma Radolfwerke . Das Werk soll in Betrieb
gehalten werden .

Das große Willstätter Pferderennen,
Idas seit 28 Jahren in jedem Sommer abgehalten wird , fand am
gestrigen Sonntag bei prächtigem Wetter und unter starker Anteil -
nähme der Bevölkerung aus dem ganzen Hanauer Lande statt . Aus
Karlsruhe war der Minister des Innern , R e m m e l e, mit dem
Referenten für das Pferdezuchtwesen , Oberregierungsrat Reu , er -
schienen . Aus Kehl waren anwesend Landrat Schindele , Bürger -
Meister Dr . Kraus , sowie aus der näheren Umgebung mehrere
Bürgermeister und Gemeinderäte . Auch der Landeskommissar Geh .
Rat Schneider aus Freiburg , hatte sich eingefunden .

Am Bormittag erfolgten auf dem bei Willstätt gelegenen
großen Rennplatz mehrere Prämierungen anläßlich der Zuchtpferde -
schau, die in Ehren - und Geldpreisen von mehr als 2000 Mark be¬
standen . Es befand sich ausgezeichnetes Material unter den prä -
Merten Pferden .

Am Nichmittag fanden 3 Flach - und 1 Hürdenrennen , 1 Trab -
5eiten und 1 Trabfahren statt , für welche Nennen 7 Ehrenpreise und
Geldpreise ?n Höhe von mehr als 3000 Mark gestiftet waren . Auch
war ein öffentlicher Tataltsatcr vorhanden , der stark in Anspruch
xenommen wurde . Endlich hatte ein Gönner des Vereins ein Pferd
im Werts von 1000 Mark zur öffentlichen Verlosung zur Verfügung
gestellt , an welcher Verlosung jeder Inhaber einer bezahlten Ein -
trittskarte teilnahm . Glücklicher Gewinner war ein Finanzbeamter
aus Saarbrücken .

Bei den Nachmittasrennen war erstaunlich , was die
Pferde , die sonst im landwirtschaftlichen Betrieb verwendet und
täglich an den Wagen und an den Pflug gespannt werden / bei
den einzelnen Rennen leisteten . Man hatte den Eindrck , daß der
Willstätter Rennverein durch seine jahrelangen Bestrebungen auf
diesem Gebiet wirklich gute Erfolge buchen konnte .

Dies sprach bei der nach dem Rennen im „Schwanen " in Will -
stätt stattgefundenen gesellschaftlichen Zusammenkunft der Mini -
st er des Innern , dessen Anwesenheit im besetzten Gebiet mit
besonderer Genugtuung begrüßt wurde , auf die einleitenden Worte
» es Tierarztes Dr . Kubitz auch aus . Es wäre ganz hervorragen -
des an diesem Nachmittag in Willstätt geleistet worden . Die badische
Landwirtschaft habe anläßlich der Stuttgarter landwirtschaftlichen
Musjtelluna außerordentlich gut bei der Prämierung der Rind -

Viehzucht abgeschnitten , auf dem Gebiete der Pferdezucht werde sie
ähnliches leisten . Das habe das Willstätter Rennen bewiesen ;
dieses habe zudem gezeigt , daß man der Pflege des Pferdes
große Aufmerksamkeit schenke . Die badische Regierung werde allen
Bestrebungen , die auf die Förderung der Landwirtschaft und auf
den Wiederaufbau unserer schwer um ihr Dasein kämpfenden Wirt -
schaft hinausliefen , regstes Interesse entgegenbringen . Bürger «
meister Dr . Kraus bemerkte , daß er von Kehl aus für die
wirtschaftlichen und sonstigen Interessen des Hanauerlandes im wei -
testen Maße tätig sein werde .

Damit hatte ein sür den Willstätter Rennverein und für die
Pferdezucht treibende Hanuar Landwirtschaft sehr bedeutungsvoller
Tag sein Ende erreicht . Der Andrang der Zuschauer war so stark ,
daß das über Willstätt fahrende Kursauto Offenburg —Kehl 10 be-
sondere Fahrten hin und zurück einlegte , und außerdem viele hun -
derte zu Fuß und per Rad nach Willstätt gekommen waren . Der
herrliche Julisonntag , der nicht übermäßig warm war , hatte eben -
falls zu dem starken Besuch der Willstätter Rennen beigetragen .

★
— Zöhlingen , 13 . Juli . (Tödlicher Unfall .) Am Samstag

whr ein ] 8 Jahre alter Dienftknecht aus Etzenroth mit einem Ein .
spännerfuhrwerk , das mit Klee beladen war , vom Felde kommend
nach Jöhlingen . Unter der Unterführung , wo die Straße abschüssig
ist , und eine scharfe Kurve macht , verlor der Knecht die Herrschaft
über das Fuhrwerk und fuhr auf den Gehweg , wo mehrere kleine
Kinder miteinander spielten . Das 3 Jahre alte Töchterchen eines
in Jöhlmgen wohnenden Zementeurs wurde mit dem Kopf zwischen
linkes Vorderrad und Prellstein gedrückt und so schwer verletzt , daß
der Tod nach etwa 1 Stunde eintrat .

r . Wiesloch , 13 . Juli . Das silberne Priesterjubiläum des katho -
lischen Stadtpfarrers Josef Hirt gestaltete sich zu einer herzlichen
Kundgebung der Kirchengemeinde . Am Samstag abend wurde dem
Jubilar eine Ovation gebracht . Die Festpredigt am Sonntag hielt
Dekan Barth -Walldorf . Am Abend wurde eine Familienfeier ab-
gehalten , die reich an Stimmung und Unterhaltung war .

— Mannheim , 13 . Juli . (Zugentgleisung .) Der Schnellzug
T> 173 Basel —Holland (Mannheim an 1 .43 Uhr nachts ) ist in der
Nacht zum Sonntag bei der Einfahrt in den Hauptbahnhof Mannheim
mit der Lokomotive , dem Packwagen und einem Schlafwagen ent -
gleist . Der Zug setzte unter Zurücklassung der entgleisten Wagen mit
30 Minuten Verspätung die Fahrt fort . Verletzt wurde niemand .
Die Beschädigungen an rollendem Material sind unbedeutend . We -
sentliche Betriebsstörungen wurden durch den Unfall nicht verursacht .
Der Grund der Entgleisung ist im Bruch eines Lokomotivteiles aus
noch nicht aufgeklärter Ursache zu suchen.

— Heidelberg , 13 . Juli . (Zum goldenen Jubiläum des Kom -
merzienrats Dr . Schott .) Am Samstag versammelte sich in der
Festhalle des Zementwerkes Leimen die Arbeiter - und Beamten -
schaft des Werkes , um mit einer großen Anzahl von Freunden und
Vertretern der Wissenschaft und Industrie das 50jährige Jubiläum
des Aufsichtsratsvorsitzenden , Geh . Kommerzienrat Dr . Jng . h . c.
Friedrich S ch o i1 festlich zu begehen . Es hatten Vertreter entsandt
der Verein der Portlandzementfabriken , die süddeutsche , die rhein .-
westfälische und die norddeutsche Zementverkaufsstelle , der Verein
deutscher Eisen - Portland - Zementwerke , der Verband niederländischer
Zementfabrikanten , der Verein südwestdeutscher Industrieller , die
technischen Hochschulen Darmstadt und Karlsruhe , die Universität
Heidelberg , die Gemeinden Leimen , Nußloch und Rohrbach . Die
Stadt Heidelberg war durch ihren Oberbürgermeister Prof . Dr .
Walz , die Regierung durch Landrat Kiefer - Heidelberg , die Handels -
kammer durch Präsident Landfried vertreten . Aufsichtsratsmitglied
S c i p i o , der die Erschienenen begrüßte , feierte in seiner Ansprache
den Jubilar als die echte deutsche Verkörperung von Fleiß , Wissen -
schaft und Praxis , der ein Mann aus eigener Kraft und ein Mann
der Tat sei . Äehnliches klang aus allen Ansprachen , in denen die
hohe Pflichterfüllung Schotts , aber auch die Bereitwilligkeit , nach
Kräften überall zu helfen , zum Ausdruck kam . Eine Fülle von
größtenteils kostbaren Geschenken waren das äußere Zeichen dieser
Anerkennung . Die höchste Ehre aber wurde Friedrich Schott von
der Stadt Heidelberg zuteil , die ihm in Anbetracht seiner großen ,
bleibenden Verdienste um die Gemeinde das Ehrenbürgerrecht ver -
lieh . Auch die Gemeinde Leimen ernannte ihn zu ihrem Ehren -
bürger , und der große Senat der Techn . Hochschule Darmstadt zum
Ehrendoktor . Mit herzlichen Worten dankte der Jubilar für alle
Ehrungen die allem , was er bisher erfahren , die Krone aufsetzten .
Er habe nur seine Pflicht getan und gelobe , es auch fernerhin tun
,iu wollen , worum er auch seine Arbeiter und Beamten bitte .

( !) Neckarbischossheim , 11 . Juli . (Seuche .) In dem Bestände
des Wilhelm Röder hier ist die Maul - und Klauenseuche ^ ausge -
brachen . Die Sperr - und Beachtungsmaßnahmen sind vom Bezirks
amt Sinsheim angeordnet . _ _

— Buchen , 11 . Juli . (Eröffnung der Autolinie .1 Am Montag ,
den 13 . Juli wird die Autolinie E b e r b a ch—M uda u—B uche n—
Alt he im — Oberwitt st adt feierlich eröffnet .

— Adelsheim , 13 . Juli . Der „Mumps ") . In dem benachbarten
Bretzingen ist unter den Schulkindern die ansteckende Mumps »
Krankheit ziemlich erheblich verbreitet .

— Taubcrbischofsheim , 13. Juli . (Ein schwerer Autounfall .)
Als am Samstag vormittag ein von Würzburg kommendes , mit drei

Personen besetztes Auto auf der Straße in der Nähe von Gerchsheim
an einem Fuhrwerk vorbeifahren wollte , scheute das Pferd . Das
Auto fuhr in das Fulhrwerk hinein . Die neben ihrem Manne auf
dem Wagen sitzende, in den 60e*. Jahren stehende Frau Seubert
aus Unteraltertheim wurde sofort getötet und das Pferd so
schwer verletzt , daß es getötet werden mußte . Das Auto wurde nach
Feststellung der Personalien der Insassen freigelassen . Es soll sich um
einen Kraftwagen aus Frankfurt a . M . handeln .

— Oppenau » 13. Juli . (Kraftpostverkehr VaiersbronwOtten «
Höfen-Oppenam .) Durch Erweiterung des Fahrverkehrs der Kraft -
postlinie Baiersbroim -Ruhstein ist die Verbindung mit den badi -
schert Linien über Allerheiligen nach Oppenau oder Ottenhofen her »
gestellt , was zugleich die Erreichung der Hauptzugsverk 'tndungen « r -
möglicht .

— Kehl , 11 . Juli . (Straßenumnennung . — Wohnungsbau .)
Ei NM Gemeinderatsbeschluß vom LS. Juni entsprechend erhielt di «
bisherige Straße „Am Stadtweiher " die Bezeichnung „Gustav Weis -
Straße " zur Erinnerung an die Wirksamkeit des früheren Bürger -
meisters Gustav Weis . Der Stadtverwaltung sind zur Förderung
des Wohnungsbaues von einer öffentlichen Stelle 150000 Reichsmark
zur Verfügung gestellt worden , verzinslich zu 5 Proz . und unkündbar
bis 1335. Aus diesem Geld erhalten 20 weitere Baulustige verbil -
ligte Baudarlehen , sodaß 20 Wohnungen neu erstellt werden können .

. + Ichenheim (31. Lahr ) , 11 . Juli . (Holzhäuser .) Großes Interesse
fand bei den zahlreichen Besuchern unserer vorjährigen Ausstellung
das in natürlicher Größe fertiggestellte Holzhaus , das seither dem
hiesigen Rechner als schmuckes und in jeder Beziehung brauchbares
Wohnhaus dient . Die Stadt Kehl bestellte sofort 14 dieser Holz -
Häuser , die nach der jetzt fertiggestellten Aufstellung und Abrechnung
141500 Mark , demnach durchschnittlich 10 000 Mark , kosten. Das
Einzelgebäude kommt somit rund um 2000 Mark höher zu stehen , als
ursprünglich angenommen wurde , weshalb die Stadt Kehl den Er -
Werbern die Baudarlehen von 5500 auf 7500 Mark erhöhte .

st. Freiburg , 13. Juli . (Schreck vor einem imitierten Löwen . )
Einen Nervenschock au ? merkwürdiger Ursache erlitt cln bei einer
hiesigen Familie als Stütze tätiges Mädchen , das Wer den Unter -
lindenplatz geradelt kam . Der Anblick eines als .Löwen " geschorenen
Hundes (vornen Mähne , hinten kahl ) versetzte das Mädchen in einen
solchen Schrecken, daß es vom Rade fiel und bewußtlos liegen blieb .
Passanten nahmen sich der Gestürzten an und verbrachten sie in einen
Hausflur , wo sie sich dann , ü^ er den Irrtum aufgeklärt , bald erholte ." Kohlenbach (Amt Waldkirch ) , 13. Juli . (Verbrüht .) Das
4 jährige Kind des Kury - Bauern fiel in einen Zuber kochenden
Wassers und perbrühte sich so schwer, daß der Tod bald darauf eintrat .

<P Singen a . § ., 13 . Juli . (Aus der Untersuchungshaft entlassen .)
Wie noch erinnerlich sein dürfte , ist vor etwa drei Wochen das An -
wesen des Georg Köhler in Wiechs am Randen niedergebrannt ,
worauf dessen Ehefrau und der Sohn Karl sofort in Untersuchung «-
Haft genommen wurden . Jetzt sind die Genannten , da ein Beweis
der Brandstiftung nicht ausreichend hat erbracht werden können , aus
der '

Untersuchungshaft entlassen worden .
— Reichenau , 13 . Juli . ( Insel -Slbt Frisch Ehrenbürger .) Der

hiesige Gemeinderat hat beschlossen, den Insel -Abt Dr . Karl Frisch
in Würdigung seines 25jährigen überaus erfmießlicken Wirkens und
Förderung des Gemeindewesens zum Ehrenbürger der Gemeinde
Reichenau zu ernennen . Bürgermeister Steiger Hot ihm eine
künstlerisch ausgeführte Ehrenurkunde überreicht .

F
st -

Gerichtszeitung.
Singen . 11 . Juli . (Eine exemplarische Strafe .) Der ledige

^ armer Emil Josef Härder aus Arlen , ein viel - und schwerbe-
itrafter Gewohnheitsdieb , wurde von der Großen Strafkammer in
Konstanz wegen eines in Jmmendingen begangenen Einbruchdieb¬
stahls zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt .= Konstanz , 13 . Juli . ( Der Heiligenberger Mörder vor Gericht ).
Während der neuen Schwurgerichtsperiode , die am 20 . Juli beginnt ,
wird sich am 21 . Juli der Heiligenberger Mörder Erich Mayer vor
den Geschworenen zu verantworten haben .

Aus dem Nachbarländern .
Weilderstadt , 11 . Juli . Die drei verwandten badischen

Vereine : Karlsruher Geschichts- und Altertumsverein , Badische
Heimat und Gesellschaft für deutsche Bildung veranstalteten kürzlich
unter Führung des Direktors des Bad . Landesmuseums Professor
Dr . Rott hierher ihren gemeinsamen Jahresausflug . Auf der
von Pforzheim aus in sechs großen Postautos unternommenen Fahrt
wurde auch dem ehemaligen Schleglerschloß in Heirnsheirn und dem
alten Friedhof in Merklingen ein Besuch abgestattet . Um 11 Uhr
trafen die etwa 200 Personen zählenden Teilnehmer programmäßig
in Weilderstadt ein , wo unter fachkundiger Führung die Sehens -
wüdigkeiten der Stadt (Ummauerung , Türme , Kirchen , kirchl . Kunst -
genstände und das Geschichts- und Altertums -Museum ) besichtigt
wurden . Beim gemeinsamen Mittagstisch im Gasthof z . Post wur -
den von Stadtschultheiß Schütz, Pos . Dr - Rott und Reg .- Rat Dr .
Metz Tischreden gewechselt . Um 4 Uhr traten die Teilnehmer des
Ausflugs sichtlich befriedigt über das Gesehene die Rückfahrt über
Tiefenbronn an , wo dcr dortigen berühmten Kirche ein Besuch abge -
stattet wurde .

Dienstag , den 14 . Juli , abends von 8—10V» Uhr :

Konzert der flarmornekapefile

>♦<$■•»»»♦*»♦»<>♦<$>»■»♦♦♦»♦♦♦ ♦»♦»»♦»»»♦»»♦»» »»» »»»♦<
Wiener Operette imstädt . Konzerthans

Heute ftf ontatf . 13. »lull abends 7*U Uhr
die beliebte Volksoperette

Der fädele Bauer
von Viktor Leon . Musik von Leo Fall . 13520

BlUeüpreise von Mk. 1. 50 — 5 .30. Vorverkauf siehe Anschlagsäulen .
Morgen Dienstag 14 . Juli , die große Erfolgsoperette

Das Weib im Purpur .

Konstanz am Bvdensee
Rosaariemtr . U. neben dem NoSaartenuiuIeum

Televdou 1081 « 1076

Warkgräsler Weinstube
<Viast!,auS zum Boban )

Vollständig neu renovier ». Gut u . ne » etn »
gerichtete Fremdenzimmer . bürgert HauS .
Svez : Reine »elb !taezoaene badtiche Weine .

Erstkiaikiae Küche. Mäßige Preise .
Hausdiener am Bahnboi .

Ter neue iHeftfccr :
3oS . P elfter . Küchenmeister .

Wir M&aujcii mit unter Preis :
1 Feston-Maschine, „Gazelle

",
1 HohlsgW-Maschine, „Gutlnann".

kreide Maschinen find last neu .
« nkraaen unter LIr. 13525 _«n die . Badische

Dresse " erbeten .

Geographische
Gesellschaft.
AmSonnlan . den19 . Juli

findet unter Führnng von
Professor Dr . Wagner -
Stuttgart ein geographisch
Ausflug nach Nagold und
Umgegend statt . Abfahrt
Karlsruhe 6 .27 , Rückkehr
8 .31 . Sonntagsfahrkarte
Pforzheim , ab Pforzheim
Gesellschaf tsfahrschein .

Ab Nagold 8 .40 Uhr durch
das Hecken - und Schle -
hengäu nach Altensteig
und Berneck , durch den
Sch wirzwald ( Waldhufen
Dörfer ) nach Wildberg u .
über die Gäuhochfläche
zurück räch Nagold . Auto¬

fahrt 3 Mk .
Gemeinsames Mittagessen
im Hotel Post in Nagold

2 .50 Mk . 13537

Anmeldungen bis Mitt¬
woch abend an denSchrift -
führer Dr . Metz , Karl¬
straße 2 erbeten . Auch
Gäste sind ■willkommen .

empfiehlt billigst 13397

Kalle r » r . 123.

vernichtet verblüffend

dovpelflark , geruchlos.
InApotheken U.Drogerien

Xtoflcrlc Wala .

Fußballehrer .
AuS Townle » . Breunig

l,c?w . Nürnberg -Fürther
Schule hcrvorncg . inter -
national . Fußballspieler
übernimmt ■ Training für
Karlsruhe u. Umgebung
von Oberliga , KreiSliga
od . guter ^ - Klasse im
Nebenberuf . Off . unt .
Nr . (£01131 „Meiste r -
frtwft" an die Bad . Pr .

Lampenschirme
fertigt '! » elf g . « . sauberer
Ausführung raich und
vill ' g an . B13783
r « li . (ÄotteSauerftr . I4 . lt .

Perfekte
Weißnäherin

. . . auch Kleider macht,
nimmt noch Kundenbäu -
ser an . Erna Schmidt ,
Sofieustr . 1« . ft . » 13850

die

1Kapitaliert

3 000 Mark
gegen Ia . Sichert », sofort
von Selbstgeber gesucht,
evtl . Beteiligung . Off .
»uier Nr . 801157 an die
Badische Presse .

M15« -
gegen zweite Hypo¬
thek von Pavierfadrik
ui leiden nctuctit .
Geldgeber kann evtl
als T «ilbab « r ein -
treten .

Änaeb « . Nr . 8058a
an die . Bad . Presfe ".

Fräulein
sucht 5TO M gegen Zins
und Sicherheit zu leihen .

Angebote unter Nr .
X01124 an die Badische
presse .

Gesucht

10 000 Mark
auf prima erste Hvvothek.
Angeb . unt . Nr . £ 01144
an die Badische Presse .

Beteiligungen
mit größeren und klei -
neren Einlagen gesucht.
Rudolf Sveidel & Co . ,

Finanzgeschäst ,
Mathystraste 17,

Telephon 4660 . 13503

In

Beteiligung
sucht älterer , technisch und kaufmännisch gebildeter
Herr (langjähriger Direktor großer industrieller Werke

im Auslande , sprachenkundig )

mit 20 - 30000 Mk .
bei Betätigung . Sicherstellung des Kapitals erwünscht .
Gefl . Offerten unter Nr . A16326 an die Badische Presse .

5 Minuten
bist Du Deiner Sorge
enthoben , wenn Du das

Waschen
und

Bügeln
Deiner Wäsche einer

seb -ins
anvertraust

Schorpp
Wäscherei - und

Wäschefabrik .
Spezialität :

Stftrkekragen
Oberhemden
Leibwäsche

Annahmestellen :
KARLSRUHE :

Bernhardstraße 8
Kaiserstraße 34 u . 243
Amalien Straße 15
Waldstraße 64
Wilhelinstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37
Gabelsbergerstraße 1
Rheinstraße 45

DURLACH :
Hauptstraße 51

BRUCHSAL :
Schloßstraße 3

RASTATT :
Poststraße 6. 13208

Maschin cn - Verhauf

Bandsägen
Kaitkreissäg en

BUgelsSgen
Fräsmaschinen
Bohrmaschinen

Hobelmaschinen
Shapingmaschinen

Drehbänke
Revolverdrehbänke

Handscheren u. Stanzen
Blechbiegemaschinen

Reifbiegemaschine
comb . Schere und Stanze

IOjt Ktallbelrieb
Elektromotoren
Transmissionen

Ambosse,Schraubstöcke
Richtplatte , loeoxisoo

neu und gebrauch !, preiswert abzugeben .

Bernhard Würzburger G .m .b . H.
Gerwlgsär. 31 KS T i S T II Ii 2 Telephon 92

13387

Teilhaber
für (Stacimoefrfmfi «Textilwaren , flcl " 4i . ffirf"rl':
Kavttal Mk . « >» >» — bis NIX»». - SIcherlirtt uno
gutes Einkommen wird oarantiert . „ »

Offert , tü -ter Nr . D » 1155 an Me . 'Wob

A . REMPP .
ÄBe n

a "Karlsruhe
' ° "

Ä ^
Ärrr » atiir era

Billigste RezuepqneHe für WieteryerMuter .
Rpoaratur - W erkatfttte .



Karlsruher Schützen - Woche
2S. verbanösschießen Saöen-Pfah-Nlittelrhein vom 4. bis 12 . Juli 1925 ❖ Offizielle Zestzeitung der KarlsruherSchützengesellfchaft
9. Ausgabe Sonöerdeilage zur Saüischen presse 1Z . ? uli 1925

Die Sehlutzlage.
Da » 28. Verbandsschießen Baden , Pfalz und Mittelrhein hat

am Sonntag mit der Bekanntgabe der Sieger in den Schieß -
Wettbewerben offiziell seinen Abschluß gefunden . Die Karlsruher
Cchützengefellschaft als Veranstalterin konnte schon im Verlauf des
Verdandsschießens durch die zahlreichen auswärtigen Teilnehmer
vlorte des höchsten Lobes für die hervorragende Organisation des
Festes entgegennehmen und nach Abschluß der gesamten Veranstal -
tungen , sei auch hier ausgesprochen , daß dieses 28. Verbandsschießen
zweifellos als die am besten gelungene Schützenveranstaltung der
letzten Jahrzehnte in Badens Landeshauptstadt bezeichnet werden
kann .

Der Sonntag brachte nach langer Zeit durch das freundliche Eni -
gegenkommen der Polizeimusikkapelle unter Leitung von
Obermufikmeister H e i s i g eine P l a tz m u s i k auf dem Schloßplatz ,
die Taufende angelockt hatte. Es dürste dies vielleicht ein Hinweis
für den Verkehrsverein sein , nach Möglichkeit weiterhin dafür besorgt
zu sein , daß diese sonntägliche Platzmusik wieder regelmäßig wie in
Friedenszeiten durchgeführt wird .

Zur Bekanntgabe der Sieger fanden sich sodann die
Karlsruher und auswärtigen Schützen nachmittags in den festlich
geschmückten Räumen der städtischen Festhalle ein . Die wertvollen
Preis « für die Steger waren geschmackvoll auf dem Podium aus -
gebaut . Nach einem einleitenden Musikstück, dem von der Har .
moniekapelle flott gespielten , beliebten Karlsruher Schützenmarsch
von Lorentz , ergriff der Oberschntzenmeister der Karlsruher Schützen -
gesellschaft Herr Zeumer , das Wort , um noch einmal allen Stellen ,die zu dem guten Gelingen des Festes beigetragen haben , zu danken.
Besonderen Dank sprach er den Staatsbehörden , der Stadtverwal -
tung , der Presse und schließlich der Karlsruher Bevölkerung aus,
die an allen Veranstaltungen regen Anteil genommen und vor allem
teim Festzug eine Bet-eisterung gezeigt habe , wie wir sie bei der -
artigen Veranstaltungen schon lange nicht mehr erlebt hätten . Die
Schützen aus den besetzten Gebieten hätten sich über diese freundliche
Aufnahme sehr anerkennend ausgesprochen und zum Ausdruck ge-
bracht , wie wohl diese herrliche Ausnahme im unbesetzten Gebiete
allen aus der Pfalz und dem Mittelrheingebiet herbeigeeilten
Schützen getan habe. Herr Zeumer dankte dann nicht zuletzt allen
Herren , die an dem Zustandekommen des Verbandsschießens be-
sonderen Anteil genommen und ihre kostbare Zeit geopfert haben,
um da» hervorragend« Gelingen der Veranstaltung zu sichern. Der
Nedner schloß mit einem Hoch auf die Stadt Karlsruhe.

Die Preisverteilung.
Im Anschluß an diese Dankrede gab zunächst Landesschützen -

Meister Hirt h°Heidelberg die Ergebnisse in der badischen Meister-
schaft und im Gruppenschießen bekannt . Die b a d i s ch e M e i st e r -
schaft hat , wie bereits berichtet , Herr Julius Mappes - Mann -
hitm mit 407 Ringen erhalten .

' der 2. Preis wurde Herrn Julius
B e ck'e ' r - Heidelberg mit 382 Ringen , und der 3 . Preis Herrn Artur
H'a 'a s -Karlsruhe mit 874 Ringen zuerkannt . Die Herren
1 . Cchützenmeister Steinwarz und Direktor Kram 'pf gaben
sodann die Resultate der einzelnen Schießwettbewerbe bekannt , wobei
Herr Steinwarz daraus hinwies , daß die Schießresultate des
■28. Verbandsschießens ganz hervorragende zu nennen seien .

Es erhielten Preise :
Feldseftscheibe Bade » .

1 . Kirchberger , Rastatt , mit 33 Ringen . 2 . E Reitzenstein . Mühl -
Hausen i . Obersr . , 39 . 3 . Karl Thomann , Offenbach , 86, 4 . C . Pack¬
mayer , Ravenstein . 35, 5 Robert Eblen Stuttgart , 3Z ; Ii . E . Bayerl .

kircheu . 34 ; 13 . E . Bindner . Endingen , 34 ? 14 . Karl Gärtner Heidel -
Uta , 33 ; 15 . A . Stoffirr . Neustadt . 32 : Iii . Philipp Löffler ?? rank -
furt . 32,' 17 . Fritz Schneider , hier . 32 : 18 . Fritz Höh ».. Karlsruhe . 32 :19. W . Ruppenthal . Homburg . Pfalz , 88; 20. Fitzkow W , Berlin ,mit 32 Ringen .

Felds«stscheibe Pfalz.
1 . R , Eblen . Stuttgart , mit 8g Ringen : 2. A . Freyberger , Aich¬ach . 37 ; 3 . A . Schwenk . Göppingen . 36 : 4 . ftritz Schäfer . Wiesbaden36 ; 5. R . Gerboth . Goßlar , 36 : 6 . K . Riebe Dresden 35 ; 7 5>Heß , Freiburg . 85 ; 8 . I . Rieber , Offenburg 35 ; 9 . Dr . Vogt . Kandel ,34 ; 10. ?!. Rauch . Freiburg . 34 ; 11 . L . Bayerl . Regensbura . 34 ; 12 .I Ofenstein . Aschaffenburg . 34 : 13 . H . Jllig , Michelstadt . 34 ; 14K . Strehl , Neustrelitz , 34 : 15 . W . Fitzkow . Berlin . 33 : 16 . R . HaßOffenbach . 33 ; 17. I . Rabengeier , Frankfurt , 32 : 18. S . WegmannMannheim . 32 ; 19 . Lippmann - Sohn . Offenbach , 32 ; 20 . Dr . GöhlWiesbaden , mit 32 Ringen .

Standfestscheibe „Mannheim " :
1 . R haß . Offenbach , mit 72 Ringen ; 2. H . Grünig , Hddelbera .mit 212 Teiler ; 3. Paul Herbst , Nürnberg , 72 R . ; 4 . K . Strehl . Neu -Belitz . 2 &5 T . ; 5. K . Kiihm , Stuttgart . 69 R . ; 6 . E . SchwanderBuchen. 683 T . ; 7 . Christian Sankel , Lauf . 69 R . ; 8 . ffi. Steinwarz^Karlsruhe. 700 T . ; 9 . E . Pachmayer , Traunstein . 68 R . ; 10 . Fr.Schneider , Karlsruhe . 710 T . ; 11 . I . Ofenstein . Afchaffenburg , 67 R . ;12. Q . Schmidt . Neckargemünd 1174 T . ; 13 . W . Fitzkow , Berlin ,36 3? . ; 14 . O . Hahmel . Frankfurt . 1328 Teiler ; 15 . Genter , Uffen -

heim , 65 R . ; 16 . H . Keller . Weinheim . 1387 T . ; 17 . Otto König ,Freiburg. 65 R . ; 18 . Paul Herbst, Nürnberg. 1433 T. ; 19. F . Schul-Iis, A .-Simonswald, 64 R . ; 20. L . Schuhmann , B .-Baden , 1499 T.
« tandfestscheibe Karlsruh « :

1. Jennerwcin, Holzkirchen , 75 Ringe ; 2 . Kammermayer . A .,Mannheim . 212 Teiler : 3 . Bayerl, Regensburg . 70 R . ; 4 . Völsing,Frankfurt, 268 T . ; 5. Heim. Nürnberg .
'
70 R . ; 6 . Franz, Cannheim ,273 T . ; 7. Forstmeier . München , 69 R . ; 8. Haß , Offenbach . 285 T . ;9. Burck , Frankfurt 69 R . ; 10 . Klingenfeld , Hagen 365 T . ; 11 . Eng -

hofer, Karlsruhe. 69 R. ; 12 . Haufler , Karlsruhe, 422 T . ; 13 . Bach¬

mayer , Traunstein , 67 R . , 14 . Weber , Gengenbach , 577 T . ; 15. Lang ,Otto . Schweinfurt , 67 R . ; 16 . Dieringer , Lörrach , 630 T . ,
° 17 . Eble ,

Stuttgart , 66 R . ; 18. Schäfer . Hamburg . 697 T . ; 19. Cahn , Mann¬
heim , 66 R . ; 20 Thumann . Wiesbaden . 835 T .

Lorenzfestschribe Deutschland .
1 . H. Heß , Freiburg mit 37 Ringen ; 2 . G . Gender . Uffenheim 37 ;3 . R . Gerboth . Goslar 37 ; 4 . L . Bayerl , Regensburg 36 ; 5 . E . Reizen -

stein , Mühlhausen 36 ; 6 . Riickstadt , Freibura 36 ; 7 . K . Strehl , Neu -
strelitz 35 ; 8. N . Haß , Offenbach 35 ; 9. Gg . Trübenbach . Chemnitz 35 ;10. E . Künstle . Freiburg 35 ; 11 . E . Pachmayr , Traunstein 35 ' 12 . f >.Amon , Nürnberg 34 ; 13 . Chr . Bankel . Nürnberg 34 : 14 . W . Wagner .Freiburg 34 ; 15. Ludw . Huber . Kitzingen 34 ; 16. Alb . Mutter . Haa -
aen bei Lörrach 34 : 17 . SB. Fitzkow . Berlin 34 ; 18 . Gg . Rieglet ,
Heidelberg 34 ; 19 . Hck>. Franz . Mannheim 33 ; 20. Jos .

'
Ofenstein .Afchaffenburg mit 33 Ringen .

Zagdfestscheibe „Hubertus ".
1 . Amann , Karl , Karlsruhe mit 29 Ringen ; 2 . Rud . Gerboth .Goslar 27 ; 3. H . Persdorf , Hanau 27 ; 4 . P . Herbst . Nürnberg 26 ;5 . Erich Günther . Nürnberg 26 : 6 . Jos . Ofenftein . Afchaffenburg 25 ;7 . I . Mappes , Mannheim 25 ; 8. A . Scheurer , Karlsruhe 25 ; 9 . Ph .Rind Frankfurt 24 ; 10 . Kurt Keitel , Karlsruhe 24 ; 11 . Fritz Schäfer .Wiesbaden 23 ; 12 . Ludwig Bayerl , Regensburg 23 ; 13. Georg Häuf -ler , Karlsruhe 22 ; 14 . Franz Hirt . Heidelberg 21 ; 15 . Christian Miil -ler , Frankfurt 20 ; 16 . Robert Klingenfeld . Haaaen -Lörrach 20 ; 17 .Wilh . Müller . Karlsruhe 19 : 18. Rud . Braß . Homburg 19 ; 19 . AlbertWaibel . Offenburg 19 ; 20. Georg Lechner , Nürnberg mit 19 Ringen .

Piftolen -Festscheibe „M i t te l rh ei n ".
1 . Viktor Waaner . Freiburg mit 128 Teiler ; 2 . Chr . Bankel

Nürnberg 258 : 3 . Jul . Mappes . Mannheim 672 : 4 . Ludw . Bornhöft .suhl 696 ; 5 . Konr . Beuker . Homburg 870 ; 6 .- ftratn Brurein . Mann¬
heim 920 : 7. K . Bossert , Freibura 957 ; 8 . W . Bruns , Wiesbaden
<074 ; 9 . H . Kramvf ! Karlsruhe 1105 ; 10 . P . Dostmann . Mannheim>241 ; 11 . Ludw . Bayerl , Regensburg 1273 ; 12 . R . Gerboth . Goslar
>288 ' 13. Karl Riebe . Dresden 1291 ; 14 . Ad Kahn . Mannkeim 1310 ;15 . Rud . Bayer . Schweinfurt 1343 : 16 . E . Reitzenstein . Mühlhausen1382 : 17 . A . Schwenk . Göppingen 1427 : 18 . f >. Aman , Nürnberg 1454 ;19. H . Franz . Mannheim 1620 ; 20. K . Keitel , Karlsruhe mit 1635Teiler .

Die z besten Serien wurden geschossen :
Aus Feld :

1 . Forstmeier , München mit 56 Ringen ; 2 . Bankel , Lauf mit 56Ringen ; 3 . Straub , Offenbach mit 55 Ringen .
Auf Stand :

1 . Richartz . Köln mit 59 Ringen ; 2 . Krauß . Frankfurt mit 58Ringen ; 3 . Haß, Offenvach mit 58 Ringen .
Lorenz-Scheibe:

1 . Pachmeyer , Rauenstein mit 56 Ringen : 2 . Gerboth . Goslar mit55 Ringen ; 3 . Freiberger , Aichach mit 54 Ringen .
Jagd -Scheibe :

1 . Hirt , Heidelbera mit 31 Ringen : 2 . Sauerbrunn, Lambrechtmit 30 Ringen ; 3 . Rind . Frankfurt mit 30 Ringen .
Pistol -Meister :

„ 1 . Fitzkow . Berlin mit 43 Ringen ; 2 . Trübenbach , Chemnitz mit43 Ringen ; 3 . Brmein , Mannheim mit 42 Ringen .
Gruppenschießen auf Feld :

1 . Gruppe Frankfurt mit 355 Ringen in 25 Min . ; 2 GruppeMannheim mit 308 Ringen in 25 Min .
Gruppenschießen ans Stand :

1 . Gruppe Heidelberg mit 371 Ringen in 25 Min . ; 2 . GruppeMannheim mit 361 Ringen in 20 Minuten .
Die 3 besten Karten wurde » geschossen:

Auf Feld :
1 . Jennemvein , HolMrchen . mit 229 Rinnen ; 2 . Fitzkow . Berlin ,228 ; 3 . Freiberger . Aichach i . Oberfr ., 227 Ringe .

Auf Stand :
1 . freiberger . Aichach i . OkVrbayern mit 258 Ringen ; 2 . Bayerl ,Regensburg , 258 ; 3 . Bankel , Lauf , 257 Ring « .

Lorenz -Scheibe :
1 . Freiberger . Aichach i . OlLibayern mit 226 Ringen ; 2 Künstle .E .. Freiburg , 204 ; 3 . Heß , Freiburg . 202 Ringe .

Jagd -Scheibe :
1 . Hirth . Heidelberg , mit 115 Ringen ; 2. Bayerl Regensburg ,114 ; 3 . Müller , Christ ., Frankfurt . 109 Ringe .

Pistol -Meister :
1. Fitzkow . Verlin . mit 186 Ringen ; 2 . Baier , Rud ., Schloß Main -

berg , 178 ; 3 . Riebe , Dresden , 172 Ringe .
Die einzelnen Si .' ger wurden bei der Bekanntgabe mit einem

Tusch begrüßt . Herr Zeumer beschloß di « Preisverteilung auf
alle Sieger . Im Anschluß an die Siegerverkündung wurde sodann
durch den Oberschützenmeister der Karlsruher Schützengesellschaft eine
E h r u n g der Herren Amann . Nagel und Haas von der Karls -
ruher Cchützengefellschaft vorgenommen , die sich in besonders hervor -
ragender Weise um das Zustandekommen verdient gemacht haben .
Die drei Herren erhielten sinnvolle Geschenke überreicht .

Das Stadigarlenfeft.
Das prächtige Sommerwetter hatte am Sonntag abend ein zahl -

reiches Publikum nach dem Stadtgarten gelockt, um dem Festkonzert
»nd dem Feuerwerk aus Anlaß des 28. Verbandsschießens anzu -
wohnen . Es war ein vielseitiges Programm , das den Besuchern
geboten wurde . Neben der Harmoniekapelle , unter Leitung
non Herrn Hugo Rudolph , war es vor allem der Gesang -
rerein Baden ' ia , der unter Leitnng seines Chormeisters
Herrn Pracht mit seinen Heimat - uud Volksliedern den stürmischen
Beifall des Publikums einheimsen konnte . Die Tanzschule von
Frau Olg 'a Mertens - Leger hatte ebenfalls für den Abend
ihre Mitwirkung zugesagt und bewies mit ihren Darbietungen , die
auf einem Podium auf dem Se « vogeführt wurden , erneut , daß die

Tanzschule unter Leitung von Frau Mertens-Leger, der ehemalige!»
Solotänzerin am Basischen Landestheater , auf einer außergewöhn»
.' ich hohen Stufe steht . Der reizend« Walzer „Rosen aus dem Süden ",der niedliche Holländertanz und der von sechs hübschen schlanke»
Mädchen getanzte Karlsruher Schützenmarsch wurden vom Pub«
likum mit stürmischem Beifall aufgenommen. Bei diefer Gelegen»
heit sei auch erwähnt , daß das von uns in der Schützenzeitung vom
Sonntag wiedergegebene Bild der Karlsruher Tanzgirls von dem
Photographischen Atelier Osear Snck (Inhaber I . Fiedler ) . Kaiser»
itraße 223, stammt.

Das anschließende Kunstfeuerwerk von Feuerwerkstechniker W.
Fischer , Klcebronn , ausgeführt , brachte manch « neuartigen Kom»
binationen , von denen vor allem das Zeppelin-Luftschiff mit dem a»
Bord befindlichen Schützen und di« Schlußdekoration „eine Schütz»
im Anschlag auf eine Scheibe schießend"

, die große Geschicklichkeit
des bekannten Feuerwerkstechniker» Fischer verriet . Nach AbschluHder Stadtgartenveranstaltnngvereinigten sich die Karlsruher Schützenmit ihren Gästen zu einem Schützenball im großen Saale der
Festhalle.

Auf dem Festplay.
Das schlechte Wetter des ersten Festsonntages wurde gestern durchden herrlichen Sommertag ausgeglichen, der natürlich dem Festplatzeiiien Massenbesuch brachte . Die Autoomnibusse und Kraftdroschkenkonnten den Verkehr nach dem Schützenhaus fast kaum bewältigenund die Budenbesitzer auf dem Festplatz dürften gestern nok einmal

einen sehr guten Tag gehabt haben . Am heutigen Montag
findet die Karlsruher Schützenfestwoche mit einem allgemeinen
Volksfest auf dem Festplatz im Schützenhaus ihren Abschluß .

Schiehberichl von Samstag .
Silberne Münzen am 11 . Juli 1925.

Franz . Heinrich . Mannheim ; Frang , Heinrich , Mannheim ; Fitz,kow, Wilhelm , Berlin ; Läuger , Karl sen. , Lörrach ; Brenneisen , Leo»
pold , Rastatt : Schulz , Philipp , Karlsruhe ; Gender , Georg , Uffen »
heim ; Gender , Georg , Uffenheim ; Gender , Georg , Uffenheim ; Gender ,Georg , Uffenheim ; Hessel, Wilhelm . Karlsruhe ; Hünerfauth , Jakob .Germersheim ; Rohe , Eugen , Heidelberg ; Rohe , Eugen , Heidelberg ;Rauch , I . Freiburg ; Haß , Richard , Offenbach ; Haß , Richard . Offen «
bach ; Lohr , Albert . Stuttgart ; Eckert , Max . Stuttgart ; Knoll , Robert .Stuttgart ; Drechfel , Wilhelm , Karlsruhe ; Mödinger , Gottfried ,Stuttgart ; Olbert , Gustav . Karlsruh « : Klingenfuß . I . A . , Karlsruhe ;
Klingenfuß , I . A ., Karlsruhe : Oberst von Pilgrim , Karlsruhe ;
Fischer , Max , Untertirnach : Bierbrodt . Hch . . Karlsruhe ; Hopp , Fried »
rich , Weinheim ; Künstle , Emil , Freiburg : Drechsel , Wilhelm , Karls¬
ruh « ; Eüth , Paul , Karlsrulle ; Throm , Hch . , Karlsruhe : Srba , Karl ,Heidelberg : Stall . Otto . Karlsruhe : Nagel , Eduard . Karlsruh « ;Schwenk , Alfred . Göppingen : Meiller , Josef , München : Direktor
Krampf . Karlsrube ; Krug , I , Wiesbaden ; Krug . I . . Wiesbaden ;Luithardt . Wilhelm . Stuttgart ; Bayerl , Ludwin, Regensburg z
Bayerl . Ludwig , Regensburg : Banerl , Ludwig , Regensburq : Siearist ,Otto , Lörrach ; Mink . Friedrich , Kuvpenheim ; Mertel. Jakob . Ger-
Mersheim ; Merkel . Jakob , Germersheim : Heinrich von St . Georae «Mannheim ; Heinrich v. St . George . Mannheim ; Heinrich v . St .George , Mannheim ; Heinrich . Heß . Freiburq : Heinrich Heß , Frei *bürg ; Künstle, £ . , Freibura; Winter. GMtav, Durlach ' Winter,Gustav Durloch ; Winter Gustav . Durlach ; R »br . Karl . Mannbeim ;Frey . Christian . Gengenbach ; Eblen . Ne.bert , Stuttgart ; Heß Vhil ..Karlsrube ; Blumenstetier , ? o !. . Karlsruhe ; Arnold , Georg, Mann»heim : Arnold . Georg, Mannheim ; Scherer, Mar . Karlsruhe : Müller,Theodor . Stuttgart : Simon . Robert . Emmendingen : Robr , Karl ,Mannbeim : Flachsbarth . Erwin . Karlsruhe : Richter . Wilbelm . Dur -
lach ; . Richter. Wilbelm . Durlach : Lnithardt . Wilhelm , Stuttgart ;Mödinger , Gottfried , Stuttgart ; Künstle. E .. Freiburg : Künstle E.,Freibura ; Maripes , Julius , Mnnnheim - ftet'idenbeim : Mavves , Ju¬lius , Mannheim - Feudenheim : Bär , Richard , Bruchsal ; Schneider ,Fritz, Karlsruhe ; Demarek . Friedr. , Egaenstein ; Demarctz. Friedr.,Eagenstein ; Sauerbrunn, Aug. . Lamprecht; Schmalz. A . .

'
BnMal ;Schmal., ir„ A . , Bruchsal ; Ruhrmeier . Ernst . Ludwigshafen ' Srba .Karl, Heidelberg ; Dostmann. Peter . Mannheim : Lebr, Richard,Germersbeim : Schmitt , Robert . Bruchsal : Bogt , Heinrich . Kandel ;Bogt . Heinrich , Kandel ; Friedrich , Emil , Karlsruhe; Bornhöft . Lud -

wig , Suhl .

Mstternaiiiri »ttendieiiö B« kadilÄen Vand -vwetterwart , Storlsrnhe «

Stationen
ViuMrutf 5«mve . Gestnge Mebrlßft »
Meeres - ratur höchst - Temper SCclier
Niveau f '° warme nachts

Vl' ttttieim ~• " - 1» 7 heite ?Sömqftufil • • • • • « . . 7*7 7 12 10 wolkenlo »Sarlint &e . . . . . 7' 7 5 14 28 Ii heiterBaden - Baden . . . 7V6.V 14 Sil 7
Badenwell «! . . . . € U 14 10St . Stalten . . . . 10 17 8
Siatnflen . . . . 767.8 5 11 18 7 halb bei ' ecktftrlbberaet Hör . . . «4C.8 . 6 tl 4 heiterHöchenschwand 67» .t> 8 lö 9 halb bedeckt

Allgemein « Witterungsübersicht . Unter dem Einfluß des über
England gelegenen Hochtruckgelneles war gestern in Baden vorwie -
geno heiteres und mäßig warmes Wetter (Maximum durchschnittlich20 Prozent ) . Da das Hoch sich inzwischen nordostwärts verlagere
hat , und heute morgen mit seinem Kern über Südengland unk
Siorrjee liegt , ist für morgen mit der Fortdauer des meist heitere ,und trockenen Wctlers zu rechnen . Die Temperaturen werden sick
wegen der nordöstlichen Windströmung wenig ändern , sodaß vordev
Hand keine Gewitter zu erwarten sind.

Wettkraussichte » sür Dienstag , den 14. Juli 1925 : Meist heitertrocken und maßig warm bei nordöstlichen Winden .
Wasserstand des Rheins :

Schujteriuiel . 13 . Juli , morgens 6 Uhr : 168 cm , gef . 18.
Kehl . 13 . Juli , morgens 6 Uhr : 267 cm , gef . 22.
Maxau , 13 . Juli , morgens 6 Uhr : 443 cm , gef . 20.
Mannheim , 13. Juli , morgens 6 Uhr : 343 cm , gef. 12 . I 1

Musikapparate q Musikplatten
Odeon / Parlophon / Vox
Solophon „ Primus " der billige Sprechapparat

Vorführung ^von Apparaten und Platten bereitwilligst kostenlos .
Verzeichnisse stehen zur Verfügung . — Bequeme Teilzahlung .

\



Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
S5« Ii« , 18. Juli . <F «ukIVr « ch. Mit Beginn der neuen Woche tft sin

die Börse das HaAviwekuIattonsaebiet de» Anleihemarkts in Fortfall <ie -
kommeu. Entsprechend dem Beschlnh ter Maklergemeinschaft fand in hei -
mischen Staatsanleihen von beute ab auch kein Sreiverkebr mehr
statt. Die Anregung , die gerade von diesem Gebiet bisher aus die Aktien
ausging , kam daher in Fortfall . Da ferner zahlreiche Meldungen über
neu« bedeutende Stillegungen und Betriebseinschränkungen bei führenten
Jndustriegesellschaften vorliegen , war die Haltung der Gesamtbörse bei Be-
ginn recht unsicher . Die geringe yreguenz des Geschäftes wirkte auf
die Verstimmung ebenfalls ein . Einige Nebenmärkte allerdings wie etwa
Kaltwerte und Chemteaktteu begegneten demgegenüber etwas
mehr Interesse , fotaß die Kurs « dieser Werte recht gut behauptet
waren . Im übrigen nannte man größtenteils die Schlutzkurse der Bor
woche mit nur minimalen BerSnderungen .

Der Geldmarkt erfuhr «ine weitere Entspannung , die deute auch in
den Zinssätzen zum Ausdruck kam. Tägliches Geld bedang 10 Pro .
»ent , Monatsgeld 10%—11 }$ Prozent . Die vom Reichstag angenommene
Aufwertung der Borkriegshypotbeken in Höhe von LS Prozent brachte Vor .
kriegspfantbriefen einige Nachfrage, fodatz deren Kurse sich etwas be-
festigen konnten . Von Staatsanleihen hörte man vormittags im Verkehr
von Büro zu Büro für Kriegsanleihe einen Kurs von 0.285 , für Schuv -

gebietsanleihen von MO, für 9V> vrozentige preußische Konsols von 0.380.
Am Devisenmarkt konnte sich die Lire bereits am SamStag er.

holen und den befestigten KurS von 129% gegen London aufrecht erhalten .
Die Reichsmarknoiierungen lauten heute : London 20.41, Zürich 122.110.
Amsterdam 59.40. AuS Paris liegt kein Kurs vor , da der dortige Devisen -

verkehr insolg« Feiertags ausfällt .
Im wetteren Verlauf der Börse fanden am Kasiamarkt Exekntions -

kaufe statt , die das Kursniveau etwas hoben. Sväter verfiel die Börse
wieder In tbre alt« Lustlosigkeit, wovon nnr einige Spezialgebiete eine Aus¬

nahme mäiüten . Hierzu gehörten unnotterte Kaliwerte und Anilinakiien .
Kaliwri « konnten stch vereinzelt bis zu 3 Prozent befestige » . Kriegs¬

anleihen wurden gegen Schluß der zweiten Börsenstunde mit 0.270 genannt .
A .E .G . erholten sich um weiieve 2 Prozent (98 ) .

PrivatdtSkont kurze Sicht 7% , lange Sicht 7% Prozent .
An ter Nachbörse war daS Geschäst nur in an 'notierten .Halt ,

aftten noch lebhaft . Dte Grundstimmung blieb allerdings auch sonst

allgemein recht freundlich , da dte mlehrvrozentigen Kursgewinne

der Anilin - und Elekirowerie stimulierend wirkten . A .E .S . schlössen mit

88 .5, wobei noch verlautete , daß die Firma von der Slegrerung einen

großen An ! trag erhalten haben soll mit zwar zur A u s s ü ii >

rung eine « Wasserwerks in der Nähe Berlins . Bei dem OI>-

jekt soll es sich angeblich um 15 Millionen RM . bandeln . Von hei .

mischen Anleihen schlössen Schutzgebiete recht schwach mit 4 .80 (niedrigster

Kur « 4.72V4, AnfangSkurS 5.10) . Sonstige Staatsanieiben gingen nicht

um . Nur Kriegsanleihe wurde mit etwa 0 .270 gesprochen . Stol -

derg Zink holten größtenteils ihre anfänglichen Verluste wieder auf und

schlössen mit 104 nach 94.50. Weiter gingen aus dem Markt Erüöi mit 9<i,

Petroleum mit 08.50 , Harvener mit 109. Geisenberg mit 55.75. Phönix mit

80.25 Höchster Farben mit 117. Badische Anilin mit 127, Kali Industrie

mit 108. KrüaerSball mit 100.50. Nietersachsen mit 92.

An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen ! 4 '/->proz.

1914 Ungarn 7.31 . Mazedonier 7.75. Baltimore 52, Canada Ü6 .25,

Hamiburg-Amerita Paket 54 .25, Nordd . Llowd 58.75, Berliner Han -

delsaeseMchafft 120.25 . Commerzbank-Attien 97 .5 , Darmst . u . National -

dank 118, Deutsche Bank 120 .5 , DiÄonto - Gesellschast 108, Dresdner

Bank 191 .75 , Mitteldeutsche Credit 96. Oesterr . Kredit -Aktien 8 .90.

Wiener Bankverein 6 .25, Bochumer Gütz 69.25, Buderus 52 .5, Deutsch-

eutscheJndustrie-undWirtschaftsZeitung
m M » » | EvaVorator 15 . ftnnnnilli a» m . t. — 1 — • ■ « »- *— "» " "" ~ 1 " "

Evaporator 15, Fraureuth Porz . 42, Frister Noßmann 80, Glückauf Braun¬
kohle 0.9, Großkraft Kranken 7.75, Hochfrequenz 78.5 , Holsatia — , Industrie ,
beteiliaung 50 , Ätbel Nhevdt 125, Lambertz Sohn 0 .25, Maschinen Geis¬
lingen 0.12 , Nienburg Eisen 50, Oebringen Berg 118, Oevnhausen — .
Ravens Stahl 89, Slitd . Schebera 50, Schcbcra 42, Julius Sichel 35, Stöwer

Montan 73,25 , Salzdetstlrth 28,5 . Westeregeln 26,3 . Badisck>e Anilin

127, Che-m . Griesheim 116,75, Dynamit A . Nobel 76, höchster Farb¬

werke 117,25. Rhenania 3,1 . Allg . Elektr . -Ges. 98,75 Elektr Liefer¬

ungen 82. Elektr . Licht und Kraft IM . gelten Suillaume 123. Lah -

meyer 72,5 , Schlickert 6V .75 . Siemens und HalÄe 75,25 , T <nmler 55 .6.

Karlsruher 42 . Hirsch-Kupfer 95,5 , Rheinmetall 32,5, Zellstoff Wald -

Hof 9 .36 . PH . Holtmann 60 .25, Innghans 69
Berlin . 18 . Juli , l,Funkspruch.» ,?ren >erkebr . Albrecht Meister »2.

Brown Bovert 58. Dt . Lastauto 77, Durer Porzellan S5, Elitewagen 0 .5,

? er !!ner vevlseonotleruneen
Berlin , den 13 . Juli 1925.

Die heut . Devisennotierungen
teilen sich wie folgt '

Telezraphischk
Nuszahiunq

10 . 7. *6
(Selb

13. V. 26
Geld Stiel

Amsterdam 100 ® ,
BnenoS -Ait . IPes.
Btüssel -A 100 Fr.
Oslo 10« Kr
Kopenhag 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
HelsinqsorS

100 finn. M.
Stallen 100 Lire
London I Pfund
Newhort 1 Doll .
Paris 100 ffr.
Schwel, 100 Fr.
Spanien ,00 Pes.
Jar -an 1 Jen
Mio de Janeiro

' Mittels
Wien
Prag 100 Kr .
Jugosl 100 Din.
Bndap . uX>000Kt .
Bulgat . lOOLeva
Lissabon 100 Esc.
Tanzig 100 Kuld
Konstant . 1 tk.Pfd .
Athen 100 Drach

1681 ''
1 .693

19 415
7371
86 29

11260
10562

1550
20 .319

1 195
1971
81 .46
60 92
1 .716
0 461

59 .059
l2

7
4

37
6.895
3 .026

20.925
80 .83
2.312

6 .99

168 .12
1693
wt
6611

112.71

m
20 -39
4.195
1975
81 .44
60 .82
1 .723

0467
m
M
3025

20 .995
80 83
2 .322
699

f 0 .42
• - 0 .004
- - 0 .06
• - 0 .16

- 0 .38
+ 0 .28
+ 0 .04
-j- 0 .04
+ 0 .05
t °

o
°ol

+ 0 .20
+ 0 .14
+ 0.004

+ 0.04
+ 0 .02
+ 0.02" 0 .01
- - 0 .04
- - 0 .20" 0 .01
■- 0 .0?

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 13. Juli .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung

Newvotl
Londou
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
« gram
Sofia
Bukarest
Warschau
HelfiugforS
Konstantin »»
Athen
ButnoS-AtreS !

10 . 7. 25.
b-löVs
25 .04
24.20
23 .80
19 .00
74 .90

206 « 0
13x .25
89 50
104 75
15.25

122 60- .72t 5i- .7255
05

>72, '
47 l't

13. 7. ül
5.15 ' ,'s
2504 " .
24 .25
23 .95

19 -37"s
7465

206 40
138 .25
9025

105 .50
15 .26

122 60
- ?240j
W 5

_ . , _ 3 .72'/»
2 -47 l»5 2 50

98'/, 98 80
12 .97 '/* 1297v .|

278 2.P1
830 8 .35

2 .07'/s ? .08vs
Berlin , 13. Juli . lFvnkspruch.) Devisen am Unsancenmarkt.

London—Kabel 4,86V» , London —Amsterdam 12,13 , London -Oslo
27,75 , London —Kopenhagen 23,72 , Kabel —Zürich 5,15% , Kabel —Am¬
sterdam 2,49% , London —Mailand 12914, London —Brüssel 104,25,
London—Paris 103 .35.

•* Ljtdevisen vom 13 . Juli . Warschau ©80,175 , B 80,575 : Kaito -

witz © 80,175 , B 80,275 ; Riga © 80,50 , B 80,90 ; Reval © 1,117 , B
1,122 ; Kowno © 21,345, B 21 .555 ; Polen © 79,75 . B 80,55 ? Lettland
© 79,75 , B SO,55 ; Litauen © 40,94, B 41 „36 ; Posen © 80,175, B
80,575 .

( Jnnotierte Werte :
taut waren vorlSrSNch Käufer Der !.

in Ml. pro Ivov
Adler Kalt
Apl
Bad . Motorlotomotivi ».
Baidur
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Bovert
kontinent. Hotzoetwtg
Deutsche Lastauto
Tentiche Petroleum
Germania Linoleum
Gtindler Zigarren
GrotztraNlo . wütttbg
Hansa Llohd
Helddntg Borz .-Attien
Inag
Ittertraftwerke
Kadel Rhehdt
Kammertirsch
Karstadt
Knorr
«trtigerZhaN >
LandwittschastSsielle
Mellland tshem.
SVIeueter Soritimeiall
Moninger Brauerei

90' -.
35

67°l°
47%

7.5
49°!»
78 -

A
! 62"°
I 65»/»

390
| _

6

! iib »/„;
i 85%
: 95°'»
611»
90%

106 »!,

98%
4t >

73°!»
52%

k
0 .02
72 %

67%
69 "»
420
20»

7
»128

N »

35%

Wir waren dorVSrSNch Küufer Verl .!
in Mk. pro Illoa

Offenbnriier Sptnnerel
Par . Ind . n . Hdl . A .G
Petersburger Intern .
Mastatter Waggon
»iodl n . Wienendergrr
Rnsseniant
Schnuag
Sichel
Sloman
Tadalhandel
Teichgräder
Tertil Meher
Turbo-Motoren Stultg .
Ufa
Üuckerwaren Speck
WeT -ftvfHlünrt Aniatt
5% Bad . <tohlen » .-Anl.
6 % Maniih .Kohtknw .-A .
7 %®ü c(| i .B taunllo.-il tU.5% 8itz..M .-Ton .e»olda.
5% Neckarw. Goldanl.
6%®t . Kalianl. 100 Kg.
6% SSchs.Roggw .A . Str.

Si>dd .Festw ..BI.Obl .
ü% FretburgerHol,n>ert .

anleihe pro Festmtr.

120 »|o|

002

70
~
»

. 17
32%

32
40%

004
äs

75 >/r

9 .5
8 .5 9 .52 2.4
56 59
3?3 3 .6

6
1.4 1 .6

In sonstigen unnotterte» Werten find wir steis kulant « Suser und

> kSÄ Baer & Elend

Motor 78, Terra Film 14.25, Trier Walzen 71.5 . Ber . Cbcitt. Zeib 51^
Winkelhausen 1.9, Adler Kali öS . Bentbc Kalt 2.3. Halle Kali 9S, Hai«
nover Kali 70, Helödurg Borzug 40 .5, »rriiacrsbait 92 . ^ iederfachsen
ilionueuberg 0S, Sieinsörte 8, Wittckiud Kaoko S, Sloman Salvcter
4.5, Süösee Phosphat 40, Tiamrud 19.5, Salitrera 210 . Hispauo El . Ära .
344 .22 , Hiiv . Span . 0 Proz . Bonds 841. Hispauo Aktie» 1126, Xt . tettiil
juuge 9.5, Dt . Petroleum —, Jpus —, Petersburger Intern . Bank 1.5,
Russenvanl 2.9.

frankfurter Börse
: : Frankfurt , 13. Juli . Die Börse eröffnete in sehr lustloser

Haltung , die nalnentlich auf dem Montanmarkt in Erscheinung trat .
Hier erfolgten grögere Aögadeu infolge der sehr ungünstigen Nach-
richten , die fortgesetzt aus der Montanindustrie einlaufen . Auch auf
allen übrigen Markten bewegte sich die Umsatziätigkeit in sehr engen
Grenzen . Aber die Widerstandsfähigkeit war unverändert auf dem
Montanmackt ziemlich groß , sodatz die Kurse sich durchweg behaupten
konnten . Chemiewerte waren >ogar eine Kleinigkeit fester, auger -
dem A .E .© . auf Deckungen. Auf dem Anleihemarkt war kein ©e-
schüft . Die vor der Bedingungsgemeinschaft ausgegebene Parole an
die Banken , vorläufig keine deutschen Anleihen als Protest gegen die
Beschlüsse des Auswertungsausschusses mehr zu handeln , wird strikt
befolgt . Schätzungsweise wurden Kriegsanleihe mit 0,275 genannt ,
Pfandbriefe waren etwas fester. Im Freiverkehr war die Haltung
ebenfalls lustlos . Api 0,4 . Becker Kohle 4,6, Benz 51, Brown Bovert
58 , Entreprises 16, © rowag 60, Krügershall 9,5, Kunstseide 300,
Petroleum 70. Ufa 72 und Unterfranken 52.

Warenmarkt .
Berlin , 13. Juli . (Funkspruch. ) Produktenbörse . Amerika»

Schluhberichte lagen sehr fest. Trotzdem blieb die Maritlag « hiervon
ohne nennenswerten Einfluh . Wenn auch die Cisiorderungkn für
Auslandsware durchweg erhöht sind , und auch dos Inland seine No >
tierungen etwas steigerte , so waren hier nur unerheblick. höhere For »
derungen für Getreide wie auch für Mehl durchzusetzen . Wintergerste
war sehr stark angeboten und fand nur bei verhältnismähig billigen
Forderungen Unterkunft . Hafer lag ruhig und unverändert . Mais
still . Futterartikel ohne Anregung ^

Die amtlichen Ziatiernuneu stellen sich (für Getreide und Lelsaaien i«
1000 Kilo ab Station ) : Wetzen : Mark . —, Jult 200 .50, ruhig : Roggen :
Mark . 225—228 , Jult 219 .50—219 .25 , ruöia ; Wintergerste : 194—198 . Kmtcr -
« erste 200— 215, ruhig : Haser : Mark . 238 —243, Juli 192—191.50, ruhig :
Mais : loko Berlin 213—215 , srei Wag . Hamburg —, fest : Weizenmehl
33 .50—36, behauptet : Roggenmehl 31—33 .25 , behauptet : Weizenkleic 12.70
bis 12.80, stetig : Roggeukleie/13 .30—13,40 , stetig : Raps 340—355, ruhig ;
Leinsaat — ; Erbsen , Viktoria 28—84 : Kleine Sveiseerbsen 25—26.50 :
Auttererbsen 22—20 ; Peluschken 23- 26.50 : Ackerbohnen 24—26 : Wicken
2«—27 .50 ; Lupinen , blaue 12—18 ; Leinkuchen 22.20—22.30 ; Trockenschntizel
— ; Rapskuchen 15.40—15.60 ; Leinkuchen 22.20—22 .30 ; Trockenschnit>el
10.80—11 .20 ; Boll « Zuckerfchnibel 17— 19 ; Torfmelasse 80/70 9.40—9-50 ;
Kartosselslocken 24.20—24 .40 RM .

* Zucker , Magdeburg , 13. Juli . Weitzzucker prompt , Lieferung
in 10 Tagen 21,50 Mark , in 4 Wochen 21,50 Mark. Tenden , ruhig .

Baumwolle . Bremen , 13 . Juli . Echluhkurs : American fullq
middling good colour 20, 77 Dollc »ccnts per englisches Pfund .

>, . etaii «
Berlin , 13. Juli . I,Funkspruch.» MetaUnolicrnnacn . Elcktrolutluvser

133.75, Originalvüttenrobzink (Preis im freien Berkehr > 69— 70, Remelted »
Plattenzink von handelsüblicher Beschassenheit 62—63. Originalhüttenalu «
minium 235—240, Originalbüttenaluminium in Walz- oder Drahtbarren
245—250 , Reinnickel 345—350, Antimon Regulus 126—128. Feinstiber ie
Kilo 95 .50—96 .50 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfestfienngeu im MeiaUterminbandcl . Kupfer : Jult — bez ., 121 .75
B . 120 .75 IS ; August — bez., 122.50 B , 122.25 (9 : September 123.75 bez ..
123.75 B . 123.50 (S ; crtober — bez.. 124.75 B . 124.25 G : November —
bez ., 125 .25 B . 124. 75 G : Dezember — bez., 125.75 B , 125 .50 G , Tendenz
stetig. Blei : Juli — bcz .. 71 .25 « . 70.25 Ö>; August — bez . . 70 B , 69 0>:
September 68.25—68 bes ., 08.25 B , 68 « ; Oktober 68 bez. , 68.25 B . 67.75
ty ; November — bez .. 68 B . 67.50 <3 ; Dezember 67 .25 bez ., 68 B , 67 .25 <s>.
Tendenz fest .

Pforzheimer Edelmetallpreist vom 13. Juli , ©old 2800—2A <«
Silber 95.75—76,10—97.65. Platin 14.75—12.25.

Berliner Börse

vom 13 . Juli .
Deutsche Staatspapiere

10. 7.
91 .75
9375

13 . 7
91 .75
9355Koltanleihe

Doll .Sckatzanw.
414 % Schal«.

(inisetf . IV V
*%» «• . YI -IX
4% brto

■i % y,la
vi dw>

üttttlte - 15 .25 | 4 .7:
.' rämitn>51nl .
tX » r . ll-ns- I»
:!H% Ut»
■J7c dit»

Wertbest . Anleihen
5% Bad . »ohlel 9 .3 I 9 .6
ft dt . Pre«» .» -tt 3 5 3 .45
5 Pr . -»-gg .I 5 -9 I 5 .9

Aasländische Werte
thvcft .Staatlt
4% S>»ld-Utente
1 % Krou .- !»ente
4% Tür«. Adin .
4 % Bag » . ®. I
4% ©oga . e . II
4 % Türk . Zoll
JärfttiUfe
iXltn « « »Idr .
1% -Rente
5 % fflies.-am .
4% Mexikaner . ,
5% Tehuautepcr | - | 14 5
« 4% dit»

blisenb • - Aktien
Baltimore | 53 7f | E2
echan»»i»>iahii i .p7 | ' -i7
elc« . <>i>rtilicl | ii I 69 li | 67 <io
Schütatiris -

Werte
D. Slnitrol . 300
H-pag 300 53 62 53 -5
v-md « fc 300 | 81 25 80 75

— 67
— 10 75

775 _
85

6 .3 65
6 .8 69

21 21 .1
83 8 -lV

37
~

-

Haus« 60
Kosmo» 200
Nord» . Llohd 40
Verein . Elbe 20
Bank - Aktien
Barm. Bank« . 20
Bert. Hdt« es 100
Comin.-Banl 60
Darmsi . Bk . 100
D. Asiat . Bt —
DentscheBk. 100
D. lieber,. 1(K)0
TtS ! t ..Gef . 150
DreSd Bank SO
Hildesheimer
Leipz. « re» . ?0
Mitteld.Cred . 20
Lesier .Credit —
Cfltiant 20
NeiSSdan « 500
Liidd . IUI . 100
Wien . Bant» . —

Ind .-Aktlen
Aach . Led. 60
Aach , evtnn . —
Accumulat . 500
Adler tt .€ »» .250
Adterhittie 200
Adlerioert »
A .G .t.AnU.
« .-G .f .verl
A . E. S .
AmmdorfPan.50
AnsiloGuanalOO
Annen .Gnß 150
AschbgAellsi.tOO
« ugSd.Nürn» .—
Bad . Anilin 240
Batike -vi. 20
Bamag Megnin
Baro» . Walz —
Bafa» A .-G. —
Bahr. Spieg. 60
« er» «Esel. 400
Berget Tf». 60
8ttgw .tS.lB! .2001

40
200
600
100

10. ? .
80 .5
57

~
5

40

1 .12
124 62
97
118
28 .6
1?0
82 -5
108
101»!«
835

37
77
12412
965

5 87

1 .62
0.2

107.12
37.25
92 .Ö
5762
114
122 .5
94
1201!,
y&.2fc
4425
725
106 .82
124V.

1 .87
85

110V4
7j

13
IV 5

58
3^ .67

1 .12#
1 ' 8
28
120
b2 75
107Ju
101 .5

ii 5

7
8
7

7i

124

30 .5
02 !

106 t
3725
S41
58
116
121

58_
72

~

106.62
126V«

1 .8/
fO
14
86
56_
110
721

Bt..«ar!»r. 1000

« e
't .̂ üuä ' 100

Beton Mo «. —
Ä «

« t,chw .«»V.160
Brem . Ben » »40
¥rcra -m

ln
<
°
» 1000Brem .« »» jOO°

Brem.Wov.1000
BuderoS 2v»
BuschWa»». «0
vabU« n «1.20«
MemBrieSh.200
W » .» e,»e» 40
CI>em.!lL-tler20«>
Ch WtAliertZOO
«»ncardla —

■e « Atl. Tel. —
Xt .2nSj9- 7('

f,Dt.Ei .SW»-
» tlch.ardöl »OO
DtGuftiiadl » '
Tt ^ ali 200
Dt. e -vachl
D«. Evieaet 100
Tt . Sietnzg luO
T». « olle »0
H . Eisen »» HO
Donnetsmt. —
Ttesd . Gar» 60
®fttto »P 1|~Dülield. « ». }öO
Dyn. Rodel 120

S & iKg
tfl iildit Kr. w»®

f .» «».« »uioo
Ernemaan W
iks»n>.« »w 600

10. 7
101
85 -5
62 5

3 -/
56 -5
72 .25
94

~

117
59
193*1,
58_
52
525
23 .5
113V«
b0_5
110

54.5
11b-
8 25

67 .75
54
95
128 '/«
27 7o
48

'3 .75
57

5 .87
5 .2 .

'
69.il
70
37
7512
70
41 .25

0 .2
57_
113 .5
78
97
60
tO
122 .5

13. 7 .
101
dt .9
609

37
56 .5
68 .75
99
9 »
116
12Z - .
58 5
109".
51 5
57 .£>
23
115V.
69 -7 .'
112V.
105
6&.<rf
54 .1
116
8 .5

64 .P5
52 .5
94. 75
12&V«
JO
47.5
81
7V .25
57. 75
45 -!r
80 .»
69 .5
70 .12
37 .2t
70 .3/
69
41 . ; 5

0 .2
57J21
115.2
78.25
97.25

Fein Jute
rtCiamtibir
FettenGntll.
ffrantonia
nriedrichch
Srifter
Gag ». « Isen
GeU » ..» Snig 400
Gelsen .ver » 700
« eisen .« »» <100
Genscho« —
Getmu?em . HO
©.f .tl .llnl . 100
Gildemeüttt 7 !)0
Klockenl'» 140
Goedbarot 150
« olafiftmKii.200
GörlitzWa »». 20
Goerz o» t . — ;
Gotha Wag ». 00
Gredpin -« . 100

10 . 7 . 13 . 7.
71 .25 71 .25
86 85
128 128
67 n
127"- 127'f.
3075 30 .75
100 100
375 3 .75
54 75 5475
53 .5 53 5
75 0 755
43 43
55 5425
82 83 87
108 87 109 .5
P2 50
41 41 .25
81 87 81 .9
4l ) 39
48 .25 « 9
35 .25 3525
108 iC8

Grltzner 800
Hacketh.Dr. 40
Halle Masch. —
tammersen

200
ann .Masch.lüO

Hann.Wag ».
Hansa Lloli » 20
Harlort Ber» 20
„ Brücken —

Harpen» «. 1000
Hartm .N!asch.!>0
Heckmann —
Hedwizsh . 250
Hil»ert %la . 80
HirschK«» f. 150

Färb . 200
Eil. —

,6tlt 60
lohe —
ann SO

10. 7 .
1194
59

887
18 .4
80
*3 .62
67 .b
62.75
15
108-/.- 1 .75

1
55
43 .25
96
114
94 .75
60 .25
13 .6
59 .62
1275
74
51 .75

1« . 7.
119 5
58

8 .7e

4
Ii 75
108
51 .5
70 .25
55̂ 1
95̂ 37
115
94 .37
59 .75' 3 -12
27545

Ergänzung zum Kurszettel
55
105
84
89

4 >/iBot>.S '* a*.
anweis . Ol

4 ^Bad .Lchat!.
otiW .08/9.11/1 *
81«.% Baoen ».

75—07

122

3V4%®«den »,96
6 % Grokttaft »
wert Man»»

4'̂ Tiitten »»it.
, Mex Bei» .

4 4̂% Anawl. 1
4Va% Slniitol . II
4 ^ %« nal»I .IlI
Ziivd .Elsend .
■/iUtin .«jtc61it .40
'.Hiien Zem . &00
IsVem . Ind .
Wctjtnlitai.lCOO
II .Ion n.St . 60
Tiiren.Mel .lOtIO
D» ckh.n . W . «0
EmaU Ullrich <30
EnzingetWte.— ,
ZuchÄ Lag » . 25

975 10

Afi 77
69 7
h 4 6 4

97 >5 97
90 8 ^. 7i
IIb Vi 116
70 71
55 .50 51 .50
S4 82 .25
tO.25 34
48 50 18 50
75.50175.70
0 6cl 07

Ganz , Lndwl » 2
Grrvendr. 100
Atiin n . Bils .180
Hirsch».Led . 600
JiidelEis.Sig.60
Kollm.-Jtd . 200
Koslh . Cell. 80
Locht. Portland

Zement 40
Marim.Ltn. 120
MtgnlnBtzb . 100
Mei>et« ausml60
Catl Mt, 20
Mot .Mannh.lOO
tfloucn0d.6p .2OO
tfieisholzPap .—
RheinseldRt 100
»thei»>elettt. 60
LallneSalzg.200
Schtlftg.Ossb.—
Echnhs. Hetz 60
SinnetA .G. 100
Ber.Btn.Frts.40
Ler .Ultramar—
SSte « . Ton 200 ,
L>i«tlop » rfbU40!

£75
66761

101

53 .50!

7^

68.5c!
7o

0 .075
1C8

75
90

101
63

~

53
6s
15 ' £
101
94

"

2.
79
48
86
69
679

Humboldt M. —!
« »«« « »tz so
Hütt. Nied,ch. —
Hhdtometet 80

tr
Betgb. 200

„ ich As. 40
»gh.Gebr .140

»ahla Porz. 100
Kahlbaum —
» all As« er?l . 60
NarlSr.Alasch.60
«attowitz B». —
K. W. «em, —
Stlüdnttffil. 600
K H . Situtt 60
Rü6lm .eiätlf60
S#l6.6 (t|ttle 100
8 »l«.« e*efl. — I
»Sln-Rott« . 140 |.«rank «.JS«. 60|
Ktonpr.Met.160
KüpperS» . 60
»hsf» . » ü ' t- 20
Lahmeper 160
Lantahütte 60
Leopoldssr. 140

Linde,MSm . 100 |
«in»enb .S». 600
Lindittom 200 |
Lingnet « . 140
Linie » offm. —I
Ld « e Wtz BOO
Loten» TN 60
Lüden,ch. M 60
MagituS 60
ManneSm . 600
» Ä Ä

ÄÄ40
_ Zittau 100

Mevet » f . » . 20
Mia» 2®.Miln .SenestiOO
«Diatot Ten« 250
Müih. « er» 700
Neckarfulm 1001
?ieptnnWerft —
Jlirtttl #»«.

Kohle 20
« ittttlatrU «0 i

71 .1
B2J

72
46 .5
63 5
119 .1
54

127
49 48
129 128
89 .75 88.5
366 ■i6 -25
63 .75 69 .75
767o 75 .3 /
61 dl . 75
39 .4 38 .5
20 20
135'!. 137
7175 74
36 38
705 70.5
73
49 47 7°
102 102
/ 9 .5 80

100'/. 100
45 43

Nordd .Snmmt—
n Steingut 500

Wolle 600
Niirndz.Herk —
Oberschi, ffb.100
„ EisenEan>120
„ Kotsw . 400

Otting-Stahl —
Opp .Pott1 ..Z.50
Otenftein 200
Panzer A .-G. —
PdlinixBer » 500
PHSnir Brt . —
Pintsch 600
Pitt ! erWtzg .120
Pteußengt. 400
Rathg. Wgg .ioo
gieicheiiMet. 100
RH .Braunt . »00
Rh . Elelita 100

. Nassau —
Rh . Stadl 600
Rh. W. Kalt 300
tfihcnania <IH. 60
Rie »el PH . 40
Rocksitoh 1000
Ro»detgtndt400
»iomdach H. 300
tftosenlhPot »300
tfiütgetSwte .160
Sachsenwetl 20
Aochs ..Thüt.
Pottl ..gem . 150
Saizdetsutth160
Sangeth.M 60
Satotl 20
Scheidemann2U0
Schering chem.-
Schles.Betg 100
Schles.Tejt . 100
Schneidet » . 80
Scholletirilots —
Schuh Salz 100
Schuckett et. 700
SchwclmE .lOUU
Seebeck 200
Sieg.e »I .Äusi4U
Siemens«.

Glas 200
Halst» 700

10 7
025

103 .5
100 V«
535
54 5
« 9
75 25
59
87
63.37
10
8625
34JD
126
50
45
61tU
68̂ 12

32
70
67
575
1015
6875
705G
82

>37
126
12 2
116 5
965
54 .75
51
121
5975
120V.
4/5
40 .37
54
96
74

13
0.25
103.
98.5
51
53 5
18 .9
737
5,
8 /
63
8L

P5
34
72
129'/.
50 -5
45 .5
62 -ä
124 .5
71 .25
72
6762
127

3 1
72
67
336
56 .37
ICO
67 .5
71

28
8v
ii5
12 .4
3 20
96. 12
£4 .7o
60
120
68 .75
120
4ü.5
41
52.25
97.6
74

iääS
sä » ,StöhtKammĝ
l

'
SVS »

Sttali . '

StfBS ®
TranSradi»
TKUf.Floha 2V
Unionllh.St .
Masch. „

Z \

SÄ

« ufltl Draht JJJiVogULKai« . 46
Co»« . Tüll
votw .SPw».̂
wanderet « . IM« e, .Httb«er 100
we?nÄ . » »..,N« eier-Stritl «

Wfl .Dt .Ham» .CiienL ». Ö0 |
»upiet

Jx'Mfliitm
Wilhelm »».
« itl .Gusiil .
Wols»Ma>ch

„ Sialdhoi 100

timmetw
4ü

wickMaich * 1
Kolonial

Werte
Di .-Lllolr .« en-Gu>nta
Liaoi-Minen

»<>
6oc>>
40

200
801

10«!

■i <i

10 . 7 13. V

47 .25 4^ 2c
43 436
7M7 W *
31 .12 30 .5
75 75 76
105 101V.
115 115
10.5 1025
55 .o 5-
6/ 6/
7? .25
97
15

5Z25
92
335" 25
48
7375
6C .25
38
60 .5
325
74
615
1925
- 6
685
48 .5
76
435
41

~

318
52

9 37
26 62
72

5 .5
212 .27 121

74 .2t
967c
lö

57 5
9225
331 ".
9125
5a
485
165
70 6
Ts
60
122
72.6
61_5
1937
685
' 8
7- 5
44
8(1-5
tl8 >'
5

9 37
727 :

6 -2S
\ rifflr

Frankfurter Börse

5%
■dw
3 %

3 (aatspapiere
in %

Tt . RelchZant.
Dt. Reichsaut .
Dt. tfieichsaal.
Dt. Sieichsanl .

6 dt. Lchatzanm. II
t dt. Schahanw . III
4 ^ Schavanw .I V - V
4>/i Echatzanw.VI -X
4^ ».Sch.-Anl .t .4.24
4 % Schui ?gfb . 08 -11
Spatptiim .-Anlelhc
Zwangsanleihe
4% Pttn » . (Soniolä
3V, Ptc «ft .ConsolS
3 dt. Pteuft. ConsolS
4 dt. Bad . AnleiheOl
3 dt.Bad .SlnI . 0«.14
4d, .Bad . 91til .» .1919
4 ^ dt. abgest. Mt.

»t. dt . 02.04
4 dt. Ballt, «klsen» .
3 >̂ d «. Bahr. Liscnb .
3 dt. Bayr, .Eisend .

10 ?
von , 13 Juli

51 od

13 1

480C

- I

.Z^ Vf»I, .Prt °rit
3% « . tont. 81
3% dito
Spez ..PortngleS
3V4% am. Gold
Zolltütlen . . .
4%U. Goidtenie

Banken
Ba » . Bant 100
Batm. Btoer. 20
Datmft. Bt. 100
Deutsche9t . 100
DlStto .Ges. 150
Dtesd. Bant 80
Metallbant 160
MI »teld .Krdbt20
Oes« . Krdbt —
III» . Kteditbt. 40
Rh. Hhp .-Bt.100
Südd . Dist . 100
« esibt. Ftsr . —
WienerBant». —

1 3EUrtt.3i0ltl.400

110 . 7 13 7

5.5 66
2 .45 27
63 ? 77
8-12 8 .1

29 .5 295
175 1 .08

118 118
119 .8 119 .6
108 107' .̂
101V. 10l *l.
90 90
96 95
825 8 .6

90 90
61 ( 0
96 .5 96
o .oe O.t 6
5 .75 6 .2

70 25

Industrie
Papiere

Hapa » 800
Notdd . Llohd 40
Btan ffichü. 400
Adt . Gebt. 60 ,Adtetn.Opp. 250 >
Adlet » lehet 40
A. E. G. 100
AiigloGuanolOO
Asch . Zellsl . 400
Badenla Wh . 16
Bad . Anilin 240
Bad . Masch.

Turlach 200
Bad .Uhrsad .400
Betgm. E. 200
Bingwerte 60
Bllhrin» 60
Eem . Hdlbg . 300
<!hem.Gtiesh200
DaimIerDiot . 60
Dt . Eisenhdl . 80
Dt. Gold und
Sllb..Sch. 140
Dt. Verlag 200 |
Tin gl» 100

10 7

52 .2
.' 612
50
32. 5
5775
93 .75
73

*
25

0 . ^ 2
1238
101

56 .2
26

72 fi
113 7
53
46
105
175
24

18

52 .75
57 .2t
50
34
58 .5
96.5
72

~
2 >

0 .t5
12öo
101

72
56

72.75
114 .5
53 5

6»Dhckerh.Wtd
Eisenwert
» aisetslant . 40

Elbs . S- tb . 200
Elettr . Licht

tt. Kruft 60
ffilettrj!itfet200
(Sif .Bo .ajouelOO
«rmag 60
EKlg.Masch.100
Ettt . Spinn . —
Faht Gebt. 100
Aelt .u .Guill.300
» einmLettet120
ffttf .PototnhlUO
FuchA Wag». 20
Ganz . Mainz 2
Getmania 100
Golbschm.TH .200
Gtihnet 300
Gtiin n .BUs.180
Haid » .Neu 300

i ; , . Hämmerten 2001
46 .5 » Hanf Füßen 300
. - . , I Heddh .Knpf .100
104 51 Hdlbg. Feder 6
1^5 I HitschKupferl50
23 751 H»q «.Tief 20

10. 7
40 . 12
30
114 .5
78
9675
014

56
46
4Ö .5-
8 (T
42_

0 .1
82 .5
116
106
56
17 .75
74 .5

0
~
15

95
1 .95

13 7
40 .12
30 .25
115-1
77.6
96 .5
0
_

14
59 .5
4b
52
128
/ a
42 5̂
0 .08!
140
83
118
106
5/
1H.5
74 .S
0 .1

95
50'/«

IHöchft

.Fard 200
Holzmann 80
Holzvertohl 80
Hhdromeiet «0
Jnag 20
JnnghanS l4o ]
«ammgatn
Kalsrtsll . 12V

KatlSt.Masch.50
«lelnSchzlln 80
« nott Hldt 60
Kons. Braun 15
Ktans- « .Co 50
Krumm Otto 20!
Lahmehe» 150
Lechwert 250
Led .Spicharz 60
Llnol .Max . 120
Ldw .Walzm .600
Malntrasi« . 140
Megnin 100
Metall gel. 120
Me ., . Sichne 20(
fflletl» . Knod 20
MoennS Ma . 30
Mot . Den « 250
Mt .Obcturs.250
« . « . N. 100

10. > 13. 1.
114V. 115 62
-.9 60
5 9 5 .8

62
0 .65 0 .51

/ O 68-2fc
80 80
42 .25 43

3 .5 3 h
53 52
0780 0 7.

27
71 75 72
755 75
47 .1, 18
102V. 1L2
39 39 .5
82 .5 82 2;
50 48
1015 101 1
5H - 8

hh
52 .5 527
17 47
80 81

10 . J. 13. V
Oleawerte 20
PetetsUnio » 311fi7 .fi 67
Ps .Näh .« ahi 50 47.5 47 .25
Reinig .Gtdd 30
Rhein. E>. 100
!>thei».Metalll50
Rhenania 60

^ 75
3241
31 '/

100.1%
70.5
3*
31

üiodberg 60 22 2 2
Riitgersi» 160 / Od
Schllnck 100 63
SchnellZrtl 100 73 747 .'
Schuckett 700 60 hO.i
SchuhBerae,S404/,5 , 8
Schuhs . Herz 60
Schul.,Grüns. 20 64 5

29
6 -i

EeiiidWolfslLO50 50
Sichel 40 38.25 37
Siem .HaNe 700 75 7o
Sinalea —
Südd .Draht BOO20
?titotw .« es. — _
Thllt.Liefet . 160 / O / O
Uhr ffurrwgl . 40
Ber .Di.Oeif.400 55
Bet .Cais .Faft 60 7(V6 70 ?f
Voigt Hiifntt 25 39 5 18
BoiioniI- ». SO71.5 11 .25

WahKFteh ,
Wohlmulh
Zettsi .Waldh .tooj
Zschockewt .
Zuck, « agh
Zuck. Ftlent
3 >«if. He Übt
Znck.Osfsiein
SuH. tflheing
Zuck Stuttg
Sei-g « . Aktien
BerzeiinS 100
Bochum.Gnß7l >0
Buderus 200
Dt . Lutburg 700
Eschweil.Bw .600
Gclscnt .Bw .700

Harpener 1000
KaliAfchled 50
Weiieregel 150
ManneSmw 600
AianSfeidet öu
Oberbedarf lool
D6 .(flf .Poro120
Phönix Bbg . 5001
IH«Cilt.eta «( 5001

10
72 .25
62
9L

67
75
63 .9
635
bö
28

3 .6
74
5 1.6
685
121
57

115 .5
127
7 '
, 0 .2?
52_5
86 1?
5870 ,

13
727 .
62

9 .5
67^5
75
65
63. 6
65 .1

31

3 8
51
66
123 -5
56 .5
108 .9|
121*1.
134 .5]
75 75|
60 7
■S2 .5
I57
58

tflomd .HUItt 300
Salzw .Heild.200
StinneSRitb 400
TellnS « gd 20
« et . König . »
Lautahütte 60j

Becker Kohle —
Btn , 60]
Fr« Hdlbl. —
Ktüqetsh .« all !«
Laiiauto —
tiaftott.®sa.ioo|
Wertb . Anleihe]
5-7.Bad .Holz
5 %H .tb , Kohle
Fr .Psbr .Bt .Gold.
Mann» Kohle
5%®efl . Brannl
5-ü ?!eckatgold
5% sprtuS Kall!

^ rrni; >>loaa
5 ? SächI .BtI
5 %®tichf. Rogg .
5% Eiidd.Sciili,

10. 1
57
S9
73 5

It 2
5t .25

46
53
l.75
94 .5

16
902

fcC.25
9

57
345
59
2 21

lTöl

18 .
56_
727 -

'/i

79

4 .6
Vi
0 65

90

1
9 .08

615

3 6:
SS

22 '

1 .55



„Wodjenbeilage für turnen , Spiel und öpori" / Montag, den 13. Juli ms .

Internationale leichlathlelische Wettkämpfe
in Baven-Baden.

R -ue deutsche Höchstleistung in S000 Meter . Zeit tS,6,t Min . von
Elsbach Sp . -V . Bingen . — Phönix Karlsruhe fiegt in den Läufen .

Baden -Baden hält zur Zeit eine Fülle sportlicher Veranstal -
tungen ab. Gestern fanden auf dem herrlich und ideal gelegenenWalter Hermann -Sportplatz der Sp . -Vgg. Baden-Baden Jnternationale Leichtahletische Wettkämpfe statt , dem das V . Baden-
Badener Autonwbiltournier — das Meldungen des In - und Aus-
landes aufweist — in wenigen Tagen folgt . Aus ganz Deutschlandfanden sich die Teilnehmer ein . Leider trug die Veranstaltung infolgeAusbleibens der Ausländer nicht den Charakter „International "

, je-
doch bürgten Vereine , wie Phönix - Karlsruhe , Dresdensta-Dresden,
Z/V . Ulm 1894, Karlsruher Fußballverein . 1 . F . - C . Pforzheim ,■Ifad . Sp .- Cl. Heidelberg, Schwaben-Augsburg usw . für guten Sportu . a. auch die darunter befindlichen acht Landes - und zwei deutschen
Meister.

Für die meisten Konkurrenzen mußten Vorkämpfe stattfinden,die in Verbindung der Jugendkämpfe am Vormittag vom Stapel
gingen. Ehrenpreise standen je nach Beteiligung auch für den zweiten

Verfügung .
Trotz des Tags zuvor niedergehenden Regens , der wenig Aus -

i' ® * auf Besserung versprach , war der Sonntag für Leichtathletik wie
geschaffen . Heiß brannte die Sonne . Der gebotene Sport ist in an-
betracht der größtenteils mit Rasen gelaufenen Flächen ein guter ,wozu die große Konkurrenz einen erheblichen Teil beisteuerte. Wenn-
gleich der Besuch zu wünschen übrig ließ, so konnte man doch zu-
frieden sein , denn der Veranstalter hatte durch das günstige Wett ? r
wennstens etwas gerettet . Das Ausbleiben der Mannheimer Turn -
gcsellschaft und Karlsruher Fußballverein ist wohl darauf zurückzn-
fuhren , daß die beiden Vereins kurz vor der Süddeutschennicht gegen -
einander bezw . mit Phönix kollidieren wollen. Schade um die Staf -
fein , die jedoch trotz allem eine angenehme Besetzung aufwiesen. Die
Organisation , die in den Händen von Herrn Amend und Baumgart -
ner lag . war eine ausgezeichnete und wickelten sich die Kämpfe pro-
grammäßig ab .

Die Ergebnisse waren :
1000 ?7 <et Jugendliche : 1 , Hornnng , F . -V . Rastatt 04 , Zeit

£ 02 - 2 . Bosch . Phönix -Karlsruhe . Zeit 3,02% ; 3 . Engels . 1 . F .- C.
Pfor,'.be !m , Zeit 3 02%.

1000 Meter Junioren : 1 . Prinzing , Ulmer F . -V . 1894 . Zeit
2,52,4 Min . ,

' 2 . Habdank, Ulmer F .-V , 894, Zeit 2,53 Min . ! 3 . Schnei¬der. Sv .V , Offenbach Zeit 2,53 .1 Min .
100 Meter Anfänger : 1 . Gärtner . Phönir - Karlsrvhe , 12 0 Sek . ,

^ Diestel. 1 . F .- C . Pforzheim . 12,1 Sek . ; 3 . Korta . F .-V . Rastatt 04 .
200 Meter Junioren : 1 . Nathan , Akadem . Sp .- Cl . Heidelberg,24,2 Sek . : 2 . Welsching ?r , Phönix - Karlsruhe , 24,3 Sek . ; 3 . Müller ,F . - V . Rastatt 04 . 25 .0 Sek .
400 Meter Junioren : 1 . Müller . F .-V . Rastatt 04 . 54,4 Sek . ;

2 Eepvert , S ? .-V Offenbach . 55,2 Cck . ; 3 . Batschauer, Karlsruher
^ ußb ' Nverein

Ivo Meter offen : 1 . v . Rappard , Vhönix Karlsruhe , 11 Sek. ;2 . Stahl . 1 . F .C. Pforzheim . 11 .2 ; 3 . Flohr , Dresdensia Dresden .
2N0 Meter offen : 1 . v . Rappard . Phönix Karlsruhe , 23,3 Sek . ;

Z- Faiit . Phönix Karlsruhe , 23. 4 ; 3 . Stahl . 1 . F .C . Pforzheim 25,0.
40(1 Meter - Lauf : 1. Faist , Phönix , Karlsruhe , 52,0 Sek . ; 2.

wrauerl . Dresdensia Dresden , 53,4.
880 Meter - Lauf : 1 . Amberger, Phönix Karlsruhe . 2 .06 Min . ;

^ Bruder . V.f .B . Bühl . 2 . 11,4 ; 3 . Schulmeister. L .A .V . B . -Baden ,
» .12 ; Amlierger gewinnt unangefochten.

1500 Meter - Lauf : l . Wittrin , Phönix Karlsruhe . 4 .42 Min . ;-■ Piachner , Sp .Vgg. Baden -Baden , 4 .52,1 ; 3 . Stösser, F .V. Speyer ,
^ 57. Das Dreierfeld war für Wittrin keine Konkurrenz, daher auchvie nuf Verhalten gelaufene Zeit .

5000 Meter , Lauf : l . Eisbach, SpV . Bingen a . Rh ., 15 .0,1 Min . ;- sokmc -nn FV . Rastatt 04. 16 .18,2 ; 3 . Wonglorz . Gaggenau ," .02,1 Min .
4 mal 100 Meter - Stoffel , 3 Vereine : 1 . Phönix , Karl . ' iihs I

>5.2 Sek ; 2 F C Pior ^ tun 47 ; 3 Piionir Karlsruhe II 47,1
1500 Meter - Staffel , 4 Vereine : 1 . Phönix Karlsruhe 3 .43 ;- ft .V . Ulm 3,48 ; 3 . Sp .V . Offenbach 3,53. Der alte 800 Meter -

-Jfann — Amberger — gewann durch seinen glänzenden Lauf die

Znial 1000 Meter - Staffel : 1 . Phönix Karlsruhe ; 2 . F .V . Ulm.
Weitsprung : 1 . Flohr . Dresdensia Dresden . 6 .46 Meter ; 2.<chmid, Iul . , L .A .V. Baden - Baden . 6,40 ; 3. Schneider. Sp .V . Offen-"ach 6 .20 Meter .
Hochsprung : 1 . Prohl . Akadem . Sp .Cl . Heidelberg. 1 .67 Meter .Nei . 2. Müller . F .V . Rastatt 04, 1 .67 berührt ; 3 . Geigelin , Hertha

Karlsruhe , 1,65.
Kugelstoßen : 1. Wenninger , Zuffenhausen (Deutscher Meister )- .62 Meter ; 2 . Zeder. Augsburg (Bayrischer Meister) 12,14 Mtr . ;' ^ ^ lZrof , Bruchsal (Badischer Meister ) 12 Mtr . Wenninger warfaußer Konkurrenz 13.45 Meter .
Diskuswerfen : 1 . Wenninger . Zuffenhausen . 38,41 Meter ;' Zeder, Augsburg . 34,25 ; 3. Gogröf, Bruchsal 34,15 .
Speerwerfen : 1 . Batschauer , Baden - Baden , jetzt K .F .V ., 45,10»leter ; 2. Zeder. Augsburg . 42,65 ; 3. Reinbothe , Sp .Vgg. Baden -^ den , 40 Meter .

o? rcitcm, ,f (100 Meter , Kugelstoßen und Weitsprung ) : 1 . Eies .
17* « Offenbach. 175 Punkte ; 2. Schmid. Iul . , L .A .V . B .-Baden .

45. ; 3 Wenninger . Zuffenhausen. 158 P . — Trotz allem ist die
vi,,! « 3 bes ^ adischen Meisters im Weitsprung . Schnrid , hoch an-

, nnen> und der eine Punktnerlust ein Beweis , daß er für diese- nlurrenz einfach Klasse ist. Schmid sprang im Weitsprung 6,75
^ >er. zedoch wegen Uebertretens für ungültig erklärt .

I
Die Ergebnisse .

. ~t jvvi 'Uj ivcytil

«Rudersport {

28 . Ke '.lbronner Regatta .
nrn 28\ ^ e3itla , die die Heilbronner Rudergesellschaft Schwaben
fon ouf dem idyllischen oberen Neckar abhielt , stand von An-
g

"8 an unter einem recht ungünstigen Stern . Sie zeigte deutliche
ob-

** 0011 Regattamüdigkeit . Auf der anderen Seite dürfte sich
teJ * auch die Konkurrenz der jungen Heidelberger Regattastrecke
Kort fölbat machen , zumal Heidelberg durch die Erstellung des
äUf

l
-ana !s e ' ne genügend breite und völlig stromlose Ruderbahn

die am kommenden Sonntag eingeweiht werden soll . Für
d »? ^ ' edergang Heilbronns als Regattaplatz dürfte wohl sprechen ,B für den 12 . Juli im ganzen nur 19 Vereine Meldungen abge-
iv

^ hatten , von denen außerdem 5 nicht am Start erschienen
Auch sonst hatte die Regatta stark unter zurückgezogenen

ii,.
löu

.!,8 ®n zu leiden . Nicht weniger als drei Rennen kamen wegen
ürif -

c
-nuBeni>er Beteiligung nicht zustande, eine Reihe anderer sah" ^ gänge.

€j n
-̂ nt kiroßen Ganzen trafen lich diesmal in Heilbronn nur Ver-

58«! °Us dem Stromgebiet des Neckars . Die beiden Karlsruher
kehren beide mit Rudererehren nach der Landeshauptstadt

Lrhür ^ 5 ' inklub „Alemannia "
, dessen Mannschaften ssch zusehendse >!erten . sicherte sich den Jungmann -Vierer , Karlsruher Ruder -

Wr . Nachdem im Juni die Spiele um die süddeutsche Meister-
schaften des 10 . deutschen Turnkreises Baden in Offenburg ausge-
fochten wurden, gelangten am gestrigen Sonntag die K re i s -
Meisterschaften in volkstümlichen Uebungen in
Karlsruhe auf dem Waldspielplatz des Karlsruher Männerturn -
Vereins zum Austrag . Die Vorbereitungen hierzu waren dem Karls -
ruher Männerturnverein übertragen worden, welcher unter der
Oberleitung des Kreisturnwarts für volkstümliche Uebungen, Herrn
K ü b l e r - Karlsruhe , durch eine gute Platzeinteilung für eine
glatte Abwicklung der einzelnen Mettkämpfe Sorge trug .

Am Samstag nachmittag fand die Austragung des deutschen
Sechskampses, bestehend in 100 Meter - und 1500 Meter -Lauf , Weit -
sprung, Hochsprung , Schleuderballwerfen und Steinstoßen (15 Kg.)
statt , bei welchem Bernhard Greulich vom T .V. 1846 in Mann -
heim erster Sieger wurde.

Zu Ehren oer am Samstag schon anwesenden auswärtigen
Wettkämpfer und Kanipfrichter hatte der Karlsruher Männerturn -
verein einen Begrüßungsabend im „Klapphorn " veranstaltet ,
welcher einen gemütlichen Verlauf nahm . Den auswärtigen Turnern
wurden Quartiere bereitwilligst zur Verfügung gestellt .

Am Sonntag vormittag 9 Uhr begannen die Vorkämpfe in den
einzelnen Uebungen und Spielen . Die gesamte Veranstaltung ge-
wann noch insofern an Bedeutung und Wert , indem am Sonntag
vormittag 2 Probeläufe zum Hermannslauf stattfanden
und auf dem Waldjpielplatz des Karlsr . Männerturnvereins ihr End-
ziel hatten . Der eine Lauf begann morgens 6 Uhr in Haslach
im Kinzigtal und endete mit dem letzten Läufer um 11 .30 Uhr auf
dem Spielplatz . Das Ende dieses Laufes war um 12 Uhr vorgesehen,
sodaß diese Läufer V- Stunde früher eintrafen . Der zweite Lauf be-
gann um 7 Uhr in Weinheim und endete um 11 .50 Uhr. An
diesen beiden Läufen beteiligten sich über 1000 Turner . Jeder Tur -
ner hatte eine Strecke von 200 Meter zu laufen . Nach Ankunft der
beiden letzten Läufer , welcher jeder einen Köcher mit je einer Ur-
tunde hatte , wurden die Wetrkämpfe zur Feier unterbrochen. Die
Turner , Spieler und Gaste sammelten sich und wurden zunächst von
dem Vorstand des Karlsruher Männerlurnvereins , Herrn Regie-
rungsrat Prof . Broßin er , begrüßt. Der Kreisturnwart Küb -
l e r - Karlsruhe , nahm die beiden Köcher in Empfang und
brachte die beiden Urkunden zur Verlesung. Gleichzeitig sprach er
den Teilnehmern an diesen Läufen den Dank aus und brachte zum
Ausdruck , daß diese Veranstaltung ein großes Stück Gemeinschafts-
sinn der deutschen Turner sei , welcher stets hochgehalten werden
müsse. So wie diese Turner bei den Läufen an uns gedacht haben,
jo denken wir auch jetzt in dieser Feierstunde an sie, und er be-
kräftigte dies mit dreifachem Gut Heil . Sodann wurde noch der
hierzu passende Vers des Liedes „Turner auf zum Streite "
gesungen.

Die Urlnnde des O r t e n a u e r T u r n g a u e s hat folgenden
Wortlaut :

.Anläßlich des Probelaufes zum Herinannslauf übermitteln die
Turner der Ortenau dem l0. deutschen Turnkreise und seinen Füh -
rern treudeutsche Turnergrüße aus der Südecke des Gaues , allwo die
Turnwarte des Gaues versammelt sind zu ernster turnerischer Arbeit ,und um Zeuge zu sein des ersten großen Stafettenlaufes in unserer
engeren Heimat . Möge auch diese Leistung unserer Turnerjugend
beachtet und anerkannt werden und fordernd für unsere deutsche
Turnsache und daraus unserem lieben Vaterlande Segen Und Nutze»
erspriegen. Haslach i . K ., 12 . Juli 1325. Der Eauturnrat : Baum -
stark , 1 . Eauvertreter ; G . Ottstadt , Eauoberturnwart ; F . Hausert.
Eauschriftwart .

"
Die Urkunde des Rcckargaues lautet :
„Von der gesegneten Bergstraße laufen badische Turner heute

frohgemut nach der Landeshauptstadt . Einer reicht den Gruß dem
andern . Jubelnd bringt der letzte den Besten des Kreises, welche
um die Meisterschaft kämpfen , und den Führern den Gruß aus dem
Norden des Landes . Möge ein einig Volk nach Hermanns Vorbild
einst Recht und Freiheit wieder zurückgewinnen. Der Eauturnrat
des,badischen Neckarturngaues : Hch . Albrecht , Oberturnwart des
Gaues ; Karl Schneider, Gaujugendwart .

"
Sodann wurden die Wettkämpfe bis zum Schluß durchgeführt.
Die Hauptentscheidungskämpfe fanden nachmittags

statt. Besonders spannend und aufregend waren die verschiedenen
Stafettenläufe , wobei durchweg gute Läufer beteiligt waren . Nach
Beendigung der Wettkämpfe fand

öle Siegerverkiindiyunq
durch den Kreisturnwart Küble r -Karlsruhe statt und hatte fol-
gendes Ergebnis :

1 . Tag :
Deutscher Sechskampf in 100 Meter Lauf , 1500 Meter Lauf,

Weitsprung . Hoch
'
prung , Schleuderballwerfen und Steinstoßen 15

Kilo . 1 . Sieger Greulich , Bernhard . TV . 1846 Mannheim , 523
Punkte ; 2 . Heim, Fritz, TV . Ettenheim 514 Punkte : 3 . Schwarz Eu -
gen , Tgd . Dietlingen , 511 Punkte ; 4 . Steinbach , August, Tv . 1846
Bruchsal. 500 Punkte ; 5 . Wäldin Ernst , Tv . Lahr , 498 Punkte ;
6 . Deutsch Johann , Freiburger Turnerschaft, 471 Punkte ; 7 Tiche ,
Tgd. Jahn , Weinheim , 469 Punkte ; 8 . Kupfer Hermann , Tgd. 1878 .
Heidel̂ rg . 464 Punkte ; 9 . Dumm .Wilh . , TV . 1846 Bruchsal, 457
Punkte ; 10, Woll Otto , TV . Langenbrücken, 453 Punkte .

2. Tag :
100 Meter Lauf : 1 . Sieger und Kreismeister : Leipert , TV

1846 Heidelberg, 11,2 Sek . ; 2 . Tressel. TV . Radolfzell. 11,3 Sek . ; 3 .

Mirlach , Tgd. 1873 Heidelberg. 11,8 Sek. : 4 . Peter , Tv . 1846 Heidel»
berg. 11,8 Sek;

400 Meter Lauf : 1 . Sieger und Kreismeister : Rudolph , Frei »
burger Tfch ., 54,1 Sek . ; 2 . Kermas , TV . 1846 Mannheim , 54,5 Sei . ;
3 . Kurrus . Tgd. 1878 Heidelberg, 58,0 Sek. ; 4 . Röttig , Tgd. 1878
Heidelberg, 59,8 Sek .

800 Meter Lauf : 1 . Sieger und Kreismeister : Vogel , Frei -
burger Tfch ., 2 Min . 9,5 Sek . ; 2 . Ueherle, Tgd . 1878 Heidelberg, 2
Min . 9,6 Sek . ; 3 . Dietz , Tv . 1846 Heidelberg, 2 Min . 13,6 Sek . ; 4.
Burgweger , Tv . 1846 Heidelberg, 2 Min . 13,8 Sek.

1500 Meter Lauf : 1 . Sieger und Kreismeister : Burgweger ,
TV . 46 Heidelberg, 4 Min . 26,4 Sek . ! 2. Förster , Tgd. 1878 Herdewerg,
4 Min . 26,5 Sek . ; 3 . Mohr , TV . Immenstaad . 4 Min . 40 Sek. ; 4.
Bleister , Tgjd. 1878 Heidelberg 4 Min . 42,2 Sek .

5000 Meter Laus : 1 . Sieger und Kreisme-ister : Fischer , TB .
Neckargem-ünd. 17 Minuten 24 .3 Sekunden : 2 . Reichert, TV.
Kronau . 17 Min . 25 Sek. ; 3 . Müller , TV . Singen , 17 Min . 28 Sek .?
4 . Hagele Tv . 1846 Mannheim .

Weitsprung 1 . Sieger und Kreismeister : Wöppel , TV.
Schopfheim. 6,29 Meter : 2 . Wäldin . TV . Lahr . 6 .22 Meter ; 3 . Oertel ,
TV . 60 Kehl, 6,19 Meter ; 4 . Bosecker, TV . 46 Mannheim , 6 Meter .

Hochsprung : 1 . Sieger und Kreismeister : Schweizer , TB .
46 Mannheim , 1,67 Meter ; 2 . Zabel , MTV . Karlsruhe , 1,63
Meter ; 3 . Wäldin . TV . Lahr , 1,62 Meter ; 4 . Ring , TV . 1860 , Pforz¬
heim, 1,62 Meter .

Steinstoßen : 1 . Sieger und Kreismeister : Bäuerle , TV . 46
Mannheim . 8,44 Meter ; 2 . Rau , Tgd. Ziegelhausen. 8,22 Meter ; 3.
Landhäuser TV . 46 Karlsruhe , 8,17 Meter : 4 . Platten .
Tbd. Rotenfels , 8,17 Meter .

Kugelstoßen: 1 . Sieger und Kreismeister : Landhäußer
Karlsruhe , TV . 46,11,36 Meter ; 2 . Berger , TV . Plankftvdt . 10,8?
Meter : 3 . Schwarz. Tgd. Dietlingen , 10,80 Meter ; 4 . Bäuerle , TV .
Mannheim , 19,79 Meter .

200 Meter Lauf : 1 . Sieger und Kreismeister : Sing , Tgd . 78,
Heidell̂ rg , 24,1 Sek . ; 2 . Tressel TV . Radolfzell, 24,2 Sek. ; 3 . Pfers »
dovf , Tgd . 1878 Heidelberg. 25 Sek .

Diskus : 1 . Sieger und Kreismeister : Bäuerle . TV . 46 Mann -
heim, 34,75 Meter : 2 . Schweizer, TV . 46 Mannheim . 31,10 Meter ;
3 . Horn . TV - 46 Heidelberg, 30,35 Meter ; 4 . Landhäußer , TV . 46
Karlsruh « , 30,12 Meter .

Stabhochsprung: 1 . Sieger und Kreismeister : Meifener , TV .
Brühl . 3,10 Meter ; 2 . Schmidt, TV . 46 Mannheim . 3 Meter ; 3.
Schillinger , TV . 60 Kehl, 3 Meter ; 4 . Wieser K . , TV . Eppingen,
2,95 Meter .

Speer : 1 . Sieger u . Kreismeister Schreiner , Tbd . Pforz -
heim, 47,80 Meter ; 2 . Horn . Tg . Ziegelhausen, 45,38 Mtr . , 3. Volkert,
T . V . 46 Mannheim , 43,71 Mtr . ; 4 . Rothe . M . T . V . Karls -
ruhe , 42,72 Meter .

Schleuderball : 1 . Sieger und Kreismeister : Benzinger .
T - V . Gondelsheim 54,58 Meter ; 2 . Bäuerle , T . B .46 Mannheim ,
52,98 Mtr -, 3 . Auppcrle , Tg . Pforzheim , 52,91 Mtr . ; 4 . Bauer . T . V.
Kork 50,22 Meter .

Schlagball : 1 . Sieger und Kreismeister : Becker , T . V.
Oestringen, 86,51 Meter ; 2. Herterich , T . V 46 Karlsruhe ,
86,19 Mtr . ; 3 . Mattmüller . T . V . Waldkirch. 84,86 Mtr . ; 4 . Stöhr .
T- V . 67 Weinheim . 84,18.

Staffeln :
4x100 Meter -Staffcl : 1 . Sieger und Kreismeister : Turnge »

meinde 1878 Heidelberg 46,5 Sek.
2 . Männnerturnvercin Karlsruhe 46,6 Sek.
3 . Turnverein 1846 Karlsruhe 47,6 Sek .
3x1000 Meter -Stasfel : 1 . Sieger und Kreismeister : Turnge -

meinde 1878 Heidelberg. 9 Min . 2? Sek. ' 2. Turnverein Obo ^grom-
bach 9 Min . 41,4 Sek.

Schwedenstaffel: 1 . Sieger und Kreismeister : Freiburger Tur -
nerschaft 2 Min . 11,8 Sek. ; 2 . Turnverein 1846 Mannheim 2 Min .
13,3 Sek. ; 3 . Turngemeinde 1878 Heidelberg 2 Min . 14,2 Sek- ;
4 . Turnverein 1846 Karlsruhe .

Olympische Stasfel : 1 . Sieger und Kreismeister : Freiburger
Turnerschaft 4 Min . 02 Sek . ; 2 - Turngemeinde 1878 Heidelberg
4 Min . 1 .9 Sek. ; 3 . Turnverein 1846 Heidelberg 4 Min . ?,0 Sek -

Kreismeisterspiele.
Faustball :

1 . Meisterklassc : T . 93 . Eutingen gegen K - T . V . 46 19 : 36 .
2 . Aeltere : Turnges . Pforzh . gegen Karlsr . T . V . 46 37 : 43.
3 . ^ - Klasse : Polizeisportv . gegen T . V . Pforzheim 37 :40.
4 - Jugendturner : T . V Mannh .-Sandh . gegen Karlsruhe »

T . V . 46 3 2 : 46 .
Trommelball :

1 . Turner : M . T . V . Karlsruhe gegen T . V . Bretten
98 : 134 -

2 . Turnerinnen : Germania Mannh . gegen M . T . V . Karls »
ruhe 73 : 9 2.

3 . Jugendturnerinnen : Karlsruher T . V . 46 gegen Ger«
mania Mannheim 8 2 : 83 .

Die erstgenannten sind Sieger -
Schlagball :

1 . Jugendturner : T . V . Bruchsal gegen M . T . V . Karls «
ruhe83 : 4 5.

2. Turner : T - V Bruchsal gegen M . T . V . Karlsruh «

Erste Sieger und Kreismeister : M . T . V . Karlsruhe .

verein brachte den Jungmann -Einer und den Doppel- Zweier nach
Hause .

Ohne Kollision geht es auf einer Heilbronner Regatta sehr sel-
ten ab . was auch ani Sonntag mehrmals der Fall mar . Spannende
Kämpfe gab es eigentlich nur im Junior -Vierer , während die
anderen Rennen stets überlegen gewonnen wurden.

Die Ergebnisse waren :
Württemberg -Vierer : 1 . Cannstatter Ruderklub 7,12,3 ; 2 . Heil¬

bronner Ruderverein 7,26. Sicher gewonnen. Jungmann -Vierer :
1 . Heidelberger Ruderklub 7,11 ; 2 . Rheinklub Alemannia
Karlsruhe , 7,17 .6 . Mit zwei Längen gewonnen. Jungmann -
Einer : 1 . Karlsruher Ruderverein 8,14 .2 ; 2 . Heidelberger
Ruderklub . Heidelberg liegt vorn , steuert schlecht , fährt bei 1200
Meter in Gebüsch und muß aufgeben . Junioren -Vierer : 1 . Mann -
heimer Ruderverein Amicitia , 7,06 .2 ; 2 . Cannstatter Ruderklub ,
7 06,5 ; 3 . Ruderverein Eßlingen . Unter wechselnder Führung ge-
winnt Mannheim im Endspurt knapp mit Luftkastenlänge. Kilian -
Vierer : ausgefallen , da nur eine Meldung . Dovpelzweier: 1 . Karls -
ruh er Ruderverein . 7,53 .3 ; 2 . Marbacher Ruderverein , 8 .05 ;
mit drei Längen gewonnen . Schwabev-Vierer : 1 . Mannheimer Ru-
derverein Amicitia 7 .10.7 ; 2 . Heidelberger Ruderklub 7,14,6 : mit einer
Länge gewonnen. Jungmanu - Achter : 1 . Stuttgarter Rudergesell-
schaft ; 2. Heilbronner Ruderverein ausgeschlossen . Nach dreimaligem

Start gibt es bei 1000 Meter wieder eine Kollision, wobei Heilbronn
ausgeschlossen wird . Stuttgart geht allein über die Bahn . Wartberg »
Vierer : 1 . Cannstatter Ruderklub ; 2 . Rudersportverein Teutonia
Frankfurt . Nach neuem Start bei 1000 Meter , gewinnt Cannstatt
mit einer guten Länge im Ziel . Stadt -Vierer : Heidelberger Ruder -
klub (Alleingang ) 6,49 .2 . Neckar -Einer : Ausgefallen , da nur eins
Meldung . Zweier ohne Steuer : 1 . Mannheimer Ruderverein Amicita .
Alleingang . Ermunterungs -Vierer : 1 . Rheinklub Alemannia -
Karlsruhe , 7,16,6 ; 2 . Mannheimer Rudergesellschaft. 7,20 .2 . Mit
1 % Längen gewinnen . Die Boote steuern schlecht . Kätchen -Achter :
1 . Stuttgarter Rudergesellschaft 6 .40 ; 2 . Rudergesellscknft Heidelberg
6,52,6. Mannheimer Ruderverein Amicitia ausgeschlossen . Stuttgart
gewinnt nach neuem Start mit 2 Längen. Junioren -Einer : Aus-
gefallen, da nur eine Meldung . Jubiläums -Ackter : 1 Heidelberger
Ruderklub. Alleingang .

>Netlballspiel >
ks . Neuer Reichspräfidenten-Preis . Für das vom 16 .—19 . Iulk

stattfindende Pforzheimer Tennisturnier ha ^ Reichspräsident vo >r
Hindenburg einen Ehrenpreis gestiftet. Im Rahmen des Turniers
kommen bekanntlich die Senioren -Tennismeisterschaften von Deutsch ,
land für Spieler über 45 Jahre zum Austrat
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Aus »er Landeshaupkslavl.
K a r l s r u h e . den 13. Juli 1925.

Die Pockenerkrankung in Durlach-Aue.
Amtlich wird mitgeteilt :
In Durlach - Aue ist am Samstag ein Pockenfall festgestellt

Worden. Die erkrankte Frau hatte in Kehl der Beerdigung eines
Un Pocken Verstorbenen beigewohnt, und hatte sich , da sie trotz
WZarnung und Aufforderung die notwendigen Vorsichtsmaßnahmen
Wicht einhielt , angesteckt. Es handelt sich hier also nur um einen
M i n z e l f a l l durch direkte Ansteckung . Weitere Fälle sind nicht
Aekannt. Es sind alle notwendigen Vorsichtsmaßnahmen getroffen,
Hodaß weitere Ansteckungen nicht zu befürchten sind . Anlaß zu Be-
Onruhigung ist demnach nicht gegeben. Sobald aber fieberhafte
Erscheinungen unklaren Charakters vorkommen oder Bläschen-

Bildungen beobachtet werden, sollte sofort ein Arzt zu Rate gezogen
Werden.

a

) ! ( Der gestrige zweite Zuli-Sonntag brachte ziemlich bewölkten
Himmel bei nordwestlichem Winde , der die befürchteten Niederschläge

^» erjagte und die Reise- und Wanderlust wesentlich förderte . Auch
!^ em Schützenfeste , das seinem Ende zugeht, kam das staubfreie Wetter
Jehl zu statten , wie auch den zahlreichen anderen Veranstaltungen
A»er Sport - , Gesang- und sonstigen Vereinigungen , zu deren befrie,
Aigender Abwicklung günstige Witterung Hauptbedingung ist. Ver-
>ßchiedene Vereine hatten Waldfeste angesetzt , auch Gartenfeste, die ohne
Störung durchgeführt werden konnten, da sich das Wetter am Nach-
!'>nittag noch günstiger gestaltete. Der Etadtgarten sah den ganzen
;Äa$ regen Besuch, besonders während den Kon .̂ ertzeiten . Der Buch-
AnÄerverein „T y p o g r a p h i a" hatte seine Mitglieder und Eon-
Wer zu seinem Iohannisfest nach Maxau eingeladen . In starker Zahl
Auhren die Jünger Gutenbergs mit der Elektrischen nach Knielingen .
Won wo aus unter den Klängen einer Musikkapelle der kurze Marsch
.gum „Vater Rhein" angetreten wurde . Im Rheinhafen entspann sich
' Bald reges Leben und Treiben , wie es unter dem Vuchdruckervölkchen
» inmal so Sitte ist. Leider erwiesen sich die vorhandenen Räume
i^ ls viel zu klein, da der Zuzug des allgemeinen Publikums gleich-
^ alls sehr stark war .

Die Badezüge nach und von Maxau , die seit einiger Zeit ver-
Ouchsweise vorgesehen sind , kursierten am gestrigen Sonntag erstmals
!!» nd Mar weniger wegen der Badetemperatur , als wegen des großen

randfestes der „Typographie "
, das eine große Anziehungskraft

Ausübte .
§ Zusammenstöße . In der Nacht vom Samstag auf Sonntag

fließen Ecke Kaiser- und Douglasstraße zwei Kraftdroschken zusammen,
wobei beide Fahrzeuge stark beschädigt wurden . Personen wurden

« icht verletzt. — Ein Z u s a m m e n st o ß zwischen einem Personen-

» uto und einem Motorradfahrer erfolgte am Samstag abend Ecks
'Karl - und Neue Bahnhofftraße durch schnelles , unvorsichtiges Fahren
der beiden Kraftfahrzeuge . Das Motorrad wurde beschädigt . Per -

sonen sind nicht verletzt . — Eine Hebamme von hier , welche am Sonn -

tag nachmittag mit ihrem Fahrrad durch die Feldjtraße hier fuhr,
stieß dort mit einem Radfahrer zusammen, stürzte zu Boden und erlitt
einen rechtsseitigen Oberschenkelbruch . Die Verletzte mußte mit dem
Krankenauto nach dem stcidt. Krankenhaus verbracht werden.

8 Aufspringen auf Straßenbahnwagen . Bei der Technischen
Kochschule wollte am vergangenen Samstag abtftd ein Beamter aus
Kronau auf einen in voller Fahrt bekindlichin Straßenbahnwagen
aufspringen , kam dabei zu Fall und wurde eine Strecke geschleift . Der

Wagen konnte alsbald zum Stehen gebracht werden. Verletzungen
hat der Beamte nicht erlitten .

K Festgenommen wurden : Ein Bäcker von Schutterwald wegen
Unterschlagung, ein Goldschmied von Scbningen wegen Erregung
öffentlichen Aergernisses, ein aus einer Amialt « itwichener Fürsorge^

Zögling und ein zum Strafvollzug gesuchter Kaufmann von hier ,
serner 13 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbar « Hand-

lungen .
MndenblülenfeU in der Weslsladl .

Blütenduft , — farbige Wimpel und Lampions , weißgekleidete
kleine Mädchen, ranke und schlanke Buben , Zinerabum der Musik und
das alles überstrahlt von der hellen reinen Freude von Jung und
Alt — kann man sich ein schöneres Volksfest denken ? Und in
der Tat : das Lindenblütenfest der Bürgervereinigung Weststadt am
Samstag abend war das Fest einer Vvlksgeineinde. bei der sich der
Geist der Zusammengehörigkeit und der Gemeinschaft in starkein
JJftafyc bemerkbar macht . Man muß den Gutenbergplatz am Samstag
'abend gesehen haben ! Fait von allen Häusern rings um den großen

, mit Linden bepflanzten Platz flatterten Fahnen und Fäbnchen und
die Fenster waren geschmückt von unten bis zur Dachgaube des 5 .
Stockes mit Guirlanden und farbigen Lampions . Unter dem dun-
keln Laub der schattigen Bäume zogen sich ganze Ketten von roten
Lampions , nnd der stilvolle -Marktbrunnen war eingefaßt mit elektri-
schen Glühbirnen .

Ab t.April 1926 Friedensmiele .
Ein Befchluh des Sleuerausschusfes des Reichstages .

Im Steuerausschuß des Reichstages beantragten die Kommu »

nisten, daß die Miete niemals in der Zukunft achtzig Prozent der
Friedensmiete übersteigen dürfe . Die Hausbesitzer sollten gesetzlich ver-

pflichtet werden, von diesen achtzig Prozent zuminbens zwanzig Pro¬
zent für Verbesserung der Wohnungen aufzuwenden. Der Antrag
wurde abgelehnt .

Während der Antrag der Regierungsparteien vorschlug , daß am
1 . April 1926 mindens die Friedensmiete erreicht werden
müsie , beantragten die Sozialdemokraten , daß von diesem Termin
ab , die gesetzliche Miete nicht die Friedensmiete
übersteigen dürfe.

In der Abstimmung stimmten die Demokraten diesem sozialdemo -
kratischen Antrage auf eine definitive obere Abgrenzung der gesetz¬
lichen Miete in Höhe der Friedensmiete zu , aber durch die Mehrheit
der Regierungsparteien wurde der Antrag abgelehnt .

Bezüglich der Vorschriften über den Geldentwertung ? -
ausgleich bei bebauten Grundstücken kam der Ausschuß
zu folgendan Beschlüssen :

Die Länder und nach näherer Bestimmung des Landesrechts die
Gemeinden erheben von dem bebauten Grundbesitz eine Steuer . Zu
dem bebauten Grundbesitz im Sinne dieser Vorschrift gehören auch
gewerblich genutzte sowie landwirtschaftliche Gebäude.

Der Deckung des allgemeinen Finanzbedarfs dürfen bis
zur Erreichung der vollen Friedensmiete nicht weniger als 20 pEt .
und nicht mehr als 39 pEt . der Friedensmiete vorbehalten werden.
Erhöht sich die Miete über die Friedensmiete hinaus , so darf von dem
Mehrbetrage der Miete höchstens ein Fünftel für den allgemeinen
Finanzbedarf beansprucht werben.

Soweit die Steuer nicht gemäß dem Vorstehenden der Deckung
d es allgemeinen Finanzbedarfs vorbehalten ist, soll sie zur För -

derung der Bautätigkeit auf dem Gebiete des Wohnungs -
wesens verwendet werden. Für diese Zwecke müssen zunächst in den
zwei Jahren vom 1 . April 192B bis zum 31 . März 1928 jährlich min-
bestens 15 bis 29 pEt . der Friedensmiete zur Verfügung gestellt
werden. Für die spätere Zeit wird der Mindestsatz sür diese Zwecke
von der Neichsregierung mit Zustimmung des Reichsrats festgesetzt.

Das Aufkommen für den Wohnungsbau ist insbesondere zum Bau
von Kleinwohnungen für die minderbemittelte Bevölkerung und
kinderreichen Familien sowie zur Erhaltung dieser Art Altwohnungen
zu verwenden.

Die Länder haben von der ihnen durch Vorstehendes erteilten Er -
mächtigung in der Weise Gebrauch zu machen ,
daß die Mieten allmählich gemäß der Wirtschaftslage erhöht werden .

Dabei sind neben den steuerlichen Bedürfnissen der Länder unv
Gemeinden auch die allgemeinen Interessen , insbesondere an der ord¬

nungsgemäßen Unterhaltung und Instandsetzung der Häuser und die

Leistugssähigkeit der als Mieter in Betracht kommenden Bevol-

kerungskreise zu berücksichtigen. Den Eigentümern ist in der Miele

zur Verzinsung aufgewerteter Hypotheken und des

Eigenlapitals der Betrag zu belassen , mit dem eine vor dem

I . Januar 1918 eingetragene aufgewertete Papiermarkhypothek zu
verzinsen wäre , deren Nennbetrag dem Friedenswerte des Gründl

stuckes entspricht; für die Höhe der Verzinsung gilt der in der dritten
Steuernotverordnung vorgeschriebene Zinssatz. Die Länder setzen für
diesen Betrag einen bestimmten Hundertsatz der Friedensmiete in der
Miete fest.

Di« Neichsregierung setzt mit Zustimmung des Reichsrats die
M i n d e st h ö h e d e r g es e tz l i ch e n Miete im Reiche einheitlich
fest .

Am 1 . April 1926 müssen die Mieten mindestens hundert Prozent
der Friedensmiete betragen.

Als Friedensmiete gilt der Goldmarkbetrag des Metzinses der
für die mit dem 1 . Juli 1914 beginnenden Mietzeit vereinbart war .

Soweit vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung auf einem
Grundstück eine privatrechtliche wertbeständige Last , gemäß der
Verordnung über die Eintragung von Hypotheken in ausländischer
Währung vom 13 . Februar 1929 oder dem Gesetz über wertbeständige
Hypotheken vom 23 . Juni 1923 eingetragen ist . ist der dem Werte ,
der aus der Last sich ergebenden laufenden Eeldverpflichtung ent-
sprechende Geldbetrag dem Grundstückseigentümer auf seinen Antrag
zu erstatten .

Bei Grundstücken , die am 81. Dezember 1918 entweder unbelastet
waren oder deren dingliche privatrechtliche Belastung nicht mehr als
30 Prozent des Friedenswertes betrug , ist der Betrag der Steuer
auf Antrag des Eigentümers soweit herabzusetzen , daß er bei unbe«
lasteten Grundstücken nicht mehr als 10 Prozent der Frie¬
de n s m i e t e. bei einer Belastung bis zu 19 Prozent des Friedens -
wertes nicht mehr als 15 Prozent dex Friedensmiete , bei einer Be-
lwtung bis zu 29 Prozent des Friedenswertes nicht mehr als 29 Pro -
zent der Friedensmiete . bei einer Belastung bis zu 39 Prozent des
Friedenswertes nicht mehr als 25 Prozent der Friedensmiete aus -
macht .

Soweit es sich um EigenhLuser sWohngebäude) handelt , die
nicht oder nur auf Grund behördlicher Maßnahmen vermietet sind ,
können die Länder eine weitere Minderung der Steuer eintreten
lassen .

Und dann der Kinder festzug . dessen Ziel der ©Utenberg-
platz war . Auch hier hatte die Liebe für die Kinder . entzückende Bil -
der geschaffen . Den beiden Vorreitern und der Schulerkapelle folgte
in endlos langem Zuge die „Hoffnung der Weststadt" , über 1999
Kinder der verschiedenen Lebensalter . Vom kleinen trippelnden
Plappermäulchen bis zum angehenden stämmigen Leichtathleten war
die Jugend vertreten . Es waren reizende Gruppen , die Bewunde-
rung und Freude bei den Umstehenden hervorriefen . Vor allem sah
man sehr viele geschmackvoll dekorierte kleine Wägelchen mit schö-
nen Illustrationen aus unserem lieben alten Märchen : Rotkäppchen
mit dem Wolf , Rübezahl , Schneewittchen mit den Zwergen , die
sieben Schwaben, Schnitt « und Schnitterinnen und wie die Dinge
alle heißen. Die hübsche Lindemvirtin in Begleitung fröhlicher Stil -
deuten hatte sich eingefunden, ebenso die Rosenköniain mit reizen-
dem Eesolge. Sehr fein war u . a auch ein kleiner Wagen mit iri -
schein Kleingebäck und ein Ziegengespann. Die Blütenzeit der Lin-
den war verkörpert durch zwei wandelnde Lindenlanbpyramiden .
Kruppen von weißgekleideten mit Blumen geschmückten Mädchen
wechselten ab mit stramm marschierenden Schulbuben , unter denen
die guidiszivlinierte

^
Gruppe junger Sportmenschen besonders an-

genehm au' fiel . Und all die 1M9 Kinder trugen Sommertaasstecken,
oder Fähnchen. Blumen und Lamnions . Auf d ; >n Wege gab es am
„Zepv

'
elin" einen kleinen angenehmen Ameulbalt . Die Zevpelin-

gemeinde hatte nämlich Vretzeln gestiftet, die schnell verteilt , und
ebenso schnell gegessen waren .

Auf dem Gutenbergplatze gab es nach allerlei schöne Ueber-
raschungen . Unier Leitung der Herren Havptlehrer Bayer und
Blum und Fräulein Haungs gab es flotte Knabenchöre, präch ^
tige Kinder -Reigen mit gymnastischen Uebungen und exakt aus -
geführte Freiübungen iugendlicher Turner , zu denen die Schüler-
kapelle unter der bewahrten Leitung des Herrn Wölile geeig -
nete Weilen svielte. ^ a . sogar zu einem regelrechten Kunstfeuer-
werk hatte sich die Weststadtaemeinde verstiegen. Vom Brunnen
aus zischten Raketen und farbige Leuchtkugeln in die Luft wie bei
den Feuerkünsten des Herrn Fischer -Cleebronn . Einen famosen Ab-
schluß fanden die Veranstaltungen auf dem Platte durch das alte
schone Volkslied : „Am Brunnen vor dem Tore "

, das von Jung

und Alt kräftig gesungen wurde . In schön geordnetem Zuge wurden
die Kinder mit ihren brennenden Lampions in den Hof der Guten-
bergichule zurückgeführt , während die Erwachsenen dem Garten de«
„Felseneck" zuströmten, wo sich bald ein richtiges Kellerfest «nt -
wickelte .

Der Vorstandschaft der Bürgervereinigung der Weststadt ge.
bührt für die bis ins kleinste mustergültig vorbereitete und gut
durchgeführte Veranstaltung , deren Reingewinn der Kinderhilfe zu»
fließt , vollste Anerkennung.

1 Voranzeigen der Veranstaller. |
) ( Sviener Ttfcrtlfc im städt . ikniizerihanS . Seilte Montag . Iii . Jult

kommt die beliebte BolkSoverette „ Der f i J> e I c Baue r " von Leo Fall
zur «orlÄusig Icvten Ausführung . Morgen Dienstag , 11 . Juli gelangt
die erfolgreiche Operette »D a S Weib inP » rpn r" zur Wiederholung ,
während für Mittwoch . i .°>. In Ii der Schlager der Saison , die grohe
moderne jlluSstattnngvvcrettc „w r ä I i it Martz a " von Emmerich Kal -
iiian vorbereitet wirt . In die sei» nach Wiener Muster dekorativ nnd
koftiiinlich vollständig neu ausgestatteten 4 ' crfe spiele » die Vauvtrollen dte
Tninen oan Seer a . G „ no » Damariv , E -kliardt , die Herren t5zav , Stadler ,
Wahle nnd Walenta . Tie musikalische Reitling liegt in den Händen de »'

Kapellmeisters Willi Seidl . währen ! sich Tirektvr Brantner mit der In -

szeniernna dieses Werkes als Spielleiter vorstellen wird .

) ( Sladigariinkonzerte . A »> DicnStag konzertiert bei gutem Wetter ,
abendö von 8—10V4 tilir . im Stadigariea die Haimo » jekaoelle
Unter Hugo Rudolphs Leitung . Das hübsch« Programm weist Werke ans
vo » Lssenbach , Strand , (» rieg , Linke nsw .

>l Tierschutz »» «!» . Der herein hält am Dienstag abend 8 Uhr seine
Mouattversammlung im 2 . >Z !vcl des Notbuusbräu ( irrte Karl - nnd Erb -

prinzenltrakel ab .
— Die Thcsl . Gesellschaft >sr . Harlmauu -Äarlöriihe schlicht am 20 . Juli

abents 8 Uhr im Zchlvulc ihren 2. Bierteliavreszyklus »itt einem ossent -

lichen Bortrag . Redner ikt Herr Robert S n r i n g 3t Rastatt . Einem

vielseitigen Wunsche entgegenkommend , wird er das Thema behandeln

. .Schicksal und Wiedervcrkorpcrnuu " . Näheres aus dem Anzeigenteil
ersichtlich .

X Carl Finkelstein
Ho !z~ und Koh ! enhandiung

liefert alle Sorten oui « » i» ^ ^

Knüll , IfjfllfSltiBiZiBIjSMsIii Holl ROppurrerstraBe 8
Büro nur

prompt , reell und billig . Telelon 2394 13084

Bäckerei
evtl. Konditorei mit oder ohne Haus
ZU kaufen oder zu pachten gesucht.
Größere Anzahlung kann geleistet
Werden . Offerten erbitte nnter Nr .
W 01125 an die Badische Presse

Witsche
wird angenommen zum
Waschen von .Hand ans
Rasenbleiche mit Alb -
Wasser , zn mäßigen
Preisen , Mit nnd obne
Bügeln . Angebote unter
Nr . H16283 an die Ba -
dtsive Presse erbeien .

Piano
gebrauchtes , im Preise
Bi « Sit 500 . « bei Bar -
zablnng zu lausen acsncht .
Angebote mit iiunersiem
Preis unter Nr . ZOlllI
an die Badisctie Presse .
fffflKSSSSKSSJa ? .

Verdau? H
Rur nodi für sc Zeit

ganz bei » irrafunöe SvekulaiwnSanwesen
und prima LebenSexistenien

Steiierwert ist vbne Inventar
Prene mit Inventar

5700O0 — »Hl.. 50 Zimmer . 250 (100.— B » .
CSUOOo.— auf .. KU Zimmer . 220000 .— M - .
Div . atßft . klein . Pensionen ,
>4 «schii ' »S » « Ärivat » iiU ' er oarui ^tec
W « in - u . Bierw ' risckakien . Vä -te >eten

und Ä» o -, « erei « n ! iir ' vettvrttie .
(Scfifl . Couicittnffe « m . 15!«i Scholuven
Preis IHimOi Mk . Nallere » durch # 183 :1»

Linder » Karlsruhs
VtovoibKt . 51 T «l . 5927

Neuzeitl . eingerichtetes

Hotel
in größerer Stadt Sild -
deiitsatilandn . ist um¬
ständehalber unter Dün¬
stigen Bedinounoen zu
ver kauten . 13463

Büro Walch
Kaisersfr . 772 Tel 1562

Landhaus
in irenndl . >vo » hat »
imiO ' cbnMltrti. schon
ucleg . Orteimnord '
lidifti bad . Schwarz -
wald (Eitenbabnft .).
der auch von Som -
merc,ästen bes . wird ,
mnss . . schon . Bau .
mit Waise ' leituiig
und eieklr - Licht in
ein . über 5000 qm
(tr . Obst « , mit Hill
traab . Bäumen .
oerks . Eine
kthön « 4 . entl .
Wobnq . könnte so »
aleich be .zoa . wer -
den . Eignet sich
auch zur Äuiu . v .
S >inmergästen als
Äcr,si »nül, . Preis
» H. 40 00, ». - . "'In .
?>b !g co . M 20 000 .—
?! ur Sclttflreflcf ' ..
welche diele unges
?>n,ablung leisten
kö " nen . eri,allenbei
Riictvorto Äuck .
Reseren ^enangabe
erforderlich . MSla
Wilhelm Wois ,

Badeu - Badeo .

Broitenborqsr & Fahrner
ÄminoviltengeichLst .

HandelSgerichil . eingeir .
«88« ffirma .
Vermittlung von »äuisrn u .
Geschäften | ed . Art , Hypoth .

Finanzierunge i usw.
Sarlsrnlie . DoualaS »

ftr . in . Tetewn 2052 .
Xiertaute

mein gutgeiienüeS
LebknsmttelgeWf !
mit ' etiiger . Kundichast

ringeb . » nt . ^tr . CT111154
an die „ Baducbe Presse "

Haus
mit Werkstätte

Westsiadt , für Nevaratnr -
ixicrfftfittc geeignet , evtl .
beziehb ., Anz . 10 — 12 000
Mark , zu verkaufen .

Offerten nmer Nr .
135M4 an die Badische
■reffe .

Grundstück
"a Moraen . Nilhe zweier
«rohen Fabriken licaend ,

» «riauseu .
Oss .' rt . unt >̂! r . EN5 «

an die . Basische Prelle " .

Kassenfchrank »
Jnnenmah 2 ' X47 cm u.
24X78 cm llve amiböve
1.50 m ) , v ^ rlauit billigst
^ Ärlegsstr . ^ 6. '
Telefon 55i6 . B ' !ifi90

Elektr . Tisch-
bohrmaschine

neu , billig gegen Teil -
zablnng zu Verl . 12007
Blüthner . Soslenstr . 1V.

w
kaufen Sie preiswer!
in solider Ausführung
bei der Nebenstelle des

PÖl

G . m . b . H .

Schloßplatz 13,
Ein gang :

Karl - Friedrichstrasse .

Bl !I7l »Diwans!
neue , gut >ieorb . v . 58 « an
Aöiiier . Kchübrnltr. 2' .

» utt, .i» aieaas
iitf anszuarbeiien 13 .«
Cffett . unt ? ! r . B01153
UN die V̂ adilche Presse

-oaarmatc . . neu bez .
O.HS, 1> 5 m . (! I,atselon -
fluc , Kinderbett . 2e ' ch .
hochb änk viil .
ÄIMgS Gurteniir . i0 .

Tavezterwerksialt

lüUs
billig abzugeben .

Angebote unter
Ä2373 « " . die
Stiche Prelle .

Nr .
.Ba -

Kranken - Fahrstuhl
gut erhalten , sehr billig
zu verkaufen . Grötzingen ,
BiSmarclstr . 25. Bl !!7^4

schreibend , erstes Fabri -
tat . preiswert zu verkf .
Angebote unt . Nr . A2374
an die Badische Presse .

Nähmaschine
gut « übend , siir 30 M
Mi verkaufen . 13871
RiiPvnrrerftr . 88 , l'iitl .

Im Auftrag . n » irrvall .
« ohlenvadroien mit
SmaiNewonne zu S > .«
zu v »rta « s«n , lowie ein .
grvne Packkiuen .
•>*iÜ8 >2 Säienelstr 60.

Weis; cmaill . OiaSherd
2sl . , bill . abzug . » 13874
Srii hlingftr . !), 3. St . . l .

Gutes Piano
zu verkaufen . Günstige
Zahlung . AuZkunsi um .
kt . 9116367 au die Ba -
dische Presse .

Elektr . Klavier
(« biliW «)

m . Xylopbon u . Man -
doltne preiZw . z. verkf . ,
im Betrieb anzus . Wo
sagt nmer Nr . W163S7
die Badiscbe Presse .

Raucher
S Mille Ptea -Ziaarei -

teu statt 5 u . 8 le 2 und
2,5 A zu verkauf . , evtl .
Tausch in Damenwiifche .
4—6 und 12—1 Ubr .

Stauber -JooS ,
Stefanienstr . g. B13LL2

Gut erbaltener FlUgel
siir 350 M sofort z» ver
taufen . B13803
vierwigstr . 26 , 1 . Ttock . r .

Aga
6/20

Viersitzer , mit allen
zchtkanen . Baujahr Okto -
der 24 . Licht , Anlasser ,
?>orn . Sncber vcrn Sto >!<
siange . 6sach bereift , bar
5600 Jt , Neupreis 7800
Mark .

Angebote unter Nr .
3067a an die Badische
Presse .

Le!Ä)tmotorrad
4-Takt . steuerfrei , wie
neu , bill . i . vkf. B13885
Grünwinkcl , Gcrbcrft . 14.

Staiger -Auio
10/50 , Sechs sltzer. mit
allen Zchitanen , mit Auf -
sav . Baujahr !?3 nur >'t
Hnlu benilyt . Spottpreis
7500 . tf bar .

Angebote unter Nr .
8065a an die Badifche
Presse .
Erstklassiger . 18 45er

Benz -
Tourenwagen ,

6- Ttver . wie neu . mit
allen Schikanen äuberst
preiswert abzugeben .
Antragen u . Nr . 3001a

an die Badiscbc Presse .

Lastkraftwaqen .
Daimler - Lasiwagen

4 '^ —5 Tonnen , mit
ankergewöbnlirb stnrrem
Rabmen , Ritzelantrieb
l^ nnenverzaynnngi i»
sebr gniem Zustande ,
" icisw . zu verk . B13873
Viktoriastr . l7 , 2. Siorl .

6/30
Zportdreistver , mit allen
Tchikanen . Bauiabr 23,
weulg benutzt , >500 M
bar , Neuprei » 7200 . H.

Angebote unter Nr .
3066a an die Badische
Presse .

4 Sttzer -
Limouftue

01-20 Balkon . Bau , 1924 .
z SvoitvreiS von 400n .«
acaen Kasse zu verkaufen
ffahrberett B138l8

Milser . Maria - Ale -
xandrastr . 37. Tel . 6365.

Miktl . Getriebe -
Motorrad

zu verkaufen . 13404
Daxlandci : , Fedrrbacb -
strafte 20 , Tel cson 5̂517.

Motorrad
D. Ä . W .

Zportmodell , prima Lau -
fer . mit Soziussitz u . Be -
leuchtung . blll . zu vcrlt .
<? . Eriel , 5Iaijer >Allee 45.
Telepbon

naiier -Allee « ,
3098 . B13W

Gut erball , wrißer
Kinderwagen

preisw . z. vlf . B1378 !'
TraiSstr . 7a . 2 . St . . lks^

Ein eleganter , Weiher
Kinderwagen

iNiemenfedernnal 40
1 kl. Herd . 20 A 1 C #« '
» ref ' e (neitl 20 M. zn ver¬
kaufen . 5!aifer .Allee 77«,
parterre . B138 "

kiermürkt

Prima (» efvann . witt ^
Schlag . 6 ' ähr . lof .
Umlteslung de? Betri - V' .

vertansc « .
Baogeläiäft S «uSl »r .

Kandel . V ' « " -—

Schös -rhiindi «
dressiert , guter fftantn ^
bäum , für Hof - J}.,,,
Lurusbund geeignet .
stündebalber zn Verla -
Weinbrennerftraste Ib . .
Stock , links ,
» örnerstrabe . 10
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Derllrlaub öes Äerrn vanZoomen
Roma»

von
Otto Bsrndt

Copyright by Carl Duncker , Verlag Berlin .
(LS . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Sie leugnen , daß Sie der Dame zärtliche Liebesbriefe schrieben ?
Daß Sie sogar im Begriff waren , mit ihr zu entfliehen ?"

„Das ist ja Heller Wahnsinn !"

„Ist dieser Brief von Ihnen geschrieben ? Ist dieses Bild , das
wir im Zimmer der Prinzessin in Berlin fanden, vielleicht nicht Ihr
Bild ?"

Van Zoomen war vollkommen ruhig , aber auch totenbleich ge«
worden. Er hatte die Briefe , die ihm Schlüter gereicht , vor sich
liegen und blickte mit entgeisterten Augen von einem zum andern .
Schlüter hatte ihn scharf im Auge, um jeden Versuch , die Briefe etwa
zu vernickten, sofort zu hindern ; aber van Zoomen schien an soetwas nicht zu denken , vielmehr hatte sein Gesicht einen unendlich
schmerzvollen Ausdruck .

Der Kommissar fuhr fort : „Ich sehe. Sie fangen an . zu ver-
stehen . Ich wiederhole Ihnen , daß wir alles wissen , wir kennen auch
Iv ' e seltsamen Briefe an die Auswärtigen Aemter in London und
Paris . Hier ist auch der Brief , den die holländische Regierungspolizei" uffing , aus dem hervorgeht , daß Sie in dieser Nacht den ungarischen
Dampfer treffen wollten — genau an der Stelle , an der wir Sie in
Ihrer scheiternden Jacht fanden . Geben Sie endlich das vollkommen
nutzlose Leugnen auf .

"
Van Zoomen machte jetzt den Eindruck eines vollkommen zer-

knirschten Mannes .
Der Kommissar sagte eindringlich : „Herr van Zoomen, Sie

find ein Mann und ein kluger Kaufmann . Selbst ein großer General
muß die Kraft haben, einzugestehen, wenn er eine Schlacht verloren
hat . und ein Kaufmann muß die Selbstbeherrschung haben, es zu-
zugeben, wenn er bankrott ist. Bei Ihnen ist es soweit . Sie habenein gefährliches Spiel gespielt und verloren . Es ist nicht ausge-

Ichlossen, daß es Dinge gibt , die Ihre Vergehen mildern können .
Es gibt Spione , die aus edlen Motiven handeln , es ist möglich , daß
die großen Reize der Prinzessin Sie Ihrer klaren Denkfähigkeit be-
raubten . Aber das einzige, was jetzt unabweisbar Ihre Pflicht ist,
wenn Sie sich nicht den Rest einer Achtung oder Teilnahme rauben
wollen, ist, daß Sie ein reumütiges Geständnis ablegen und als
mutiger Mann jetzt die Konsequenzen Ihrer Daten tragen ."

Es war nicht zu beurteilen , ob van Zoomen von den Worten
de» Kommissars überhaupt etwas gehört hatte . Er blickte unent-
wegt auf die vor ihm liegenden Briefe und schien' zngespannt nach-
zudenken . Jetzt hob er seine gramvollen Augen zu Schlüter empor.

„Herr Kommissar, es wäre ein Wahnsinn , wenn !ch behaupten
wollte, diese Briefe seien nicht von mir geschrieben . Ich kann nicht
einmal den Versuch machen , die Unterschriften als Fälschungen zu be-
zeichnen , denn ich habe bei meinem Namenszug einige für ein fremdes
Auge vollkommen geringfügige Einzelheiten , die mir »in Fälscher
kaum nachahmen würde , die vielleicht sogar einem Sachverständigen
entgangen sein würden. Ich aber weiß, diese Unterschristen stammen
von mir , und es scheint auch so, als hätte ich die Briefe selbst ge-
schrieben , da sie augenscheinlich mit meiner Reiseschreibmaschine ge-
fertigt sind , und trotzdem : so wahr ich hier vor Ihnen stehe, ich
gebe Ihnen mein Ehrenwort , daß ich von diesen Briefen ebensowenig
weiß, als ich jemals in Berührung mit der Prinzessin Kalowrat ,
deren Namen ich von Ihnen zum ersten Male hcrte , getreten bin .

"
Schlüter war ärgerlich.
„Wie erklären Sie das alles dann ?"
Van Zoomen schüttelte den Kopf.
..Erklären ?"
Er preßte beide Hände vor feine Stirn .
„Ich glaubte vorhin , daß ein Irrer zu mir eingedrungen sei.

Herr Kommissar, ich weiß, daß ich in der letzten Zeit 'ehr an nervöser
Ueberarbeitung litt , daß ich so zerfahren war , daß ich sogar vergaß,
den großen Betrag in Hamburg einzuzahlen und ihn bis Köln mit -
nahm . Ist es möglich , daß ein Mensch zwei Leben lebt ? Daß er
sich in Zuständen des Unterbewußtseins zu Dingen mißbrauchen
läßt

Für Augenblicke hatte die sichtbar gequälte Rede des Holländers
Schlüter stutzig gemacht , jetzt glaubte er zu verstehen.

„Herr van Zoomen, Sie spielen wieder va banque . Sie als ge-
bildcter Mann wissen sehr wohl, daß in sehr seltenen Fällen der-
artige Beobachtungen gemacht sind , und wollen sich nun dahinter

verstecken. Ich glaube nicht gern an solche Dinge und rate Ihnen ,
lieber zu gelteben.

"

„Ich habe nichts zu gestehen , denn ich weiß von nichts.
"

Schlüter lachte höhnisch.
„Dann yaben Sie auch das Geld in diesem Unterbewußtsein

unterschlagen?"
Van Zoomen fuhr auf .
„Das habe ich in Köln deponiert !"
„Sehr gut ! Dann haben Sie doch auch eine Quittung von der

Bank bekommen ?"

„Natürlich ! Und auf dieser Quittung steht ausdrücklich , daß ich
das Geld zugunsten der Hanseatischen Eisen- Export -Eo. und nicht auf
meinen Namen hinterlegte .

"

„So zeigen Sie doch diese Quittung .
"

„Die ist selbstverständlich mit all meinen anderen Sachen i»
dieser Nacht bei dem Schiffbruch verloren gegangen.

Jetzt lachte Schlüter hell auf.
„Natürlich ! Das war zu erwarten ! Das ist die gegeben «

Ausrede !"

„Ich protestiere —"
„Genug. Sie haben zugestanden, daß diese Briefe von Ihr «

Hand geschrieben sind. Sie haben damit also bereits ein Teilgeständ.
nis abgelegt —"

„Nicht , daß ich mit Bewußtsein —"
„Unterbrechen Sie nicht . Sie haben die Unterschristen als di«

Ihren anerkannt und auch die Zigarrentasche als Ihr Eigentum .
Sie sind verhaftet , und ich werde sofort wegen der Auslieferung

Van Zoomen unterbrach.
„Ist nicht nötig . Ich beantrage selbst , auf schnellstem Wege nach

Deutschland gebracht und der Prinzessin Kalowrat gegenübergestellt
zu werden. Ich wiederhole Ihnen , daß ich ein vollkommen reines
Gewissen habe, daß ich von alledem, was Sie mir da sagten, nicht
das geringste verstehe , wenn ich auch nicht ableugnen kann, jene
Briefe unterzeichnet oder vielleicht auch geschrieben zu haben . Ich
werde den holländischen Beamten wiederholen, daß ich augenblicklichmit Ihnen nach Deutschland zu reisen wünsche .

"
„Das ist alles , was Sie mir zu sagen haben ?"
„Alles ! Herr Kommissar, mir wäre lieber , daß ich etwas zu ge»

stehen hätte , als daß ich irre werden muß an meinem eigenen klare»
Verstand."

(Fortsetzung folgt .)

Stuttgarter Verein
Versicherungs - Aktiengesellschaft Besuchen Sie

bitte in Ihrem eigenen Interesse das

Baiibund -Mfibcllsaus
(Haftpflicht - , Glas - , Geb &udeschaden -,Wasserleitungsschaden - , Unfall-,Automobil- u . Moiorrad- Verkehrsmittol-

und Sport-Unrall-Vers :cherung . )
Verträge mit Grund- und Hausbesitzer -, Hand¬werker-Vereinigungen und and . Organisationen
Mitarbeiter überall gesucht !
HKMMERLE & MEYER

Bezirksdirektion Karlsruhe 9742
Kaiserstraße 158 , 1IL Telefon 518 .

Karl -Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .
Durch Qrosseinkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬
stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschall

außergewöhnliche
Ginkaut durchgrößte

Bisher

bei uns

l . eden8 -

vers . -

Summe

Billigste Preise ! Größte Zahlungserleichterungen !

Ingenieurschule
Maschinenbau und

K
« 4M«

echnikumg/onstanz
am fiodensee

Elektrotechnik .

Jeder Lehrling
erledigt Ihre

doppelte Buchhallung
durch unser Softem . 10568

Karlsruher Treuhand G . m . b.K .
15B8 aotfemr . 201

Lassen Sie sich vor jedem Möbel-
Einkaut von uns kostenlos beraten/

Baiilwinfl-Möiielhaas
Bad . Baubund , G . m . b. H .

Karl-Friedrichstr . 22 (Rondellplatz) , Fernruf 5157 .

Versicherung ist !
Vertrauenssache »

beantragte

536 Millionen Mark .
Auskunft bereitwilligst durch die Vertretung am Ott

oder durch die Hauptverwaltung in Köln A2282

Klubmöbel
in Leder und Stott

Schreibstühle , Speisestühle
E . Schütz

fei . 2498 , Karlsruhe,Kaisorstr . 227
Prompter Versand nach auswBrts .

Lieferung direkt an : Private , Hotels
Architekten , Casinos usw . , 9481

Auf Wunsch Zahlungs - Erleichterung .la Referenzen

Total-
Hoerkaiif !
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe
mit einer Preisermäßigung bis zu

302 !
Um die noch vorhandenen Lager¬
bestände schnell zu räumen ,sind die Preise nochmals
bedeutend reduziert worden .

S. Bruckmann
Kaiserstrasse 105
GJas, Porzellan , Haus¬

und Küchengeräte
Geschenk -Artikel . , <um

„Schlafjimmer-Bilder

A »« Winnie »
Ihr Pah»»» «
nur im VDatont . ttteitei
.« ,i >eritSll .Etna . « dlerstr

1laufend

Piano
tu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kaul
möglich machen .

,

'Lang
Kaisers traUe 1KT
Salamanderschuhhaus

V >

gröberer Mengen « ««ren » « nd cbMrltcht ».
Ivwte aller Arien

Gemüse und sonstiger Bodea- Gewächse
und wollen sich Erzeuger mtt mir nnter X E . 270

urch « la - Saa «»nttein & « ogl « r . Karlsruh « .unter näheren Angaben tu Verbindung leben .

2865»

Mer Zwiebeln
Nene MM
tanMM
in Ladungen u Stückgut

Tagespreis
NB . Bei genügenderBe¬

stellung mit Lastauto
franko HauS

Josef Lechner
Kerxhetm (Pfalz )

Telefon 21. Gegr 1900
Nach DienMchlutz Dauer -
verdinduna mit Landau .

Credit
und dteier sogar langfristig , also anbei -
ordentt . arohe Zaniungserleichterung
gewävren wir bci Bezug nnierer eritki .HSrotue - SchreibmaiÄintNgrol ! .Biodell

l » hochfeiner Äuttiibruug . Langjährige Garantie .
Kirma : F . Heitmann , vau »« eberst « in

2588a »et «Haöen - iHaotn

in reicher
NuSwahlemv -
siehlt billig »

3. Heh
Kaiserltr. 123 .

11909

Keine Frau war überiwJahre mit »iuer häßliche »

behastet, « ei»
gesunde» Fleckchen hatte sie

v auf dem Leibe . Durch Hucker's
Patent -Medizinal -Leife wurden dieFlechtenin S Woche» beseitigt. Diese Seife ist Tausendewert. E . SB. " Dazu Zuckooh -Creme (nicht fettendund fetthaltig ) . In allen Apothsley, Drogerie »

»md Pa ^ ümerien erhältlich. *■

Türschoner
aus Celluloid in allen Far¬
ben und Formen kauft
man bei 501o
Eduard Iseoann, Bruchsal

Telefon Nr . 70.
Man verlange kottenlott

Mmter und Prel «ll»te .

Orltflnal -Wlppermann u . engl . Renold -
Molorrad * Ketten

zu sämtlichen in- und ausländ . Motorrädern , wie Wanderer , NSU, Viktoria ,D- Rad , Mars , Zttndapp , Jmperia , Hecker , Trumpf -Ass , Bayern , Mabeco ,Motosacoche , Indian , Douglas , Cocorell , Otto -Rad , New - imperial , Phänomo -
bile etc ., nebst säintl . Ketten -Zubehör liefert billigst 13383

Spezialkettenhaus Fritz Heiz , Karlsruhe
Fernspr . 2835 Durl . -Alice 58 .

Auspolstern
b . Matrav . u . DiwanS : c .,
sowie Neuansertiguug
besorgt reell und billig
Alb . Ernst . Tave »ier .

Tleinstr . *21 . Bfi42

Ungeziefervertiloungs -
Institut

„ Mors "
Karlsruhe ,

Leopoldsir . 38
arbeitet m. totslcherem
e rlols bei mäli . Preisen ,nverbindlicben Besuch ,
fosikarte RenÜRt . 12619

Teieton 5(174.

«12332 In 24 Stunde «
Nichtraucher
1000 XAtttfcbccificn

Berat « » !, toitcnioö .
Postfach 18 / Frankfurt a . M.

Bei Bedarf in

Tapeten
Linoleum
Leisten ze.

nuden Sie stet « das
Neuelte , n atofcet Auo -
wabi bei

K . Durand ,
To « a»aSttrab « 2»

hinter H .-Pon . Tel . 248b
verlangen Sie neuesten

Katalog 2854

Wo kann junge Frau b.
Weihnähen

erlernen ? Angebote itnt .
Nr . 9101152 an bte Ba -
bifcfle Presse .

Jalousien u . NoUaden

werden fachgemäs ! unter
billigster Verechn . rev .
ÄurbNeulieserung . Hol »-
Rouleaur werden eben -
sall » geliesert . 13 -08

Ja », « oll .
Slauvrechtstr . IS

Aus Teilzahlung
gegen bequeme wöchentliche Ratemabluna erbSIt
iedermann 10071

Anzüge und Kostüme.
■t . Hartman « , Schneidermeister Waldktr . 7!fc

Htnterbaus III .

APFELWEIN
in oonttal . Qualität , in Gebinden von SV Lit . an

emvsieolt billigst

Heinrich Lay , Kelterei
tfeffincftrafee lf>. 11420

Lebensmittel
iö5l

iiiimiininini
kaufende stets zu

Konkurrenz -Preisen
und nur erstklassigen Qualitäten bei den

Kola -Mitgiied @rnb
19

(erkenntlich durch MitRÜedschild ).
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i Zwangs-
t Versteigerung.

3>ten#tflg . t* n 14, guN
1985 , tioüiatUtoofl I tÜw,
werbe ich «n ftaflSrotK ,
im Ptfrablolale , Stein -
straft« 23 , gegen bare
AÄlung im BollNrek.

» ege öffentlich der-

. .. 1 « reden »,
lmuatenschref» -
1 Schrridma »

A ». «. « .
t B 118 r u 6 c. den 11 ,

Jntt 1925. 135155
Riehl . G- rtchtSVollzlcher.

Slmateursotografe «
Für den am SO. d. SJ.

fteaUmrajb. ftntj im So -
toaroftewii unter fach¬
männischer Settwitg , wer -
den noch einige Damen
tt . Herren genommen .
Interessenten erfahren
näh . Sieltet Rembrandl .
ftätlfrtct >ti <f)ftt . 32. 13514

Ws- M »WW
5 in olle «
S © töfeen
S und

Stärk »»
foroie

« »sah -
« SSer
«moste

^
lt

z . Heh .Saisers!r?Z3.

Reste » .
Abschnitte

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllimillllllillllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllimillll

Dienstag , Mittwoch u. Donnerstag

B'wollmousseline , Seidenstoffe
Wollmoussellne , Kleiderstoffe
Weisswapen , Baumwollwapen
Gardinen - und Linoleumpeste

| Zimmer j

Wohkl- U. öchlNlZ-
b . atteinftcO. Tanic
vermieten . Angeb . Urt»
vir . ©01150 an die SO#"
diiche Presse

zu außergewöhnlich billigen Preisen
Verkauf im LUhthof

r.V'JC; 'ii&'X&J

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden und

Bakannten mit , daß gestern nachmittag V»4 Uhr, nach
kurzer Krankheit , infolge Schlaganfall , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , mein 1b . guter Mann unser treu-
besorgter Vater , Bruder , Schwager , Schwiegersohn u . Onkel

Nikolaus Zimmerer
Gewerbelehrer

im Alter ▼. 51 Jahren i . St . Josefskrankenh . in Freiburg i , Br.
sanft im Herrn entschlafen ist .

KARLSRUHE , Yorkstr . 15; den 12 . Juli 1925
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der tieftrauerden Hinterbliebenen :

Frau Charlotte Zimmerer, geb Dold
und Kinder Lotte u . Karl,

vi » Beerdigung findet am Dienstag , den 14 . Juli , nachm
Uhr in Karbruho statt 818889

Die als heule eintreffend avisierten Heidel¬
beeren Kommen durch Transporwerzögeruug
erst Dienstag »ormitlag , de» 1«. Juli 1925 .
aus dem SrohmarKI beim Bezirksamt zum
Preise » . AK. 33,— pro geniner z . Verkauf ,

Kühn & Bratzler
1RMI

fernstes däni

Ihre Vermahlung beehren sich anzuzeigen

Robert Sonneborn
Anna Sonneborn

geb - Steinacker

Karlsruhe , den 14 Juli 1925
Kriegsetrate 28 Trauung 12 Uhr, St . Stephan

13631

Vertreter
6et Kolonial - « . Tabak-
spezialgcschafien besten«
eingcfubrt , zum « erkauf
unstet erftklasstg. Rauch¬
tabake gegen hohe . Pro -
Vision 8054a

« In". RauMiabaksabrlk,
Linz (Baden .)

Statt Karten 1 WSSa

Wir zeigen docherireut die tZedurt
unserer ? oodter

Senate Ida Elisabeth
an

Miaawalt Dr . Willi Zutt u . Frau
Elisabeth, geb . Schellenberg.

V
Mannhelm -Neoostheim , Böckllnplat « 5

Sonntaa den 13 . Juli 1925
z. Zt Krankenhaus ( Abt, Prot Holzbach ) .

Die Qeburt eines kraftigen Jungen
zeigen an B18892

Dr . Hans Roth u. Frau
Dr. Hedwig Roth«Sturm

^ Karlsruhe Friedenstraße 3

Nur folanae Borrat
ca . 500 ZtUck dovvel -

fäoia « weiße

mit Manschetten u.
2 Kraae « mii fast

durchweg schönen
MaecozepdireinsSv

in HalSw . iten 89 - 48
pto eiaa , » .« « »«
abzugeben Beriand
oeaeu Nachnahme ob.
vorheriger lieber -
weifuna aus SoittrtKa
Nr 7D545 « . » atl « .
ruhe tt . Ämann ,
Textitwarenverlanö
« aden -« sden Bis -
maiklit , 2 ->. 3062a

Werde geb. Dame
(Lchterin ) bat sich bot
eijoa 4 Wochen ange¬
boten , Kinder an die

See
mitzunehmen . Gefl . Adr .

Täglich »rtsche . hochfeine
stet » prämiiert «

Angler Taselbutter
versendet t» 9-Pfd, -Pak ,
unter Nachnahme »um
äustersten Tagesprei ».

ffreie Meieret ,
Genossenschaft

Boel ( Schleswig ) . 2199a

Heirafsgesuche

Todes-Anzeige .
Freltau frilh >/»! U.

verschied In d ->r
Heii -u. Pkteffeanstali
lnennu , mein lieber
Gatte , unser lieber
Bruder B13876

frani Friedrick
im Alter von 35 J
K arlsrnhe , 18. Juli .

Im Namen der
trauernden

Hinterbliebenen :
Lina Friedrioh.
Die Beerdigung

fand In aller Sillie
auf dem Anstaits -
Irtedbo * statt .

Buchhalter.
Gesucht längerer , tücht. ,
ilanzfiibiger Buchhalter ,

in der Lage . Korrespon¬
denz selbständig zu er-
ledigen n . gewillt . Kund -
lchast zu bereisen . Her-
ren au ? der Parfüm -
Branche bevorz . Hand -
schrifil. Anacb , mit Le -
benZlauf . GehaltSanspr
u . Lichtbild uni . ROI 143
an die Badische Presse ,

auf ^ em Wege Herren-
alb—Teuf -lSmiihle ein
kleiner münnl . Forterricr
mit braunem Rücken.
Seul , Karlsruh «. Kart;
strafte 27. » 13877

Büi
>B5äre«i«MHTBEwHBiW

Welch wanderlustige ,
freit . Lrauenscclc würde
mit Naturfreund (40) ,
zweck» gemeinsamer Aus¬
flüge in Verbindung
treten , später«

Heirat
"%r «« 7chrWen
erbitte vertrauensvoll
uttftr Nr . TOI 145 an
die Badische Ptefse .

Heirat.
GefchäftSmann , Mitte

Fünfzig . kath . . ein Sohn .
16 Jahre , in geordneten
Verhältnissen , schöner
Einrichtung , wünscht sich
baldigst mit ehrbarer
Person zu verehelichen .
Zuschriften mit Bild und
VermögenSangabe unter
Nr . 13513 an di« Ba -
dtsch» Press« erdete».

Verlaufen
gelber Dackel. weiblich .
Gegen Belohnung abzu -
geben . 13514

Nokkstr . «, part . . links .

Wolfshund
braun mit Idiroon . auf
Rolf hörend , abhanden

gekommen .
ra « inftttb « Maltasten
Sirschlir . 20a. 1354'

Junger Kater
stlbergrau , entlaus . Ad-
»ugebeil geg . gute Bei .
b. Jschler , Beiertheimcr -
Aller 2 . » 13896

/Vlännlfch

Bäckergchilfe
von 17—20 Jahren per
sofort gesucht. B1ZL67^ D « r i a n .

v2 Pfd . 1.30 Mk . 13542

Küfer
M °»'
» remtetet CbenTittmet ,

Karlsruhe ,
OotteSouerstiafee 6.

Gesucht ein sung »öfftt.

giilkergeselle
um sofort , ikiniritt bei

od . s » ad » . « » dl
ierkelleritr . 6. ^064a

Such « womvgl . einen
jüngeren 308aa
Bäcker .

« » » «»«» 2 (hotttnfiUe «
Spessart .

Telefon Ettlingen 277.

Tücht. Schneider
f . Herren - und Damen -
gardrr .. Umändern und
Neuanfertig . sofort für
einige Zeit in » HauS
gewchi . Offerten mit
Anfpr . unter Nr . 13524
an dte Bad . Presse erb.

Lehrling
mit guten Schulzeug !
sen auf ein kaufm. Büro
der Holzbcarbcitunasma .
schinenbranche per sofort
«sucht . Angebote unter

. ti . lä519 an die Ba -
bische » reffe .

Kutscher
zuverlässig und guter
Pferbcpfleger , der mog-
licvsl Gartenarbeit ver-
sieht^ sofort gesucht

Näheres 15515
Parlsttasi « 9, 2. Stock,
Zeugnisse erforderlich .

I WeibOch

Jung. Mädchen

Ciefudit 8063a

NochsrSulein

Junger , intelligenter
Dame bietet sich Ge-
lcgeuheit , sich durch an-
genehme Tätigkeit ali

Reisedame
hohe Verdicnstmöglichkeit
zu schaffen.

Vorzustellen 13517
Aiclicr Rcmdrandt ,

Katl -Friedrichsttatze 32.
Gesnch « auf fof . ig ., ebrlMädchen
am liebsten vom Lande ,
für haust , Arbeiten geg .
gute « «Handlung u. Lohn

Zuer 'ragen : 13526
Gtefanienstr . IS , ll .

AngenehmeStellung
findet solides , ehrliche ?
MäSchen . welches auch
lochen kann , Eintr . ioiort

Konditor »» Bai ««
Kaiierstr . 70. -» 1SS00

Mädchen gesucht
Wegen Erkrankung mei -

neS jetzigen Mädchens
suche ich auf sofort ein
pctfclie » Mädchcn , wel -
cheS lochen kann. Walch-
u. Putzfrau vorh , B13LS6
Frau Kapellmeister Do -
lezel , Raiferfttaftc 141.

BraveS , fleißiges

Mädchen
wird bei hohem Lohn
geiucht. Bon auswärts
wird Reise bezahlt . 13510

Kaisersttasje ^ 1S. patt .

Für sofort oder IPätei
Mr kl ArztbauShali

Mädchen geiucht .
Gelegenheit zur Erler .
nuna der Klick»? geboten .
Waick >srau wird gehal -
teil ^ rau Nr . Waterloh .
Durlaib , Karlsruher
Alle : 3 . B13852

Tüchtiges
Mädchen,

welche? selbständig kochen
kann, f . WirischastSküchc
sofort gesucht. Gut . Lohn
u . Behandlung . 3050a

Gasthaus z . bad . Hof
Gernsbach im Murgial ,

Eintritt baldmöglichst
Angeb . sind , n richten an

Koiel Deutscher Kos,
Serrenalb .

Kelter . Mädchen
für alle Hausarbeiten in
gute Stellung ^ gebucht

.
Karlftraftr

2. Stock. 13523

Wir lochen
ver 1. September bezw . 1. Oktober « inen

tüchk . jung, ersten

Verkäufer
für unsere bedeut . Abtlg Tevviche Gardinen , der
in der Lage ist. die Geichäiteieituna bei der DtS -
vostiion »« unterstützen .

Nur gut emps . Herren an » der Branche wollen
auSfülirl . Osteri « an die « diion der . « adiichen
Presse " einreichen unter ffr . 18697.

Koirespondenißn]
perfekt in Stenographie und Maschinenschreiben ,
nur tüchtige . leibitandige Kraft , ver sofort geiuchi .
Angebote mit GebaliSanlvrüchen an

Johann Keller .
2993« Malchineniabrik Ren ^ «n <Badeni

1mmRaufmann
im Alter von 18—20 Jahren mit Miitellchulbil
dung für Grof ;dandelsbUro gesncht . Bedingung :uuuu IUI \s/ . vnw » » « v" 'v » ' v » M" " « -
Kenntnisse des Kartet - Mahn - und Klagewe »enS .
Stenoaravdie und Maschlnenschreiben . 9iur « e-
werber . dte an selbständiges und floiteA Arbeiten
aewövnt lind , motten Änaebote unter Nr . 13444
an die . Vadittbe Preffe ^ einretcben .

W
Eleklro-Lngenieur
niiinitiiniiiiininiiiiiiiiiiHUiiiiiHiiMiiiiiniiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiuiiiiiii
für Pr » iektierung und Uederwachuug elektr . . Licht- und
Kraftanlaaen mit gute » « >ezied » nae >i nm btefi en Platze
gewandt im Verkehr mit der Kundschaft , ioiort « » fncht .

» e» . mit ZeugniSabichr -, Lichtbild und G -'ballSan -
kvriiihen « rdeteu >:nter F. T . 2825 an Ala - vaafe ^ktein
& « oaler , SranNnrt a . M O2370

Mujiker -Gefuch
Kür die SO» «r « ebr » « nd Stadtiavell «

Rastatt werden soigende gute Musiker in Neben¬
beruf geiucht : . . .. . . . .ein erster ftldtttt .«n erner »fioiiir .

„ unter Es -etatinctttit ,
„ «rite » tt - <5ta « i « e »ttft ,

erster i^ lSaelhor » « »,
ertter Tenorvornt » .

Möbl. Zimmer
verm . m . Eisen . BISS ?

Rüppurrerstr . 26 . 4 . S?

„ fiuter tk»« affift lStreichbab »
„ auter K^avterivieter lNebeninstru -

ment beliebig , mögt . HoI »instrumentl
> routinierter N , TrommeliidlSa «, .

Meldungen von möglichst unverheirateten
Herren , mit Anaade des Hauvtb « » uteS und .»ieug -
niflen über miistkatisae Tiittgkeit erbittet 2941a

Das Kommando der Freiw. FeilerwehrNastall
Hat ». Kl' mmandant .

Papier » » nt > Schreidwaren - Geotzhandinnq ,
« ttroeinrichtnnasaeichiif » « iitteldadens «« cht

einen fleißigen ioiiden

Vertreter «»«Aeisenden
»um sofortigen Eintritt .

Angebote unter Nr . ü042a on di. . Bad Preise .

KvvMarkwöchentl.
und mehr li
über einen
eigene Rechnung
anwerbe » können . . . . . _ „

Offerte unter A . «583 an di« An » .' Exv «bttion
» . Inn « , Hannooer . Marktstrai !« «i . A2348

TüchtigerVertreter
aefncht von älterer , - uteingefübrier Weingroh -
bandiung iür Miitelbaden nnd Württemberg , der
stachkennlniffe besitzt hauptsächlich zum Besuch für
Hoiel und Gastwirte . . _ _ _

AngeK , unter Nr 3056a «n di« . Bad Presse .

Chauffeur
gefetzten Alter » , ledig , engl , mit Kübrerfchein
li und lil 8 . gelernter Mechaniker , imstande selb -
ständig Reparaturen u. ki. Schmledeardetien au »-
zuiüdre ' . . . . . . -

Haufe .
Nr 3114

zuiühren , sofort « eiucht Kost und Wohnung im
Offerten mii Lohnanipruchen erbeten unt

! r 3<)44a « n die . Badtsche Presse ".

Köchin
aefncht aus iotort rntgen Erkrankung meinet
letztgen . gute Zcngniffe eriorderltch . Hoher Lohn .

Sn erfrnaen mit . Nr 127R8 in der . Bad , Preffe »

1 Mannltcii |

,l « » g « r

Bautechniker
IV Semeiter Siaaistech -
nikum luwt autl . August
oder loäter Stell « » «
aui Architektur od. Bau -
büro . Angell . unt . tSlilwd
an die . Bad >iche Preff « .

jd - o. Mascbioeo - Scbiosser
Der auch in elektrilchen
Licht- und Kraitanlagen
bewand . ist. sucht » t«l »
luna bei einem Meister
0er Auw - und Motorrad -
hrnncke

^ r un ( « 16225
in der . Bad Preise ,

Tüchk . Schmied
24 I . alt . sucht Stellung
alS Aeneriltimiev . Ang . u.
G0115S an die Bad . Pr .

Kausm. Lehrftelle
aeiucht iür ikiähr . Sung ..
der z. 8t . die Hnndeis -
ichule im zweiten Jahre
beiuchi . am lievue » in
der Metallbranche , »Ina
u M 1 -63 a . e . B . « reffe.

Aelterer Schloffer
tücht. Arbeittkraft . für
tfoniti uktton » werk ftätte
geeignet , mit gut - Ideen
für Nähma ' chinen und
Maffensabrtkation . iuchi
paffende Etellana .

Ange » . unt . Nr . OOl 165
an die . Badtiche Preffe ".

> Weltlich |

Perfekte
Stenatypistin

(eigene Schreibmaschine
sucht Heimarbeit . B1387 !
Hirschstrasie 32, 2. Stock.

Geboten : S Almmerwoh
nuiig mit Diele u. Bad ,
bill . Miete , Germiienstr .

Gesucht: 3—4 Zimmer -
Wohnung , gleich welcher
Stadtlage .
Angeb . u. Nr . O01140

an die Badische Presse .

2 Z .'Wohnung
Küche, GlaSabschl ,̂ Süd -
stadt, gegen gleichw . zu
tauschen. Angeb . unter
Nr . © 01148 an die Ba
dische Presse .

Wohnungstausch
Karlsruhe—Keilbronn

Snch « in Barl » « «
JfSabnnnfl und biete in

« eine » — 4 St « « er -
«Ubronn , Sulmeritr .

eine 8 ^ immer . « !odnnna mit SubehSr . Offert ,
unter ?>r , 3045,a an d»- . Badilche Preff, - erbeten .

60 qm mit 2 Schaus ^nstern und 2 ZiWnterwob -
nun « geoen 4 Zimmerwohnuna m oertouicbeij .
Angebote unier Nr . 18412 an 6t . . Ba5 1' reffe

Tausch .

Biete : schSnc große 4—5
Z . -Wohminn mit Zube -
hör , zentr . Lage .

Suche : kl. 4 Z .-Wohna .
od . 3 gr . Zimmer desgl .

Angeb . mit , Nr . H01159
an die Badische Presse .

WM i

Zu vermieten!
In bester Gcichäiil «

läge Ettlingens ist ei»
mittlerer

Laden
unter günstigen Bediil »
gungen abzugeben .

Angebote erbitte unter
Nr . 3061a an die Ba»
dische Presse . -

Schöne
3 Z.'Wohnung

jeutral gelegen , per 1
Ottober gegen entspr ^
chendc Vergütung .>>
vermieten , Vordringltcl >>

ltSkarte Bedingiing . . .
Angeb . u . Nr . I011I «
i die Badis che Press «,

Fein möbl . Zimmkh
.. ektr. Licht , nur an bcl!
seien Herrn auf 15. Jw
zu vermieten . ASiirM'
ge^ traße 76, 1 T.n;

Beste Wesiitadilage
2 gut möblierle

Zimmer
an höheren Beamten o»>
besseren Herrn sosort
vermieten .

Angebote unter
13528 an die Badii «'
Presse . ^

Sehr gut möbl-
'

.immer sof . zu vermiß
>är , Leopoldstrafte

2. Stock. Bl
Schön möbl ., fep.

mcr auf 15. Juli zu vc>'
mieten mit ei . Licht.
zusehen von 1 Uht
Winterstraftc 38, 5. ZV.\
links . BIO '

2 schön möblierte
Zimmer . ,

nebst 1 Mansarde f»M
zu vermieten . Blov -'

BiSmarckftrnfle 3 - » >
Pension Scherer . ,̂

Schönes möbl .
m«r . Nähe Müdlburo ?
Tor , an ruh . , sol . Herr ,
zu vermieten . Bl » .

Hosfstrafte 1. Partei ^
Möbl . Zimmer zu Ä

mieten , Bl ^ .,
Hirschstraße 7, parteW

Schön tvöbl .
per l August 5»
Bl3 »0t Kaiielstr .— ¥'S

inder . Badttchen PfJ <

Leeres Zimm^
zu vermieten an beil^L
Herr» od . Fräulein

'!L
rufStätig ). Ang . u. -
P01141 an die "

Ein grotzeS,
leeres Zimmer,

an einzelnen Herrn 'L
Dame , evtl , an ein
verlos . Ehepaar zuver ,
Uhlandstr . 14 , 4.
Zimmer mit Söst . ,?!»

1 sol . Arb . sof. : « W
gerstr. 21, pari .

Solid . Arbeits !
a . Mttbctoohn . f.
stelle gef ., a . sos
Zäbringerstr . 36 .

Einsamilienhâ
zu mieten gesucht. M
Bahnstation . Evtl . u j,'
Kaus . Äugebote ^ ,^« aut . Angebote U-. .F
3048a an die Bo °«
Presse erbeten .

Beschlagnahmesrei «

3 IrWohnMi
in der Weststadt / Ä
1000 M AbsindiiNS /
gute Miete , baldig '' ,
ziebbar , zu mietet
sucht . Ana . unt . AxM
an d ie Badi |cbc .>. .^

Z t in

Zimmer j
' möbl ., I»®einfach

separat , t. d .
von älterem Herrn -
od . 1. Aug . siit d«» ^
gesucht, ^lngebotc f
Nr , 13530 an di- .
dische Presse . <

iK

Angebote unt .
an die Badische .

Möbl. Zim?^
in gutem Hause . 1 flP
ttolei Lage , von
verrn ouf_ 15.̂ o 11

^

an nie innoiiw ^ -

Hut möbl . W
v . sol . FräUl f - ' M
Wesistadi . Mab- ^ l>.' g . Ang , unt .

die Badlslii c
^ j

wrok-e» M
Zimntcr 5,«

mögl. Siadigar ^ {
.O ff ' •

Kru
an

Arbeiter suchl 4

möbl .

Solider , besser '
ter such
mct . mogl .

"
q}t i'J

post. Ana . it. * -Kd
an die VadM5 ' af '

3 Zimmerwohnung mit
eiliger . Bad . in bester
Weststadtlage . auf Spät -
labr zu vcrm . Ana . unt.
Ol62ög an die Bad . Pt .

od?r
°^,we ! ^

'.'^ . -,0^
leere ZiM

ohne Küchen»^ h

2E01149 an die v



Karlsruher Schützen - Woche
28. verbanüsfchleßenSaöen-Pfalz -Nittelrhein vom 4. bis 12. Juli 1 ^25 ❖ Offizielle Zeftzeitung der KarlsruherSchützengesellfchast
i . Ausgabe Sonüerbeilage zur öaüisthen presse , 2 . Juli 1925

Der siebente Tag.
Dt « Kars ruher Echützenwoch« steht vor ihrem Abschluß und man

Centn jetzt schon sagen, daß es di« Karlsruher Schützengesellschaft in
vorbildlicher Weise verstanden hat , auf dem Schützenfestplatz die ganze
BZoch « über für Unterhaltung und Abwechslung zu sorgen . In der
Echützenfeschall« wurde allabendlich ein reichhaltiges Programm ge-
boten , das täglich wechselte und bei dem in entgegenkommender Weise
di , Karlsruher Gesang -, Turn - und Sportverein « mitwirkten .

Am gestrigen Samstag spielte in der Schützensesthalle wiederum
der Mustkverein Harmonie unter Herrn Rudolphs Leitung . Der
bekannt « Tthl « t « n > Sportklub Germania Sport¬
sr,und » hatt « für diesen Abend sein« Mitwirkung zugesagt . In
Kportkr «isen firtb die hervorragenden Leistungen die¬
se» Vereins hinreichend bekannt und es dürfte noch
in Erinnerung sein , daß di« Musterriege im letzten
Hahr bei den Europameisterschaften in gänzender
Weis« abschnitt. E» war daher erfreulich , daß am
Samstag abend ein weiterer Kreis von Zuschauern
die hervorragenden Leistungen des Athletik -Sport¬
klub Germania Sportfreunde bewundern konnte.
Die Must « rrteg « fand mit ihrem Jonglieren
mit 30 Pfundgewichten stürmischen Beifall und auch
die übrigen Darbietungen wurden mit großem
Applaus aufgenommen . Später gaben noch die bei-
den Mitglieder Volk und S ch a a f als Parterre -
Akrobaten Proben ihres Hervoragenden Könnens .
Auch diese beiden Sportleute konnten für ihre exak-
ten schwierigen Darbietungen den Beifall des zahl -
reich erschienenen Publikums einheimsen . So reihte
sich der gestrige Abend in der Schützenfesthalle seinen
Vorgängern in Bezug auf die Darbietungen wür -
dig an .

In dem Münchener Bierzelt , das , wie
Überhaupt die gesamte Wirtschaft auf dem Festplatz
von dem Münchener Festwirt Uhl bewirtet wird ,
herrschte auch am Samstag wiederum eine fröhliche ,
lustige Stimmung . Dazu trug nicht unwesentlich die
Münchener Festkapelle unter Leitung ihres
Dirigenten , Herrn Peubusch , bei , die in wirk -
lich glänzender Weise versteht , Stimmung in das
Publikum zu bringen . Man wird lebhaft an das
Münchener Oktoberfest erinnert und vergißt bei den
fröhlichen Weisen der Bauernkapelle , die geschickt in ihr Programm
Heimatlieder einreiht , die Sorgen des Alltags . So dürfte sich sicher -
lich auch am heutigen Sonntag und morgen Montag ein lebhafter
Betrieb gerade im Bierzelt und auf den übrigen Wirtschaftsplätzen ,
auf denen das vorzügliche Bier der Karlsruher Brauereien Moninger
und Schrempp -Printz ausgeschenkt wird , entwickeln .

Die Schluhlage.
Am heutigen Sonntag findet auf dem Festplatz nachmittags

wiederum Festkonzert ab 4 Uhr statt . Abends wirkt in der
Schützenfesthalle der Gesangverein B a d e n i a bei dem Festkonzert
mit . Am Sonntag abend führt den musikalischen Teil das O r ch e st e r
der Polizeimusiker unter Leitung von Obermusikmeister Hei -
s i g durch . Die Schützen selbst vereinigen sich an diesem Tage im
großen Saale der Festhalle zur Preisverteilung , anschließend
zum Gartenfest mit Feuerwerk im Stadtgarten und schließlich ab
11 Uhr abends beim Schützenball wiederum im großen Saale der
städtischen Feschalle .

Karlsruher Tanzgirls .
Die Schülerinnen der Karlsruher Tanzschule Olga Mertens » Leger , welche in der

Schlltzenfesthalle mit außergewöhnlich großem Erfolg den Schützenfestmarsch von Lorentz tanzten

Am Montag , den 13 . Juli , findet sodann die Karlsruher
Schützenwoche mit einem allgemeinen V o l k s f e st auf dem Schützen-

festplatz ihren Abschluß , wobei der Zutritt zum Festplatz für jeder -
mann srei ist.

Schietzberichte .
Goldene Münzen am g. und 10 . Iuili :

Richartz , Jean , Köln - Nippes : Fröhlich , Wilhelm , Karlsruhe ;
Kuhm , Karl , Stuttgart ; Hirt , Franz , Heidelberg ; Friede ! , Otto , Köln ?
^ trehl , Karl , Neustrelitz : Franz , Heinrich , Mannheim ; Knappstein ,
Heinrich , Sterkrade : Zilly , Oskar , Durlach : Keller, WiAi. Gengenbach ;
^llig, Heinrich, Michelstadt ; Maeyer. Karl. Karlsruhe ; Schneider,
Aarl . Karlsruhe ; Schaier , August , Karlsruhe ; Stall , Otto , Karlsruhs ;
Friedlein , Wilhelm , Michelstadt; Haas , Artur, Karlsruhe; Schmucker,
^ ottlieb , Ober - Mossau ; Pohl , Franz , Karlsruhe ; Amann , Philipp ,
Karlsruhe ; Fitzkow , Wilhelm , Berlin ; Weber , Jul ., Kirchheim; Olbcrt ,
Gustav , Karlsruhe ; Hessel, Wilhelm , Karlsruhe .

Programm
für

Sonnlag » den 12. Juli , vormittags halb 12 Uhr.

Standmusik.
Schlvhplay .

Bereinigung Bad . Polizeimusike «.
Leitung : Obermusikmeister Heisig .

„WWp 'prllih'Lief
flm deslw miiW mit!

Ausschank auf dem Zestplatz .

KARL TIMEDS
Färberei und ehem . Waschanstalt

1 . Karlsruher Schützenmarsch . .
2 . Ouvertüre zur Oper „Tell "

. . .
Z . Fantasie a . d . Oper „Lohengrin " .
4 . Toreadore et Andalouse . . .
8 . Ein Hochzeitstag auf Trolldhaugen
6. Rosen aus dem Süden . Walzer .

Lcrentz
Rcssini
Wcgner
Rubinsteir
Krieg
Strautz

Der Gabemempe!.
j n.

Stands « st scheide „Mannhet m" . 1 . eine Haenel -Origi -
nal -Aydt -Scheiben -Büchse in Luxusausstattung . Ehrengabe des Badi -
schen Staatsministeriums , Wert 500 Jl ; 2. ein silbervergoldeter Pokal ,
Wert 250 «* , Ehrengabe der Brauereigesellschaft vorm . S . Moninger
in Karlsruhe und 100 Jl in bar , Wert 35g Jl ; 3 . ein silberner Becher
mit Deckel. Wert 200 M , Ehrengabe der Schützengesellschaft Mannheim
und 100 Jl in bar . Wert 300 Jl ; 4 . ein silberner Pokal , Ehrengabe
der Firma Ludwig Bertsch , Juwelier , Karlsruhe : 5 . eine
silberne Fruchtschale , Ehrengabe von Schützenbruder K . Bau -
meister , „zum Cvlosseum "

, Karlsruhe . Wert 180 ,M ; 6. ein versilberter
Besteckkasten, gestiftet vom Mittelrhein -Schützenbund , Wert 180 Jl ;

7 . ein Herrenfahrrad Marke „Adler "
, Ehrengab «

von Schützenbruder Karl Schneider , Karlsruhe ,
Wert 165 Jl ; 8 . ein versilbertes Kaffee - und Tee -'

service , Ehrengabe vom Schützenverein Heidelberg ,
Wert 160 Jl ; 9. eine eingelegte Kassette , Ehrengabe
von Schützenbrwder L . 2 . Stern . Fabr . , Karlsruhe ;
10 . eine Hausuhr , gestiftet vom Schwarzwaldgau -
Schützenverband , Wert 150 Jl ; 11 . ein Faß mit
Kaiserstühler Wein , gestiftet von der Schützengesell -
schaft Endingen , Wert 100 JL ; 12 . ein Etui mit
12 silbernen Kaffeelöffeln , gestiftet von dem Schüt »
zenverein Offenbach a . JK . , Wert 100 Jl ; 13. ein
silbernes Brettchen mit 6 Likörbechern , gestiftet von
der Firma Julius Steiner , Weinhandlung Karls »
ruhe , Wert 100 Jl ; 14 . ein Etui mit 6 versilberten
Tafelbestecken , gestiftet von der Schützengesellschaft
Bruchsal , Wert 80 Jl ; 15 . eine messinghandgetriebeno
Kassette , gestiftet von der Firma E . Otto Müller ,
Kdrlsruhe , Wert 80 Jl .

Jagdfe st scheide „Hubert us "
. 1 . ein

Oelgemälde in Rahmen , Ehrengabe von Schützen -
bruder Kurt Weckmüller , ak . Kunstmaler Karlsruh «.
Wert 500 Jl ; 2 . eine handgetriebene silb . Frucht -
schale mit Ebe ^ziihnen , Ehrengabe des Badische «
Bundes deutscher Jäger , Wert 350 Jl ; 3 . eine sil¬
berne Fruchtschale , Ehrengabe der Firma Fr . Svei -
del in Pforzheim , Wert 200 Jl ; 4 . eine Büchsflint «
mit Zielsernrohr , Ehrengabe der Firma Psannkuch
u . Co . , G . m . b . H . . Karlsruhe , Wert 170 Jl ; 5. eine
Originalmaulserpirschbiichse und 50 Patronen , Ehren -
gäbe der Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken
Karlsruhe , Wert 150 Jl ; 6. ein vernickeltes Tee¬
service mit 6 Teegläsern , Ehrengabe von Schütze»
bruder Konrad Schwarz Karlsruhe , Wert 120 Jl }

7 . ein silbervergoldeter Becher , gestiftet vom Badischen Landesschützcn -
bund , Wert 100 Jl ; 8 . ein versilberter Hirsch, Ehrengabe der Firma
Karl Pfefferle , Karlsruhe , 100 Jl ; 9. ein Etui mit 6 silbernen Obst -
bestecken , gestiftet von G . Wohlmuth u. Co . , A .-G . , Furtwangen Wert
80 Jl ; 10. ein Sektkorb , gestiftet von F . Bausback A .-G . , Weinhand -
lung Karlsruhe , Wert 80 Jl .

Pistolenfestscheibe „ M ittelrhei n "
. 1 . eine Hausuhr

mit Westminsterwerk , Ehrengabe der Landeshauptstadt Karlsruhe ,
Wert 400 Jl ; 2 . « in « versilbert « Bowle mit Untersatz und 12 Gläsern ,
Ehrengabe der Badischen Landesgewerbebank A . -G . Karlsruhe , Wert
250 Jl ; 3 . ein silberner Aufsatz , Ehrengabe der Firma Heinr Paar ,
Juwelier . Karlsruhe . 20g Jl ; 4 . feilt Etui mit 12 Paar silbernen
Küchenbestecken , Ehrengabe der Airma Just Söhne . Kandel . 150 Jl ;
5. ein gerahmtes Oelgemälde . Ehrengabe non Herrn H . Eichrodt ,
Kunstmaler . Wert 120 Jl : 6 . ein silberner Becher , vergoldet gestiftet
vom Badischen Landesicbutzenbund . Wert 100 Jl ; 7 ein Pokal aus
Krupvlcbi 'm rostfreiem Stahl . Ehrengabe de? Herrn Kr " vv v . Bohlen
und Halbach . Heiken Wert 100 M : 8 . eine Selbstlade Pistole , Ehren¬
gabe der Airma G . C . Dornbeim in Suhl Wert 80 Jl : 9 iwei Still -
leben , gestiftet von Hermann Heinz ? . Eeickwßsabrik , Löbau Wert
80 ' jl ; 10 . eine Marmor -S >breibaarnitur . gestiftet von Scklützenbruder
Kurt Keitel . Karlsrube Wert 70 Jl .

Das iibon erwähnte Oelgemälde . das als Preis für die 55eldf<>st-
scheib« „Baden " gestiftet worden ist. stammt von dem Kunstmaler
P . Brunnert - Karlsrube (nicht Briivmert ) .

tung : Herr Chorineistcr Pracht .
1 . Regimentskinder - Morsch
2. Ouvertüre zum Singspiel „Franz Schubert '

MarienWr. 21/19
Telephon 2838

KaiferQr . 66
beim Marktplatz .

Sdnnlag » den 12 . Juli » ooends 8 Uhr.

Fest - Konzert
In der Schlltzenfesthalle (Schützenfeslplatz) .

Mitwirkend « : Bereinigung Bad . Polizeimusiker . Leitung .
Obermusikmeijtcr heilig . Männergesangverein „Vatenia " . ^

: Herr Cho
"

Fucik
SuppS
Wagner

Striegle «
Kreutzer
Eounod
Erieg

Nicolai

Nestler
Hansen
Tschaikowskq
Schmeling
Kling

3 . Finale aus Rienzi 3. Akt
4 . MöNänneräiöre .

st ) Weihelied

5 . Fantasi
"

a
° r

ö. Oper „Faust "
6 . Huldigungsmarsch . . . . . .
7. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen Weiber von

W .ndsor " .
8. Männcrchör «

a ) Zieh mit

Erstklassige Arbeit . Mässige Preise .

Gegründet 1870. 1023

b ) . Maientanz
9 . Polonaise a . d . Oper „Eugen Onegin "

10. Der alter Berner Marsch . . . .
11 . Echo des Bastions Caprice , i , ,
12 . Männerchöre

a ) zMülle an ver Post ■
d) Möbele ruck

13. Potpourri « . fc. Operette „Der Bettelstudent "

Aenderungen vorbehalten .

Prachl
Käser
Millöcke»

' Geschäftliche Mitteilunge ». i
GeschäktsUbernahme . 1

Die vor einem halben Jahr gedrnndete Klischeeanstalt I . Eichhorn «
K«rlsruhe , Werterstrahe 87, ist in den Bcfiv des Herrn Emil Becker,
Karlsruhe , übergegangen , der dieselbe nach vollkommener Sieuorgaui «

satio » unter seinem Namen weitersübri . (Siehe Anzeige .) t

für Kratikeiiwäfclte
Krankenwäsche muß desinfiziert werden . Krankheilsübertragung
durch Kleidung und Wäschestücke ist keine Seltenheit. Persil

tötet schon in handwarmer Lauge jeden Krankheitskeim !
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Sommerbrief von der Schwarz -
Waldbahn.

(Von unserem Berichterstatter .)
V . L. Vom Schwarzwald , 10. Juli 192v.

Der brennend « Busch.
" Die historischen Plätze deutschen Tieflande » haben ihre architek -

tonischen Wahrzeichen in Fülle , alpines Land nimmt seine Cigna
aus der Charakterbildung der Oberblächenformation . Die bavische
Echwarzwaldbahn im Zug der Kinzig , Gutach und jungen Donau hat
sich die Flora als freundliche Einladung zum Besuch zwischen Früh-
Nng und Sommer ausersehen.

Bergauf , bergab , die Tälerhindurch , die Hänge hinauf, einem
langsam wachsenden Waldbrand gleich , mit der Jahreszeit aus den
Taltiefen zu den Paßhöhen greifend , ruhig in unerreichter Glut wirft
der harte unscheinbare Einsterstrauch, ein alter Bekannter aus der
Echulbankzeit, auv einer Staude, die in ihrer Art einer schwieligen
Hand gleicht , sein brennendes Lohen über die Berge, die der Zug der
Dch-warzwaldbahn furcht .

Zwischen Mischwäldern , an Felsenhängen , auf hunderte von
Metern die Lehne emporsteigend, scheint es ein wahrhaft Wandern
mit dem brennenden Busch. Zwischen Frühling und Sommer ist das
Mühen auf den Kämmen , den Patzhöhen angelangt , ein letztes Pran -
gen einer unerhörten Pracht.

Nach einer kleinen Blüte kam ? in diesem Jahre zu einem un-
menschlich kraftvollen Entfalten. Staunend sahen Eegendfremde auf
Meilen leuchtende brenngelbe Halden , fuhren überrascht durch ste hin-
durch und landeten bei den botanischen Kenntnissen ihrer Jugend,
«in bischen beschämt , dqh das Wissen aus Erinnerung so lange ge-
dauert hat . Wer den anspruchslosen Pfriemenbusch in diesem Jahr
gesehen hat, wurde um ein Erlebnis reicher .

Bom Vertehr .
Di« Schwarzwaldbahn und ihre Teile sind ein halbes Jahr -

hundert alt geworden. Als Menschenwerk ist sie der Ehrung bei den
Menschen teilhaftig geworden. Man schrieb über ste , man lobte sie
und ihren Schöpfer Eerwig , und so ein klein bischen dachte man auch,
daß mit dem Alter ein Verbrauch verbunden ist. Der Schwarzwald-
bahn , deren heute wieder hoch entwickelter Verkehr trotz Neider die
Bedeutung der Linie im internationalen Zug Holland—Rhein—Ba¬
den—Schwarzwald —Bodensee —Schweiz im hellsten Lichte zeigt, ohne
damit den Nachbarn etwas zu nehmen, gab Man als Juhelgabe ibre
internationalen Züge wieder . Nach elfjähriger Pause au« bekannten
Ursachen . Die Wagen laufen heute wieder vom Rheinland , dem alten
geschätzten Zubringer des Schwarzwald , bis an den See von Zürich
und um die Gestade des Schwäbischen Meeres bis ins Herz Erau-
bündens , zur alten Bischofstadt Ehur . Der Schritt in die alte Siel-
lung hinein macht sich nach den Beobachtungen zweifellos bezahlt. Es
wird gefahren und es geht gut und glatt . Eine wohltätige Hand in
der Verwaltung hat auch wenigstens einigermatzen jetzt für Spät-
züge gesorgt , vor allem aus dem Unterland . Vom See her könnte es
noch besser sein und sollte es bald werden. Aber immerhin der Fahr-
plan dieses Jahres ist eine Erkenntnis . Sie führt zu weiteren .

Im einzelnen fällt das Svjährige Bestehen der Schwarzwaldbahn
mit dem „Umbau" des großen Hornberger Viaduktes zusammen .
Sagen wir ruhig : Neubau . Man nennt d«mit die Dinge . die fiter
in großartiger Vogenbrücke geworden sind , beim rechten Namen . Von
zwei auf drei Gleise erweitert , anstelle der Eisengitterbrücke das neue
Bild, alles ohne Störung des Verkehrs, ein Befahren des neuen
dritten Gleises ist bereits im Gang : eine bau - und betriebstechnische
Leistung, die zu den besten gebärt.

Im weiteren zahlreiche Verbesserungen, Neuerungen , verschwun -
dene Eisenbrücken , verlegte , gar durch Stellen geführte Flutzmulde der
jungen Donau , im Aufschlitzen begriffene kleine Tunnel , kun an allen
Teilen emsige Arbeit zugunsten dieser schönen deutschen Gebirgsbahn
tn ihrer Linienentwicklung die Mutter der Gotthardbahn .

Vom bewegten Leben.
Mählich füllen sich die Gaststätten. Mittlere und kleinere seit

geraumer Zeit , größere und große langsamer . Der Zauber des Land-
striche« leckt immer wieder. Lücken treten natürlich auf und sind ver-
ständlich , darum nicht weniger bedauerlich. Kriegsjahre und .ver¬
änderte Reisekultur sind fühlbar , alte Bande zerrissen , brüchig , neue
«rst im Werden . Rheinland und Niederdeutschland entsendet seine
Kinder . Das liebe alte Straßburg fehlt noch immer im hermetischen
Abschluß politischer Sterilität , deren Objekt das deutsche verlorene
Land am Oberrhein geworden ist.

Im Mittelpunkt des Schleifen ziehenden Schienenstranges Tri-
berg mit Anziehungskraft seiner reichen Naturschönheit, seiner Wasser-
fälle . Aus schwerer Nachkriegs - und Inflationszeit will Neues wer-
den. Zeit und Geld bilden die Ingrendienzien aller Pläne heute mehr
als je. Inzwischen gibts Kurzweil genug. Leichterer und tieferer
Art. Die badischen Amerikaner vom Gesangverein Harmonie in New-
york waren Anlaß zur Vereinigung von Kunst. Geselligkeit und Ge -
müt. Ein Wiedersehen, das buchstäblich Augen netzte. Hohe Kunst gab
Wendling und sein Quartett. Alle Gebiete, wie sie für die Sommer -
muse in Frage kommt , pflegt das Triberger Kur- und Bergwald -
theater unter der neuen Leitung Dr. Sattlers , der als Intendant
nach Harburg geht, mithin von seinem vorherigen Wirken in Konstanz
aus das deutsch« Land in ganzer Meridianlänge durchzieht . Was sich
bisher bietet , läßt sich gut an , jedenfalls steht das Ensemble künst-
lerisch über verflossenen. Dreitägiges Bezirksmusikfest füllte Tribergs
Mauern, Turner und Sänger treffen sich an beliebten Plätzen wie
Haslach . Hornberg , St . Georgen. Bad Dürkheim nahm die Haupt -
Versammlung des Gadischen Verkehrsverbandes auf , Villingen ist
Zwischenlandeplatz des Luftverkehrs geworden, Donaueschingen hütet
die Schätze der Musik. In Singen hat der Hohentwiel seine Spiele,
und an des Reiches Grenzen harrt das freundliche Konstanz, der süd-

Bad Wildungen
Das Nierenbad !

ts

westdeutsch« Mittelpunkt für Wassersport, des Tages , an dem die letzte
Eren^ ontrolle fällt . Man sieht , ein Ort an der Schwarzwaldbahn
gibt dem anderen die Hand. Es ist ein Fluten von Verkehr und
Rührigkeit , von dessen Intensität man sogar auf die Bekehrung der
Reichsbahndirektion hofft, daß man der Schwarzwaldbahn die fort-
gesetzt gefüllten beschleunigten Personenzüge Frankfurt—Konstanz als
ganzjährige Gabe zum goldenen Bestehen lassen möge .

Die kommenden Monate .
Im Gebiet der Schwarzwaldbahn ist die Eigentümlichkeit ganz

besonders ausgeprägt , daß in den Sommerkurorten und Wintersport -
Plätzen neben dem Fremdenverkehr aus alter Zeit die Zentren einer
ausgeprägten Industrie verschiedener Zweige — es sei nur an ifte
Uhren erinnert — in Blüte stehen . Beide Industrien leben miteinan-
der und auch wieder durcheinander, wie alle Wirtschaftsformen sich
treffen und durchdringen. Im Schwarzwald ist die heimische Jndu-
strie wie das Gewerbe ein Lebensfaktor mindestens ebenso wichtiger
Art wie der allgemeine Verkehr. Die Nährquelle der Existenz für
Tausende aus der Eebirgsbevölkernng . Mit besonderem Interesse
wird daher jeder Gang im großen weltwirtschaftlichen Getriebe ver»
folgt , zumal die Abflußguellen der Fertigfabrikate überwiegend ins
Ausland zielen. Daher haben die derzeitigen unsichtigen Verhältnisse
im Zollwesen direktes Interesse und man sieht den kommenden Mo-
naten wohl nicht pessimistisch, aber dennoch mit besorgter Aüfmerk-
samkeit entgegen, da man sich über zu erwartenden Schwierigkeiten
klar ist und die derzeitige Hochkonjunktur nur noch auf kurze Frist
bemitzt . Parallel mit den Befürchtungen über die Auswirkung der
Zollverhältnisse im industriellen Export laufen jene , die von der im
Reichsinnern angestrebten Zollpolitik eine erbebliche Verteuerung der
Lebenshaltung als bitteres Ergebnis annehmen. Was die Industrie
im Richtungszuig der Sckwarznmldbahn und in dem wirtschaftlich
zugehörigen württembergischen Grenzgebiet geworden ist . hat sie im
wesentlichen eigener Zähigkeit, Unverdrossenbeit und Fleiß und nicht
Reichszöllen zuzuschreiben . Die kommenden Monate werden für diese
guten Eigenschaften des eingesessenen Schwarzwälder Volksschlages
aller Voraussicht nach erneute Belastungsproben leider nicht ganz in
den Bereich des Unwahrscheinlichen rücken.

Der Streik in der Pforzheimer Schmuck-
warenmduslne . ,

Wir haben gestern abend noch kurz melden können , daß die Mit-
gliederversammlung des Arbeitgsberverbandes für Pforzheim und
Umgebung einstimmig die Zurücknabme der vor 14 Tagen ausge-
sprochenen Gesamtkündigung beschlossen hat . Der stellvertretende
Landesschlichter . Oberregiernnasrat Dr. Haeußner in Karlsruhe hat ,
wie gemeldet, dem letzten Schiedsspruch auf 20 Prozent Lohnzulage
die Verbindlichkeitgerklärung versagt und seine Stellungnahme fol-
gendermaßen begründet :

..Die Verb ' ndlichkeitserklärung des Schiedsspruches des
Schlichtungsausschusses Karlsruhe Zweiastelle Pforzbeim , vom
22. Juni 1325 wird abgelehnt , weil die Anwendung staatlichen
Zwangs für eine Lobnerhöhuna von 20 Prozent .unter den gegen -
wältigen wirtschaftlichen Verhältnissen der Pkorzhsimer Schmuck-
warenindustrie nicht anhängig erscheint . Die sozialen Verhältnisse
der Arbeiterschaft rechtfertigen zwar eine L^ nerböbung ? für ein
staatliches Eingreifen ist aber neben den Verbältnissen der in
Betracht kommenden Industrie und der sozialen Verhältnisse auch
der Umfang der Steigerung des Leb -nsbaltungsindex zu berück-
sichtigen . Dieser aber ha tim Durchschnitt des Monats Juni
gegenüber dem Durchschnitt des Monats Mai nur eine Steige -
rung von wk>n ! g mehr als ?mei Prozent erfahren .

"
Im Anschluß hieran beschloß der Arbeitgeberverband die Zu-

rücknahme der Kündigung und stallte sich auf den Standpunkt , daß die
Arbeit unter den bisherigen Löhnen fortgesetzt werden könne . In
einer besonderen Besprechung beschlagen die drei Arbeitnebmerorgani -
sationen gestern nachmittag, ibren Mitaliedê n keine feste Varole zu
geben , vielmehr es jedem einzelnen zu überlassen, ob er arbeiten wolle
oder nicht . Die Mehr ^abl der Arbeiter blieb aber gestern morgen der
Arbeit fern , nur in 15 Betrieben wurde gearbeitet . Einige Arbeit
legten die Arbeit schon am Freitag abend nieder . Am Samstag f?Li
versammelten sich die mit den Frühzügen nach Pforzheim gefabrenen
Arbeiter und Arbeiterinnen , w ' e unser Pforzb ? !mer W-Berichterstatter
berichtet, vor d ->n Toren der Betriebe und bildeten Grupnen in der
Stadt . Die Arbeiter ?,

'! -,? waren an und für sich schwach besetzt. ?!n
der ganzen Stadt herrschte reges Leben und alles sprach von der Lohn-
bewegung und ibrer weiteren Auswirkung . In Betriebsversamm¬
lungen , die nm Samstag vormittag stattfanden , wurde beschlossen,
mit den einz-lnen Arbeitgebern zu verhandeln . Die mit den Arbeiter -
züqen vom Lande here>naekommenen Arbeiter lind dann mit sväte-
ren Zügen wieder' zurückgefahren . Die Lage ist nun so verworren
wie möglich , und man wird erst gm Montag früh sehen können,' wo -
hin die Fahrt geht . In den einsichtigeren Kreiden hofft man immer
noch auf eine Verständigung . Die Vforzbeimer Schmnckn'arenindustrie
beschäftigt gegenwärtig über 34 0O0 Arbeiter und Arbeiterinnen .
Diese Zabl gibt einen unqesäbrcn Begriff davon, wie tief ein Lohn-
streit in die wirtschaftlichen Verhältnisse der Stadt und ihrer Um -
gebung einschneiden würde.

Beschäfliguna der VoMsschulkandidaten und
Kandidatinnen

Etwa 160 Schulkandidaten und Kandidatinnen , die für die Ver-
Wendung im Schuldienst im nächsten Jahre in Aussicht genommen
sind , werden während der Zeit ihrer Beschäftigung an der Volks-
schule angemessene Unterholtungszuschüssegewährt . Für die Bewilli -
gung kommen hiernoch zunächst die Kandidatinnen und Kandidaten
in Betracht , die im Jahc 1521 und 1922 rezipiert und an öffentlichen
Volksschulen des .Landes unentgeldlich beschäftigt sind, in 2 . Linie
eine beschränkt « Anzahl von Schulkandidaten aus dem Jahre 1923
unter der gleichen Voraussetzung. Die Höhe der Unterhaltszuschüsse
wird sich zwischen 00 bis . 100 Mark monatlich bewegen, je nachdem
die Kandidaten während , ihrer unentgeltlichen Beschäftigung im
Haushalt der Eltern verbleiben oder für Unterkunft und Verpflegung
besondere Auslagen haben.

Prüfungen .
Aufgrund bestandener Abgangsprüfung im Frühjahr 1925 sind

unter die V o l k ß sch u l k a n d id a t e n 35 Seminaristen aufgenom-
men worden.

Di« Zeichenlehrerprüfung für 1925 findet am 17. Sep -
tember in der Landeskunstschule in Karlsruhe statt.Die Dienstprüfung Her Fortbildungs

'
ichullehrer -

innen wird in der Zeit vom 26. bis 31. Otto?«r 1925 in Karlsruhe
abgenommen.

Die erste Prüfung für das Höhere Lehramt an Handels -
schulen findet am 1 . Oktober statt .

--j-- Bruchsal, 11 . Juli . Aus der Haft entlassen wurde gestern
mittag der in der Mordsache T h o m e ebenfalls verhaftete
Schuhmacher Josef Meister hier.

Schwetzingen . 11 . Juli . lZigeunerschlacht. ) Gestern abend
gab es hier einen großen Menschenauflauf. In der Herzogstratze hat«
ten einige Zigeuner , die dort ihr Lager aufgeschlagen hatten, Strei»

, tereien bekommen , die schließlich so hitzig wurden , daß sich die Kampf«
Hähne gegenseitig mit Messern und AZagenhölzern bearbeiteten . Ein
größeres Gendarmerie - und Polizeiaufgebot mußte einschreiten, um
die renitenten Kerle zur Ruhe zu bringen . Drei Männer wurden fest«
genommen und unter Begleitung einer großen Schar , Neugieriger
ins Gefängnis gesteckt .

— Mannheim , 11 . Juli . (Französische Schikanen. ) Die Mann«
heimer „L t e d e rh a l l e" hatte die Absicht, am Sonntag eine
Dampferfahrt nach Oppenheim zu unternehmen . Gestern traf nun
eine Mitteilung des Gemeindevorstandes ein , daß man den Ausflug
aufgeben solle , da die Franzosen die Landung des Vereins Kickt ge«
statten würden . Nur Einzelpersonen dürften das Schiff verlassen.

-ch- Mannheim , 11 . Juli . (Schießerei in einer Wirtschaft.) Ii »
vergangener Nacht entstand in einer Wirtschaft unter den Gästen
Streit . Ein verh. 30 Jahre alter Taglöhner aus Neckarau gab
c us eine», Revolver mehrere Schrotschüsse ab, wodurch
einige Gäste verletzt wurden . Der Held entfernte sich dann
auf kurze Zeit aus der Wirtschaft, kam ober wieder zurück und gab
weitere Schüsse ab. Darauf wurde er von Gästen und Straßen«
passanten oerfolgt und, nachdem er eingeholt war , derart verprügelt ,
daß er bewußtlos in das Krankenhaus eingeliefert werden
mußte. Wie sich nachträglich herausstellte , sind sowohl seine Ver«
letzungen als auch lene der durch die Schüsse getroffenen Gäste un«
erheblich.

— Heidelberg, 11 . Juli . ( Goldene Hochzeit .) Morgen begehen
die Eheleute Karl S e e b e r , körperlich und geistig frisch und gesund ,
im Kreise ihrer Kinder , Enkel und Urenkel ihre goldene Hochzeit.
Seeber ist 77 und seine . Frau 71 Jahre alt.

— Billigheim , A . Mosbach 11 . Juli . (Der Kirchendiebstahl
aufgeklärt .) Wie erinnerlich , wurden aus der hiesigen katholischen
Kirche füm wertvolle Apostelfiguren entwendet . Wie sich letzt her«
ausgestellt hat , ist ein Maler, der sich hier längere Zeit aufgehalten
hatte , der Täler . Er hatte die Figuren nach Günzburg verbracht,
wo er auch verhaftet werden konnte. Er wurde in das Mosbachek
Amtsgefängnis eingeliefert .

— Wertheim , 11 . Juli . (80 . Geburtstag . ) Maurermeister Fritz
Schacht vollendet morgen sein 80- Lebensjahr . Er ist einer der
ältesten unserer Mitbürger, hat die Feldzüge von 1865 und 1870/71
mitgemacht. Im Feldzuge von 1860 hat er das Gefecht bei Hund«
heim mitgemacht. Er ist seit vielen Jahren Mitglied des hiesigen
Kriegervereins , dem zur Zeit drei Generationen seiner Familie an «
gehören ! Großvater , Vater und Sohn . Der Jubilar ist trotz seine»
hohen Alters noch rüstig.

— Lauda , 11 . Juli . (Vom Zuge erfaßt und getötet .) Vom Zug«
Würzburg —Lauda erfaßt wurde gestern nachmittag bei Heidings«
selb ein junger Mann, wahrscheinlich ein Bahnarbeiter. Die Schä«
deldecke wurde ihm eingedrückt . Der Tod trat sofort ein.

— Wolfach, 11 . Juli . (Brand.) Gestern abend gegen 11 Uh*
brach in der früheren S t a d t m ü h l e Feuer aus , das bald das
ganze vierstöckige Gebäude in Flammen setzte . Die Hausacher und
die Schramberger Feuerwehr trafen sehr bald mit ihren Motor «
spritzen ein . Zusammen mit der Wolsacher Wehr rückte man dein
Feuer zuleibe. Eine Zeitlang war sogar der südliche Stadt «
teil in Gefahr und es bedurfte aller Anstrengungen , ein lieber»
greisen des Brandes zu verhindern . Das große Gebäude ist fast
völlig ausgebrannt. Die darin wohnende Familie Armbrust et
konnte nur das nackte Leben retten. Ueber die Ursache des Brande »
ist noch nicht » bekannt . Der Schaden ist erheblich. Menschenleben
sind nicht zu Schaden gekommen . >

# Freiburg, 11 . Juli . (Goldene Hochzeit .) Das Ehepaar Pau>
Brugger , Landwirt in Freilvirg -Betzenhaufen, feiert« heute dt«
goldene Hochzeit . Aus diesem Anlaß hat der Oberbürgermeister
namens der Stadtverwaltung den Jubilaren die herzlichsten ©Ii'®'
und Segenswünsche ausgesprochen. . #

z= Villingen, 11 . Juli. (Unsall.) In den SchwarzwälderZiegel '
werken verunglückte gestern nachmittag der 2g Jahre alte ledige
beiter Robert Benz aus Löffingen dadurch schwer, daß er von dcw
Material , das in einem der oberen Stockwerke ausgeladen wurd^
überschüttet wurde . Außer einer schweren Kopfverletzung erlitt *l
auch einen Knöchelbruch .

Sonderzna zum SeenaetMest in Luzern.
Den Glanzpunkt der Sommersaison in Luzern , der arohen Fremden «

Metropole am Vierwaldstättersee . bildet da » Seenachtsest , das dieses 3 «? '

am 18 . Juli stattstndet . An diesem Abend ist der ganze See tiberi »
mit schillernden Lichtern von vielen hundert Gondeln : ein grvtze » Feuer
werk . das bei Einbrechen der Dunkelheit abgebrannt wird , zaubert inmitt <^
der hohen Berge , welche den See einsäumen , dt« wnnderoullsten Essel '

hervor . Ihm schlichen sich Hvhenfeuer auf alle » Gipset « an . die da

Auge zu erreichen vermag . "
H

Aus Baden werten zum Seenachtsest tn Luzern Ertrafo .hrten organ ^
slert , damit die Reiselustigen Gelegenheit finden , dieser selten schöne
Veranstaltung am Vierwaldstättersee beizuwohnen . Damit verbunden
den Ausflüge auf die Betge de» Vterwaldstätterseegebietes : wahlwe "

können Nährten auf den Pilatus , den Rtgt , das Stanserhocn und
Engelberaertal unternommen werden : ihnen wtrd »ine Nährt na
den klalsitchsten Stätten deS Vicrwaldftätterfees anl -Mek -n . Trotzdem
der Schweiz bereits Hochsaison ist , konnte « für die badifchxn Reifeteilne "

mer sehr gnte Quartiere beschafft werden . Die schweizerischen Transv -' r

anstalten haben für den Sonterzug au » Baden spezielle Tarisvergüi "
i>i>—v>t eingeräumt , sodak die Reise zu sehr vorteilhaften Bedingung
möglich wird . Pafiformalttäten sind feine erforderlich , sofern die ; .
Meldungen Rechtzeitig eingehen , — Einkchreibelisten liegen auf vc

Reisebüro Karlsruhe ?l .-G ., Kaiserstraße 158. .

03 1 KINDERWAGEN
R Nach dem Urteil der Verbraucher

der beste für Ihr Kind
<7br &ern Sie bei Mctuf nur diese ff )

Nehmen Sie Biomalz
Biomalz kräftigt und erfrischt den ganzen Körper ungemein,
verschwinden

Schlaffe, welke Zügewenn Sie Ihre Gesundhekk und ein gutes blühendes Aussehen erhalten wollen. Ihre
Nerven erholen sich . Ihre Arbeitskraft hebt sich . Sie leisten mehr in Ihrem Beruf .

die Geiichlssarbe wird frischer
und rostger der Teint rewer. Bei mageren , in der Ernährung heruntergekommenen 8,20 Mk . . mit Kalk extra ( für Lungenleidende) 2 .50 Mk . Man verlange nur daŝ echte
Personen macht sich eine Hebung des Appetits , des Gewichts und infolgedessen eine Biomalz , nichts anderes , angeblich „Ebensogutes' . Achte
mäßige Rundung der Formen bemerkbar, okme daß überflüssiger und lästiger Fettansatz Ichrtften versenden wir auf Wunsch umsonst und postfrei,
die Schönheit der Formen beeinträchtigt .

Biomalz ist allen dur » U e b e r a r b e i tun g . Krankheit ^ Ne »
vosität geschwächten Person 'en zu empfehlen. Von Professoren und' Aerzte»
glänzend begutachtet. Erhältlich in allen Apotheken und Drogeri -n Prew einer
Dosj ILO Ml , mit Aeythu» & M « znit Ersen [ffe UutarM MMüchUgej

Ren ' Biomalz - Bonb on ? bestes Linderungsmittel bei Husten und Heiser-
^rzüg ' «cher Geschmack , je V . utel 30 Pf . und Biomalz - Schokolade je

i
lOll-Grainm -Tafel 60 Psg .

> y, i i - r Y IV Eebr . P aUtmaun , ZeUoN -Bezlin Ä2.
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a- O £■■=• O ® «
3 £ •— :e Ä " -2 ja
3 | " Bh g _S ^ ^ «k> o • ^ ^
E b lg'>3 .w>*&

'tr s
Cj 'p. CS p 'TT"'*S^^jogpp (j) £ og
^ o"» ^ » t- Z^ ^ o « ^ bl ' jO E CSÄ p= £ »?P ^ O Op o «? ^ "-'
*, (2 — ° ^ S . » E3 St ff' .

s a « Ä „
g _ g B o S cJ5Bj ; 8 « S

O -3>S . ? . ulR

» 3S» « - . « - ' " ä | E
Sstilifs
^ ap ^ ^

U-) £ O P «-T.«—p.^ ^ «— o .r: !o
vO p p . » £ \P*
W Q fO ö« O P -O <k>

H .5 P 2 g
"5 -

SS^ .^. pvg'^
^ .*- •*—■« «> 'S 5 tt_-« .— o «> w »rr o2* p pip o. ,r. •-

IPf§ •» . 3« W M =^ ° * M
S .«~ 9S3 X> J
Co" 8 «3 'a L_W-» ^ vP"
w ^ "S.äff

a
:3R

es
<3

! it» 1 & *
: * ®

af S * b
« § - « I §
» qS 1" "5 -
3 iL Ä .« Q
S £ e2 « a2 . S S! iS. «
„ « Ä J 8
zs | t 3Ä
.Sa § |
o 5 • ^ 8 *"* *S

S 5 m Ü.
"

CO^ Q
g ^ :p ^ ^
jq 3 •a' 5 | a
a 2 ff " 5 " «

>>, o (0 »A w
_ «ö

*e

Hl

O M p;t-L o .—

O «
>-» P" S2

»n 0
HJÄ. o -»♦
c<

'S ^ ~
b c . al3 Sj, B M o' k ji « ®
3 '3 JJ- jo- SäsSS „ JSs; S *>

>Q jQ « •»*5t «P* *-• o
S » K » S0 B :2 'S-
Ks 2i o Eß 5 o ® *3^
g, § ^ ^ (1)

2 .
»oa

ff -5 " 4
= e SS -

-*■» o 2
:0SP

« aP »-»ä "
joss B

es „
<35P

' w 3
•H - o

Ä -5 E2

1
l».

° 3'~ «, "ff -u
£ - •= 210 .0
« i * i2
.« .S W» E Ä
^ 0 >=> Lt.

§ € l »
/=• P J3».S,

*5Ä -
i : r

-?>
.5 3AP w

t S S a .5 s e
. 2 tc"^ ^ -Si o— >-» & es

If w. '
S - .'"' Sffff g 2 ~

Ä — «
» •ff .Ü _ o 3P — o cu >QCt vCr- ♦—Ä c* Ä "rf —

M 3 %P
p ä
3 |

| 3 » s"'. . 3» ft Ü -° ji"s •" ^ " •"o- o ■—'2 £ S
w S »

B ff"HOitt
3 *2 -2*

'S
w £ ."2 w B
E ;a S «j cae o
5 o
S '5 ® s
•o - " :3 Ä. gz 3

.„ 3 ^ 3
eft :n ^3 w 3

^ •SÄ Ä '
« • ll « -ff

5 "a —
g - 'O■° •*» " •§ _
S ff- O 3 £B S « _. ?
ff 3 — s ^o 55 .§ - E
Q ^ . t ! g
W . '— ÖJ.—

J-> 2̂ ^ w
° >§•^ Ä ■= .ii
4» in as «

j» _
S »? 3

= - -

«> « gj 2 ii
.e & " =

5"
Mfos:
ä
p
ar-
-zp.

US"3e
u>
g .Ep «a

—. o
O itLa -
>-* oo X5
5 1

e
SS S T̂t

\ö j» ÄS.o o •?-
M ^» a «
— B _aK ff- a -s

ä | 5S " -

llfl „
- /ffZZ
fsSsg
SX- V» Ä Ä
« 3 e p<s -p ^
w *̂-t 3
ff s ^ _
- : P ! i
vgr M ,<w M o k»3 L _/Q ? O° 'Ä3 .. .3 0
»-» ss v— ^ tr»o p p ^
>*+" -O -p ^3 « £

' *

I
9 =

^ >8
. Iii

;g ^
o 3pz_ .50

a ä

.JO p^ p .2
o Ä9

g 5 M -e« « ^ 32 ^ 2
.E «

B ? f
I "

PÄP
/=>- *
O äH
3

M ^

s 533 "
:p Ö 3 ö ^ M -« « • p ^ — g Ä
s Q = lg p"i '-
P ^ P 4M p VP V*^ ^ .n ^ ^« O «5 'S ° PJ SS—
a ^ B ° 3*5 . Z S"

.B ° o e +»
,» <33 3 <- p 0 p
f a a, 2 * ä -SS -- Eofe " € "

5S

sö- -°
p

,£D w'cÄ C>
3*
® f .

SS
•e M3 ü

*p « p
•s s ^ ^- e "
u> isw J g - 7 « 2Ä

| Bffw Z P

2
ao

A
3

-3

P

«ä«

s -
« JO
W g

.Sisö« £

Ä-P

«»3
«S

3
a

ä 8
c% *

o 3 '
3 p P ,

o C .
3 pp

H0 .2.

3P5
'•3SR
ä s " ^ ■«

1 5̂N
<«

r p

«:oSP
p
p

1 . 2
S i
O 3
So
^ 3

»p
PS.

3
>»
3

ä .3 - .-i 5-
» Z
s «
* i
5* o

«. 9

— 3
3 P 3o J3 d8 .
J£> 'o °
"p ^

JO ^- C3 5»
!p- P iSS.sO
O ^ Af 5 c- 3
S B
^3 wa EÄ
fffif

J» .— B :
B "" g
JO " —

E -
u « ~
Ä ° Oa „-

1 Ä ®
ä Ä
5 JJ

=§ ff S
w B "~
« 3 ,se
« AZ

L ? :
«es DD 5
S 3 ^ -0 t*
£ fc p W A

® 8
*? « E ^ SS
tr ® » '5-
Üo ^ S
<0 (0 3 « 'g' ff * 3
fcs . S £

€ « a>- O Pp p •—
^ Q JM5P5
.t: 0 :°
gj *> S
0»

'S ff B

S
« •= 3Ä W ^-

'='
S a e

5 . ^ E t-0
b Z 2 LO « p X
iO . « "

Â 3 „ a
Ä SS '

.«! ■» « ■-G «
S 5 B ;§
V £ -§

<7» *3
£ (1)
'S 'SSS w3 Ä
p J
v P

tu •«
<X -£es «p
p.

"
pj

.5 i
-2 3

Q « -
p e'
S 5

<ä»

?i
p . «>
4» >0

: o> ,pv
r ^ Ä
KTQ

p a

Iii 1
§ | is

>0
3 g
O Ap e

t
'
rt p .5 .V «p- Q P1V* —

"" p— r-. *•> ~ jQ *-*
.Ä ^ o ^ — § «
3 5 5 i 2 — tS>

X 3 _ ff «s®s ÄeSnE2
•2 ■= 1

SS ^ä - QtO -H
3

Q A

o oIi
roü
3 |

3 .«
5 a'5>»'?t

<D
Q *c

_ o G >p ' » ^
° s a ri ? s .s - ,2 >s
lln ^ -S ^ flSs -
'30 :3 - ü) .f c - « •« . .«»
P "tZ ' C-> ? ^ (i^

-ö -Ä
* » 3 .«s 5 ,

ÄÄ to § : d
Ä -stö jÄS -g s

.1 : -£ 3
IS. i 'S « - ^ 3 - q2 3S _ro tp x w ^ •—• ^3 v-»
« =. § S" ® ^ -2 -5 | Ä 5 .|ö 8 b -s E (0 Ä, S - «jj J< — o

- « « -» 's . - O I

ff -
(v

s to
ff s" g- « JP5,"S.s k-« -3S

pvcr

«s ^ •rü 3 jp es
S •♦* C jQ- 4, 3 S S 3

H — « j» w 35 « • ff _ " o s:3 .5 Ä w w « S- Ss « » 0 .ta s T ^ 03
*n p 3 w"*S £ Ä

a
"

«
9
XSp3
:Q«

U M— V'S °

3 «
ffJ

! 2
ja =

E _" O °
Zw .s
il «

! g t: £ ai
l | s ^
; fi, ® — 'S
[ g S « »
IÄ £ ? S
12 j - Ä
'

Ü e l -a
'Sj s «
§ ® v S

ft
M O M U

O «

3 ^
•5 l 'ö -

a Z »
rr S » Ä !
w 'n» ® E
03» EJ
„ I 3 5
§ B

" '
. 1 ® '

ff » «
p o ov A ^ K*

3 «̂

I

JO >&

iJ

uspp
Ä

w
^ *■* -

rp.» g H
: j=>
. 3

w CS'—
o" 3
P 3 13
ZKS
O «W
P
tO

CW^ ^ » 3
.ti 3 *0w p

L? >2
P . .

w «
ff
B

a

— .c.3 a -® <Ä' .3

•

•ö"v- O
S | C Ä 2 = 3fiH -ff Ä -Ka | s - ^ ä : § ^ -

p ^

2 3 3. «3
3

fZt 5 ?

3 c» P5s ^ s? ^ ef E e e .2
vi J5v^A «,o>*3 »?sr- «> X *-» - 3

.5 "g « p ^ o^ 5 ^ S S *5 333 :p

P COw— « «
^ Ö

:
-i » fgf £

Sign « « »? 3 ^
.x °« 3 ,

SgOP
>Ö 3 » s a £

v» . 3 -2p -*2 •«- 3'3 X 3^ •=- -• 3 Sa
Ü*
3

•Ä- -rr -tf ^ 03 —PJ p M 3
i : pP

2 --3 P^ A 3ö "^ - _. _o \Z. ♦—v » p3 .f-r> SS PZ CO JZt'•—•: * a - 8a | jÄ |
ss rc3 ^3 SS

fä
« 5

s 2A ^ 1
A _ ,s #

^ ZA 35 3 3
A ^C u s W
S P 12 A

•ff .5 'S
5- A

•- ° EslEf «

8 e „
a 3 S
Sa «^ 9 § |

ff .?

Z 'g SS „" "* e M

3 ~
— 2

S -3
&

s « g
itL 33 SS
*T S s=
U> * ä»5 »̂ -?

ZZ3
o"2
c «

<ä °
S j=> ,2 |

,2C g <5̂~
s ! 2

= 5A M 2
. 3 © £
»

P
P

3 3

LZ '
:afi

. «
E

CO
3 £ '
1 £ jp•« j-
a »A
W. E
5 S i3

t ; 3 .5 o
z — -© sA" & _ S.

| i

Cf

v* po - -̂« v-» O^ 3 'S
S A -r0 (0 g
3 0 p !2'S Awfi

:3 « (9 —ä - 2 ^
/ S9

.2*^ p —
i Si- I
O- T? JO _Ä O 3 E
^ B i3- 3
S » e' B
■JE « ™ "

5?
3
A

a *€? .S

A s
j» .-
3 «

A

3
S -p3P 5-
PZ 3

3 5
P5 P

PA .
3 ^

,£ a
P «
3
3 «
g .2^

:p p
M P
vp^A>
| «

P5
§ |
P pz

gfj
s z
3 |
3 2̂3 O.
O . .

g3 -l

E M 3 M .r

« 3 -p °
A .5 '

r- !

IIS
Q 33 —3'5 es p

N3 L

ff
Zlff

^ i2.
Z>2 ^
3 3̂. "̂ -

3 £ >3 .2
ff 33 «

« Ä 3 ;
st a w
I -* a

-3

S E
s g3 .0

R
' § » S^ tpr ^ *0

'J) rC fc3i

I ® 'Sp ^
o MA 2p»-» o« 2
PIA
2ä

:pPP5

PZA
OP

ff _o «pA O^ 3
o 'JSJ
a 3

CS*5
A>t-3
° U)

:pP.

5 M

p p
B r

Ä D
3 ^« ^

.— -ss
QT
E '.

£3

«D
3op

.5 «3*

(£) Â3 <w
O COA CO

r -3. p 'f -
Zff
3 <0
iJ

= 5.
-

ff ff B
J B S S
E S g •«

1a a ! 3
« CQ B in« 3
B . Ba3 3

>5« g 5 w o
CO>03
2 ^
3 3

» A
- 3

»-» ^

P p
KZA t3

■ ^ - 2S3 —• P ^ CS

„ _ O
2 — ä 0
5 •— ~
B 3 B |

» 3

P

3 PÜ 2

M Ä
3 eP c>A
§ e
5 «

H p
^ 3oo

« -
L •A '-'>» PA*5 —

2 3
3 >0«
•3 SS3

«* «

JO "—

3 5-

J3-

3 5)'S L3 a

ff s
^ .--3
/S .Z.« 'S1
« 2
-3

"
S c

003 ^. '3 . v
'S- «
•r ^ 'S -
U) o M ^•— M 3
M P O PP

c§. ä £ S
- 2 9

A ?P 33 O

Ii

A M3 op CO

P :o
« ff3

:« ^^ A
(i) 3̂
3 |
2 .

«
A 33 A3 »7
CO3
§ e

•g « Z 3g '£j •—• •-
■e-
u>

3 »•

3 3 'e'
3 « A

A EP 3
A

*S c «3 ^ ^A :p
5 V A
SS «
E 55 -

.E Ä w
:3 P A3 A-

^ w J5 MJa o3 = 0
s

A g :?3 « ^A Q .3.A-

33
o -5

SS LSS ^A •—v 3
pz -p

*2 S
; 9 «

3 v ;
5 CSP.P.PUP

A
a o E

« QpX w iL fA ô ^ ^ tJ2
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/ n äffen Feinkosthandlungen
zu hab ? n

"
BRUDER W/EDEMANN

WÄNC - rN < ALLCr - l

T-ichtis» Schlosser
im Schweißen erfahr , od .
z. Ausbildung darin ge¬
eignet u , nioglichst auch
mit elekirotechn . Kennt -
ntssen von FabrikationS -
firma d. mim . Schwarz -
Walds in Dauerstellung

gesucht.
Eintritt nach Vereinba -
rung . Angebote bis 25.
dS . MtS . u . Nr . 3041a
an die Badische Presse .

Küfer
ttichtiger , jüngerer , ge¬
sucht. 13498
Brennerei Odenheimer ,

Karlsruhe ,
GotteSanerstrabe 6.

Pflasterer
der auch Pflastersteine
richtet und selbständig
arbeiten lann , zum
sofortigen Eintritt für
Sommer - und Winter -
beschäftig » »« gesucht
von 316258

Richard Fritz .
Bretten «Baden ) .

Zuverlässiger lunger

Ausgeher
für sofort « «sucht .
A. Bielefelds HoHliandlung
Markiplab BI38M

Lehrling gesucht.
Wilhelm Frank ,

EleNr . Justallat .-Geschäft
Alademiestr . 57. 13^78

Vertreters
, nm Vertrieb von Damenkleibern an Privat »
gegen dohe Provision sicsucht .

Anaebote unter Nr . 134,12 an die „ Haft , getffe "

Leistungssähige. grohe süddeutsche
Tritiotagenkavrik

sucht für ihren Svezialartitel Stattet «
war « » tichttgen , branchekundigen

Vertreter fürBaden
ES kommen nur Herren In rttane ,

die dranchetundia . zirlberount u . flut
cinnchmn Nnv .

Anaebote unter Nr . 8 . G . 5018 an
Rudolf blosse . Stuttgart . « 2871

Papier , und Slt >re,dware >» ' (» » ondaudlun «̂
BÜ »oeiu » ichtunaSa «i«Iiiist « «ittetdaoens sucht

eioen sleltziaen soliden

Vertreter -»«Reisenden
»um sofortigen Eintritt .

Angebote unter Nr , * ''42 « an die - Bnb . Presse ,

WvWarkwöchentl.
und mehr können Oroaniiatoren verdienen , welche
über einen Stab Reiledawen versügen oder auf
eigene Rechnung mehrere Prtoal »!» eile - Kolonne «
anwerbe » können .

Offerte unier A. 6583 an die Ann .-Ervebitton
S . Juua . Hanno » « ? . Marktstrabe 61. A2»«S

Tüchtige Vertreter
werden tn Baden tür uniere »n » an , Deutschland besten » anerkannte
und äußerst günstige Bestatiunasverstcherungen , sowie Kinder ». Lehr -
zeit - , Studtenaeld ». AuSsteuer . . Lebens » Alter « , und Hinterbliebenen -
Versicherung gegen oute Bezahlung flcsniftt . 1B18758

« nd > Richisachleut « werde « »inaestellt !
Leichte Tätigkeit ohne voriieriae ftachkenntni » . Gutgehend , daher

arohe t» erdienstmvali » keit . Nach kurzer Einarbeitung feste Anstellung ,
Angebote oder Vorstellung mit Ausweispapieren vonl0 - 12 n . 1 - 8 Uhr .

Äeutscher Begräbnis- und LebensveMerungsverein a. S.
Deutscher Kerold — Unier Neichsaussicht
Geschäftsstelle Karlsruhe , Kaiserstraße 123 .

H« it - mi >

lliitervcrtreter gesniht !
von angesehener Versicherungsgesellschaft ! altem , allerersten Konzern
angehörend , der alle Zweige betreibt . Neuzeitliche Einrichtungen ,
weitestgehende Unterstützung . Ausreichende Vollmachten , zeitgemäße
Provistonen , Ausführliche Angebote unter I». 8188 an Ala -

Haafenstein & Vogler , Karlsruhe , Kaiserstraße 141. 912813

Heirat !
Fräulein . 24 Jahre , ev„" " " " häuslich er -

töct . mit tadell .
wünscht soliden ,

charakters Herrn entsvr
Alters kenne » , u lernen .Herren , welche auf 8 ?»
mtHRöcs Si -jm und treue
Lebensgefährtin Wert le-gen , wollen vertr Angeb
unter Nr . Bin 12? an die
Badische Presse richten .

Ernstgemeint .
Frl . . 37 I . alt , wünscht

geb . Herrn , am liebsten
Beamten od. Geschäfts -
Mann zw . ff . Heirat ken -
»en zu lernen . Witwer
mit 1 Kind nicht ausge¬
schlossen. Aussteuer und
Vermögen vorbanden .
Verschwiegen » . Ehrens .
Angeb . unt . Nr . B1K227
an die Badische Presse .

Witwe , 34 I . alt . ohne
K„ angen . Aeußere , mit
3 Z .- Wobn „ sucht Anschl . ,

zwecks Heirat.
Ernstaem . Znschr , « . Nr .S01119 an die Bad . Pr .
Un | r nl | Viel« reichentJirdX . AnaWcderin ,viele vermögend deutsche
Damen, a . m Eealimt . Be¬
sitz etc ., wünsch . glflcVliche
Heirat Herren , anoh ohne
Vorm Ansk . sof . W10OT2
Stabrev Rerlln. P .- 4 11?

Wir suchen für leichte
Neisetättgkett redegew .

Damen
zum Besuch der Privat -
kundschaft bei höchster
Verdienstmöglichleit in
Dauerstellung . B13843

Otto Mulstnger ,
Karlsruhe ,

Kaiserstrabe 42.
Für sosort gesucht :

Nettes , tüchtiges
Servierfräulein

auch Anfängerin f . klein,gut bürg . Lokal . Off . u .
@01108 an die Bad . Pr .

l leiss . MädchenFleißiges » An
auf sofort ober IS . Juli
gesucht. 13500
Barr . Kaiserstraße 109,

1 Treppe .

nicht unter IS Jahren ,
wirb zu •? Pers , zum bal .
digen Eintritt aes Näh .
Krieasstr A>2,II ^ B13813

Suche für sof. ein tüch -

Mädchen
in kleines Gasthaus auf
dem Lande , Näb « KarlS -
ruhe . Zu erfragen Am
Stadtgarten 19, II .

Mädchen gesucht
Schulentlassenes , zuver¬

lässiges Miidchen f . tags¬
über zu zwei Kindern ge-
sucht. Frau M . Wahl ,
Kreuzstr . 9 . II . B13835

Aushilfe :
Madchen , das schon in
Stellung war und kochen
kann , ab 15. Ju » „ ir
Aushilfe ges . Borzust .
Sonntac , von 11 —1 oder■2-t Richard - Waanerst Ii .

| Männlich |

Vertreter
für glänz , geh . Konfum »
artikel sofort gesuch»,

Offert , u . Nr . £ 01120
an die Badische Presse .Süchtiges Möchen

nicht unt . Zu Jadren »um
15 . ciutt «tefndit . » 1S79I
Karl - Kried '-tchftr 2li. IV .

Hohen Verdienst
erzielen

tücht. Vertreter
durch leicht verkäufliche
Ia Patent -Maschine an
HotelS . Restaurants . Gü -
ter und alle besf. Haus -
Haltungen . A2364

D . Hardnng u . C « .
Northeim i . Hann .

Dienstmädchen
gesucht.

Ich suche ein Mädchen ,
das schon in guten Hau -
seru tu Stellung war und
etwas kochen kann , bei
« utem Lohn auf 15, Juli
oder 1. August . ES wol -
len sich nnr solche mit
guten Zeugnissen melden .

Frau Albert Stiesel .
Bruchsal ,

Kollballenstr . 14. 3037a

» N «deneintomm «n »
durch ichrillliche A»2K

Vitalie -Veriao , München 197.

/Leiter. MädchenHohes ©infommen
Hanoi - od . nebenberuflich
dnrch Ueberuahme einer
Ver ' andstliaie . A1799

»eilt »" , « all « o . © .

für alle Hausarbeiten in
gute Stellung gesucht .

Karlstrafte 24,
2. Stock . 13490 Enorm «n

Nebenverdienst
erzielen rührige Leute
jed . Berufes allein schon
im Bekanntenkreis durch
meinen Schlager , Ele -
gant ". Angebote u . D . A.
Zvsv an Rudolf Moste .
Dresden . A2S59

Lehrmädchen
(event Leihi -liug ) . perfekt
im Maschinenschreiben ,
f Treubandbüro gesucht
Schriftliche Angebote mit
ZeiloniSabschristeu erbe -
ten . B13848

F . SB . WSrner ,Amalienstratze 83.

Vertreter
' !ir den Bertrieb « Ine » erstklassigen kath . Pracht '
iverkeS an Private aefucht . Hohe Berdienstmögl .

Angeb unter Nr . FQNKS an die . Bad . « reffe "

^ lteiozekülirte »ü66eut »cke l 'our einer
Nahrungsmittelfabrik wird frei !

Reisende
mit wirklichem Verkaufstalent u . tadellosen Umgangs¬
formen wollen Meldungen mit Lichtbild unter An¬

gabe des Bildungsganges , der Konfession und von
Referenzen abgeben unter Nr . 2972a an die „ Ba -

dische Presse ".

Das gute Bett
sehr preiswert'

Stüde lusuajn SlMgsle Brettel
e> rafamfle StDiettiiig!

Bettstellen für Srwachle«» friäü . wm , « 29.— an
Seifffclletl für Äbrtwt . .^iS ^ swii ,« 18,00 an
Matratzen , dreikiNg mtt K«a « L3.S0 an
Deckbetten , 1WX180so ga«mt. fed«Mcht» ^ 22.Z0 an
Kiffen soxso . «m M 7 7g
Steppdecken » I» Fabrikat « . «^5»^ von A 18.50 an

Wolldecken / Kamelhaardecken / Daunendecken
Weißlackmöbel / Palenlröste / Aeformarlikel

Bettenhaus BuHiMhl
Kaiserftratze 164, Nähe Kaoplpost

zwische » Dongla » . un6 HtrslHstrak «.

Amlliche Bekanntmachung.
Beramvsung des Heu - und
Sauerwurms betr .

Nachsiehend bringen wir die mit Zustimmung
des BezirkSratS erlassene , durch Erlaß des Herrn
LandeSkommissärS vom 8 . Juli 1925 für vollzieh -
bar erklärte bezirkSpolizeiliche Vorschrift obigen
Betreffs zur allgemeinen Kenntnis .

..Die bezirkSvoli,etliche Vorschrift für den
ehemaligen Amtsbezirk Durlach vom 24.
Februar 1911, die Bekämpfung deS Heu -
und Sauerwurms betreffend , wird mit so-
fortiger Wirkung aufgehoben ."

Dte Bürgermeister der Gemeinden deS ehe«
maliaen Amtsbezirks Dnrlack, werden beauftragt ,
die Aufhebung der bezirkspolizeilichen Vorschrift
vom 24, Februar 1911 alsbald ortsüblich bekannt
zu machen und den Vollzug hierher anzuzeigen .

« arlSrnhe , den 11 . Juli 1925. 13496
« ad. Bezirksamt Abt . I .

O .-S . 101.

Spargelder-
Annahmestellen

der

Mtllche « Spar &ife MtiieiJ .
In ber Cstst adt :

Tfoatrte Ludwi « « » hl «« . Lachnervrabe 14
« naabmeftelle „X "

im Stadtteil Mühlbura :
vlerkur -Drogerie Wttheln » Howteift « »

Philivvltr . 14. » « » «bmeftelle . B "
tn ber Eüdstadt :

«Seibwarengefchä ' t « arl Ho »,s « « h. Werberstr . 48
« unahmestelle »C ".

Die Verzinsung dieler Spareinlagen erfolgt
aenau wie bei der Sparkasse selbst : bei Monat -
Itcher Künbiguna su 10 "lo. 18US9

Städtisches Sparkafsenamt.

Meiiiemrlil in eermersdeim
Siüffnma : Nomieislag , t . 6 . Amusl 1925

Ab DonnerSt .ia , ben S. August 192S. werden
in GermerSbeim auf dem Sitlteoldvtaft regel -
mSdia alle 14 Tage Schweinemärtte abgehalten .

SSllt der Donnerstag auf einen Feiertag . 10
Nudet der !vtartt am vorberaehenden Tage » att .

Marttbeginn : « vril mit Sep 'br . 7 Uhr vorm .
Oktober mit »Utärj 8 Uhr vorm

^ Auf dem Markte kommen die believien badifch '
Serkel «um Berkauf . ijUSLa

Germerslieim . den 10. Juli 192S.
Bürgermeisteramt : Reibt «,

Farcen - und
Schweineeber -

Verkauf .
DieGemeinde Durmers -
beim verkauft einen »ur
Zucht untauglichen iuna .
i^orr «« , iowie einen
xdwerenSchweineeb «« ,
. Anaeboie pro Zentner
Lebend - Gewicht find bis
längstens Montag , den
j-U. Juii , abends ti Uhr .
beim Büraermeisteranit
einzureichen . SuZLa
^ Durmersheim , den
W. Oult 19 ;6.

Bürgermeisteramt :
Schorpp .

Schreibarbeiten
auf i a . Maschine werden
»ewisscnhast bei billigster
Berechnung ausgeführt ,
-ingeb . unt . ? !r . Otilllö
an die Badische Presse .

Filiale
wchen 2 Schwestern der
Kolonialwarenbranche od
AäSerei LIaution kann
aestellt werden Angebote
»u ri » t . nnt . Nr SQl &Wl
->n die Baiischc Presse ,

TigerKahe
^ »« srn. Gute Belohn .

Finder . B138ls« lUandstr- s« 1». 1. Stock.

Maurer
übernimmt HauSrevarat .
u. sonstige Beschäftigung .
Öfert . unt . '̂ tr . HOi 11 .(4
an die Badische Presse ,

f Hf l
Tie Beschaffung von

ersisielligen
Hypotheken

Siemeinde - u . Industrie -
Irediten , sowie An - »nd
Verlans von Liegenschas -
teu übernimmt B1346S

I . Schaller .
Karlsruhe , Douglasft . 26.

20 -25890 Ali.
als erste Hnvotheke auf
prima Obiekt oer Kailer¬
strabe alsbald gesucht .

Angeb , unt Nr . ISSN
an die „ Badiiche Presse "

Sichere
Kapitalanlage .

Suche für vriina i . stc
Hypothek

15 00V Mark
gegen guten ZinS ,
Steuerwert 150 00» M .
Angeb . unt . Nr . 13348
an die Badische Preise .

200 Mark
gegen hohe Rückzahlung
aus zwei Monate gesucht .
Gute Sicherheit vorband .
Angebote u . Nr . £ 16383
an die Badische Presse .

200 Mark
sofort auf 3 Monate geg .
reichl , Zinsvergütung u .
absolute Sicherheit ges.
Angebote u , Nr . O16364
an die Badische Presse .

oJ >» e5lüi $ e

/ /

MARKEmit

WL15080 -
gegen zweite Hvvo -
tiiekvon Papierfabrik
«Ii leihen o « fuet ) t .
Geldgeber tann evtl .
als l « ilbab « « ein -
treten .

Angeb . » , Nr . 3068a
an die . Bad . Presse ".

5—6 000 Mark
ans 1. Hypothek von Prt -
vat gesucht. Off . » . Nr .
£ 01105 an die Bad , Pr .
Eine in Baden und au -

grenzenden Staaten gut
organisierte Groftsirma
sucht zwecks Ablösung
3 000 — 4 000 M
gegen hohe Zins « und
Gewinnvergütung .

Angebote nnicr Nr .
13313 an die Badische
Presse .

3000 Mk .
bei guter Verzinsung
u . erstklassig Sicher -
beit gesucht . Anae -
böte unt . Nr <SU60O7
an die . Bad , Presse ".

cräulein
sucht 500 M gegen ZinS
und Sicherheit zu leihen .

Angebote unter Nr .
£ (11124 an die Badische
Presse .

500 Mark
von Geschäftsmann auf 6
Wochen acfttcht aea , hob .
3i » s und Gewinnanteil ,
Sicherhett vorb Ana u
B01102 an die Bad Pr .

200 Mark
von Privat zu leihen ge-
sucht aus 2 Monate aeaen
hohen Zins u Sicherbett
Angeb . unt Nr , B01103
an die Badiscbr Presse .

200 Mark
sofort auf ein Viertellahr
zu leihen gesucht . ZinS
nach Vereinbarung , min -
bestens 20 Mark , Angeb .
unter Nr . LI 6361 an die
Badische Presse erbeten .

sür Frauenspezialitäten
bei höchster Verdienst -
mvgllchkeit

gesucht.
Angebote unter Nr .

A2353 an die Bad . Presse
Perfektes

ÄmmermääcKen
per sofort gesucht . 13484

Hotel Rcichshof .
Suche tagsüber f. leichte

Hausarbeit Mädchen od .
Stütze mit Erfahrung im
Haushall . Ttandle , Ett -
lingerstr . 1. Etng , Bau
Meisters» , » 13741
Für sofort oder Witter

für kl ArztbauShalt
MWen gesucht.

Gelegenbeit zur vrler -
nnna der KLch>> geboten ^
Waschfrau wird gebal -
ten ? ?rau vr . Waterloft .
Durlach . Karlsrub -r
Alle ? 3 B1 !V52

Tüchtiges
Alloinmädchen

welch, schon in gut . Hause
war u . bürgerl . koche «
kann , in kl. Haushalt per
1. Aug . gesucht . Herder -
strafte 13 , Part . B13839

Suche für ruh, , kinder -
los . Haushalt per sosort ,
evtl . später ein

Mädchen
mit guten Seugnrrfcn ,
das kochen kann und alle
tauSarbeiteu versteht ,

orzustelleu nachm . zwi -
schen 3—5 Uhr » 13851

bei Frau A. Sahn ,
Leibnizstrafte 2 , 2 . Stock ,

Ecke Südendstrabe .
Braves , fleißiges

Mädchen
wird bei hohem Lohn
gesucht . Von auswärts
wird Reife bezablt . 13510

Kaiferstrafte 21g. vart .

Für bereits beftenl einaefübrtenEve »lal -
arrtkel wtrd ein bei Grobvändlern und
Wiederverkanfern der

Lack- und Farbenbranche
bestens bekannter und rühriger

Vertreter j
von bedeutendem Unternehmen aefucht . < >

Ausfübrliche Angebote unter voh . 4v4 ?
an Annoncen - Expedition » . i»«en ». ♦
G , m . b , V .. aHoin « .

VERTRETER
die bestens einaclührt sind,gesucht für Mannheim .
Heidelberg . Karlsruhe . Onenvurg . streiburg .
Kon » an » und Umoebung , Evtl , wird General -
Vertretung für Baden vergaben von Zigarren -
nnd Tabalfabr ., die nur anerkannt gute Ware

herausbringt .
Angebote unter Z053a an die . Badische Presse ".

ßrsle Bremer StnpDrin
'
cma

mit direkt «« Uebersesverbindungen sncht
erftllaiftg «» , durchaus «iugiiUbrt «»

Reisevertreter 1
tOt <Scoftabtt «l>m «c Wt 65 « «tctifcl
Stoffe «, Slctö . Gewlirz «. I «« und Schmaliz .

Angebot « mit Referenzen n . N . R . 863
an Ala - Haai »nstein & Bonler , Seemen .

Bon Kleideefabrit wird gut eingeführter

Vertreter
kür einfache Konfektion und Berufskleidung gr -
iucht . angeboie erbittet

Bekleidung? - Industrie G . «. b . Ä., Durlach .

Generalvertreter für Karlsruhe ,

5ranz Schwenger, Karlsruhe i. S ., Ninthelmerftr. 16.
Telefon llo . 3522 . « 40»
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Geleitet von R . Rutz .

Aufgabe .
Von W . A. Schtnkman .

Weil :
Ka7, Df7 , Sa6 ,
Tc6, Bb2, e2,

«6, hi.
(8 Steine)
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® Schwar* :
5 Kd4, Bd5 , eS,
A e5 , f6 . g7 , KS .

(7 Steine ),
3 ♦
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# Weiß zieht an und setzt mit dem Z. Zug matt .

oo
o Rätsel - Ecke O

O
O

Auszählrätsel .
TSGDI AINDEN

Diel « 17 Buchstaben find mit einer
E Q U L E N

^ — bestimmten Zahl auszu¬
zahlen . Mit dem ausgezählten Buchstaben wird immer wieder be-
gönnen und es darf kein Buchstabe übersprungen werden , auch wenn
et schon ausgezählt ist. Die Auszählung ergibt einen Spruch .

Schätzbares .
Wir schätzen sie mit e um das .Was fix mit Fleiß hervorgebracht .
Wir schätzen sie mit r , wenn sie
Am Bau m un s winkt mit reifer Pracht . ;$ jh -pli .

Kreuzcharade .
1—2 weiblicher Vorname ; >"
3—4 lleberlieferung '
1—4 innerer Körperteil .' ?
2—8 sächsische Stadt, '
2—4 Turneransdruck .

Kreuzworträtsel .
Es bedeuten die Wörter in der wage rechten Reihe : 1 .

Englisches Getränk . 3. Oberster Beamter der Reichsbahn . 7. Stadt
in Schlesien . 11 . Parlamentarische Einrichtung . 12 . Schwur . 13.
Anerkennung . 15 . Berühmter Schauspieler . 17 . Mädchenname . 18 .
Was der Mai alles macht . 19 . Weibliche Gestalt aus den Ribelun -
gen . 20 . Französischer Artikel . 21. Spielkarte . 22. Waldtier . 23.
Brennstoff . 2ö. Deutscher Fluß . 27. Was der Soldat bekommt .

■ 9

I
j 4 b 6

m
7 ö 9 lü l

11

12 UM 13 ü

15 P if=E= 17

m
18 ■ IÖ W

20
11 liiüintllllill ZU

21

2^ i '
liillilüiilll

A 24

ÜD 26
M m 27 28 2U

30 = 31 B 32 33

34 m 35 m 36

| iV A l
39

30. Teil des Schiffes . 33. Ungeschliffen . 34. Chemische Formel für
ein bei der Fernphotograxhte nerrvenvetes Element . 33. Südwind .
36 . Wehruf . 37 . Teil des Fußes . 38. Volkstümlicher Ausdruck für
Stög . 39. Leblos .

In der senkrechten Reihe : 1 . Name eines um das Radio -
wesen hochverdienten Mannes . 2 . Schornstein . 4 . Amerikanischer
See . 5 . Berühmte Schlacht im Kriege 1870. 6. Nahrungsmittel .
8. Flächenmag . 9. Inneres Organ des Menschen . 10. Chemischer
Begriff . 12. Erwas übles . 14 . Gesangstimme . 16 . Angehöriger
einer schwarzen Menschenrasse . 17 . Geographisches Buch . 22. Kom -
ponist . 1 A. Siadt in Brandenburg . 25. Flutz in Sibirien . 26. Be -
rühmte italienische Schauspielerin . 28. Wettspiel . 29. Anrede . 31.
Dichter . 32. Vertrag . Die Diagonale von links oben nach rechts
unten (3—A ) ergibt ein parlamentarisches Disziplinmittel .

Arithmogriph .
2 4 5 2 hält Hund und Pferd .
3 3 4 6 als Getränk nicht begehrt .
4 2 6 2 1 wahrt das Geheimnis gut .
2 4 1 zum Binden Dienste tut .
6 2 1 ein Tier , das sticht.
2 3 3 2 1 berühre nicht .
2 5 4 2 Gabe der Natur .

Doch leider ist sie selten nur .
Die Anfangszeichen zeigen dir an
Einen literarisch bedeutenden Mann . Th . Sch.

Homogramm . >
« »

« « » » » » 1. weiblicher Vorname .
© • 3 © 2. Teil des Gedichtes ,
• • • • 3. Charakterzug ,

• • • • • • 4 . Getränk .» •
Die Buchstaben

A, EE . QQ, 111. LL , MMMM, 00 , PP , RRRR, TT
sind nach dem Muster obiger Figur derart zu ordnen , dah die vi «?
wagerechten Reihen gleichlautend mit den vier senkrechten sind und
Wörter von der beigefügten Bedeutung ergeben .

« el- Auflösungen aus Oer (etilen öonMg-Nummer
Geheimschrift :

Sei wie die Blume , die im Boden wurzelt fest
Und doch das bunte Haupt zur Sonne streben läßt .

(Th . Schuppli , Korallenschnur .j

Entwicklungsrätsel : Stadt , Stift , Seife , Reise , Reich .

Kreuzworträtsel :

Stadt , Stift , Seife , Reise , Reich .
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Auflösung des Bilderrätsels t
Was -nicht verboten , ist erlaubt .

Magisches Quadrat : R
E
I

M

E
B
R
O

M
O
N
D

Skatallsgabe : V. wendet c 10, findet b A und brückt c 10 , d 10.
V. c D , 8, 7 ; a A , K, 7 ; b A, 10 , 7 ; d 7.
M . a b c B . c 9 ; a 10, D ; b D , 9 : d D, 8.
H. d B . c A , K ; a 9, 8 ; b K , 8 ; d A, K. 9.
I. V c 7, c 9, c A ; 2. H b 8. b A , b 9 ( 11 ) ; 3 - V c 8, c B,

c K ' 4 . M a D, a 9, a K (7) ; 5 . V a , A a 10 , a 8 (21 ) . 6 . V b 10.
b n

'
b K ( 17). Mit den gedrückten 20 Augen bat V . also 76. Ohn «

Schnitt in a bekommt er 14 Äugen weniger .
Sehr begehrt : Birne — Erbin .
Kapselrätsel : Igel , Sand . Arm , Beil . Erich . Leier , Land . Astel .

— Isabel ! «. _ _ _ _ _ _ __

Richttae S (Hunnen sandten etn >
Zu Rätsel Nr . 1. 2. 3. 4. S , 7 und 8 : Ernst Franke ; Faigl ««

Untermünstertal ; zu Rätsel Nr . 3. 4. 5, 7 und 8 : Karl Welk ; z »
Rätsel 3 . 4. 5 und 8 : Ingeborg Beck ; zu Rätsel 3. 5 und 8 ; Kurt

Spigmann . .

TüchtigerVertreter
MlvAt von älterer . autetngeführter Weingros !,
bandtun « für Miitelbaben und Württemberg , der

Sachkenntnisse
besitzt hauptsächlich »um Besuch für

viel und Gastwirte .
Angeb . unier Sir UWa an die . Bad Presse ' .

Chauffeur
aesedten . Alters , lebte .> . . . - ^ « vgt . mit Führerschein
. und Iii B , gelernter Mechaniker , imstande selb¬

ständig Revaraturen u . kl. Schmiedearbeiten au »,
zuführen , sofort neiucht Kost und Wohnung im
Hause . Offerten mit Lohnan 'prnchen erbeten um
Nr . 3044a an die . Badische Presse ".

Stenotypistin
perfekt in Stenographie und Maschinen-
schreiben , mit Buchführungskenntnissen,
für die Korrespondenzabteilung einer
Bank auf sofort gesucht.

Angebote unter Nr . 1345k an die
„ Badische Presse" erbeten.

Ttichtig « . durchaus selbständig «

Verkäuferin
siir

Damen - Konfektion
«um beliebigen Eintritt gesucht .

Ausführliche Offerten unt . Nr . 18479
an die . Badische Prelle " erbeten .

Schuhgeschäft sucht '
gute Verkäuferin
weiche in besserem Geschäft läugere Zeit tätig war

Ebenso wird eine saWa

Kassiererin
gesucht auS der gleichen Branche . — Offerten
mögt. mit Lichtbild oder persönl . vorzustellen bei
Gebrüder Stern , Keidelberg .

Stellenfceluctve

/yiännlicfr » |
Junger Bantechnilrr s.

fllr Abendstunden schristl.
Heimarbeit .

Angeb . unt . Nr . § 01107
an die Badische Presse .

Metzger und
Wurstmacher

I . alt , ohne ffamilie ,
sucht Stellung . Derselbe
ist Spezialist fiir nordd . ,
südd . ff . Wurstwareu ,
Noulad .. Sülzkotelett usw .
Wäre auch imstande in
kleinerem Geschäfte als
Teilhaber eiuzutret . , evtl .
später das Geschäft iibcr <
nehmen . Off . u . @ 16382
tn die Badische Presse .

Architekt
(Akademiker », ledig ,
guten Zeugnissen ,
« tellung . Ana . u . Bl «'i27
an die Badische Preis e .

mit
sucht

Erfahrener

Chauffeur
sZchlosserl sucht Siel
luug . ans Personen
wagen , fährt auch Last -
wagen , vier od . ans .
wärts . «Lest . Ana . unt .
316350 a . d . B . P . erb .

1 Weiblich |
Jüngere Kontoristin

sucht Stelle auf ein
Büro , wenn möglich in
Mittelbaden . Angebote n .
Nr . 616378 an die Ba >
dische Presse .

LS Jahre alt . ledig
Buchhalter . Korrespondent . Kassier.
Disponent, Organisator . Revisor .

erstkl . Kraft , absot . bilanzsicher , mit Bank «, Steuer «,Perionalwesen und allen Büroarbeiten vertraut
ieit Jahren in ersten Stellnnuen tn Industrie .Handel und Bank , sucht per sofort oder später
leitende oder ausbausähtge Vertrauensstellung
la Zeugnisse und :» eieren ên . Gest Lnlchrttten
erbeten unter Nr . 3U15712 au die Badiiche Presse .

Uanimann , Lti Jahre , mit guten Zenanisicn sucht
zur praktische » Berweriuug leiner Talente per
t5. September oder 1 Oktober AnsanaSstell 'tngal »

Hilfsdekorateur

und Plakatmaler
« naebole unter Sffr. I£ in3 "r» an die „ Bad . Presse ".

mit anten Allaemetukenntnissen , der big -
der in bedeutenden ^ udustrieunterliehm -
ungen atS Korreipondent tätig war . «» cht .
gestützt au » gute Zeugnisse , für >o,ort oder
später entsprechende aussichtsreich ; Stell -
nng Gest . Änaebote unter Nr . JlffSo -« an
die . Bad Presse " erbeten .

Wer hat Interesse ?
Betfätifer , B Jahre in aemilcbt Warenaesch , in
Ber >rauenSstell .. an kl. Ptabe tätig , sucht sich zn
verändern . Ich biete : Alois, . Treue « . Kilver -
liissigkei ». Ich verlange : Gute Bedandluna .
GebaltSansprüche entspiech . d. Letstuna I». Zeug »
ntsse u . Reler . stehen zur Vertilg . tLsienbrnnche
bevorzugt , jed Slngeb . anaenehm . da Lust u Liebe
nr Arbei, . Vollst , unobhäng . heimatl . 2i Jahre .
frrM Mufchr erb , iint . Nr . lämi i ? an d. Bad . Presse

gelernter Blerdrirner . 80 Jabre alt . sucht
Stellung in Brauerei oder Bierdepot , kann sich
evtl . mit 1000 m beteiligen .

Angebote unter Nr . 3 ) 16870 an die . Badische
Presse erbeten .

Säuglingsschwester ^ ^ A
°

auf
°

wng
'

jährige Tätigleit mit glänzenden Zeugnissen «urvt
bmdig -t Pflege in nur gutem Hau >e . Ai ĝedote
unter Nr . CilfrüW in dt« . Baotfche Presse " erdeien .

Fräulein
iahrelang im kaufm . Be¬
rufe tätig , darunter 3
Jahre ans einer Grost -
bank , sncht per sofort od .
1. August Stellung . Ang
lt. A16S26 n . d . B . Pr .

Fräulein
21 Jabre , bewandert in
der »Uuv nnd Maschi¬
nenschrift , sucht Sieltung ,
Wurde a . gerne i . Hau »
halt mithelfen . Ang . u .
T1606S au die Bad . Pr .

Jüngere , verseile

Stenotypistin
sucht sich zu verändern .
Angebote u . Nr . S! 16396
an die Badische Presse .

Geb . . geschäftStiichligc
Dame s. f . mittags 2— 3
Stunden BefchSfttktnn »,
attch Heimarbeit . Off . u.
l^nilOO an die Bad . Pr .
Evana Kränlein . 40 I .,

fitcht auf 1 August
MtmlensMen

ll !s SausWltttili
in frauenlofem Haushalt
r» bei einzelnem Herrn .
Angcb unt . Nr . N15 -19S
an die Badifche Prefse .

Gebildetes yraulein
sucht Stellung in gutem
Haushalt od . iu Stlit.
dern evtl . taaSiwer . An
geböte unt . Nr . B16352
an die Badische Presse .

Fräulein , 30 Jahr « ,

sucht Stelle
i«< sranenlosem SauSbalt ,
am liebsten mit Kind ,
gebt auch auswärts , evtl .
auch zu Kindern .

Angebote unter Nr .
POl tlG an die Badische
Presse .

Ehrliche; Mche«
gef . Alter « sucht Stelle

« ng . unt . Nr . SDtlll »SS
an d,e . S^>' di >chk Press «' '

SBoOnnnpstaufö ) .
Die Bcrmittluug von

Wonnungeu innerhalb v .
Stadt , sowie nach ans -
wärt « , belorgt 13317
Jakob Sinter u . Co .,

Möbelfpedttion
Karlsruhe , itreuzftr . 20

Wohngs .-Tausch .
Gebot . : 'i -S . -Wohnnuil ,

Bad , elekir . Licht . Gas
:c. . Wefistadt .
Gesucht : gleicht» , in gu¬

ter Lage (WeMtadt ) . An -
geböte unter Nr . J16284

die Badische Presse .
Wohnungstausch .

Mannheim — Karlsruhe .
Gegeben : 4 grosse Z . ,

Bad it . Zubeb . , in schon.
Straße Mannheims .

Besucht : 4 große Z .. Bad
u . Mansarde u . >jitbcbör
in Äarlsrnbe . Nähe
Rarlstr . od . Eiilingerstr .

Ossert . unt . Nr . N01114
an die B adische Pr esse.

1 Alnimer
~

mU
evtl , mit Zimmer

I « schönster «» odnlaae . Zent - nm der Stadt .

möbne ». , 4 - Zimmer - Wohnung
mit Küche und Bad . au vermieten .

Reflektanten wollen Anaeb einreichen unter
Nr . RNlll » an die . Bad . Presse ".

Wohnungstausche
13492Geboten tn

Berl in . 8 Slm .. St.
Cassel . 8 - 4 3 ff
Tarmstadt . 8 Z . ff .
Ettlingen . 3 , 4 it. C

Zimmer , Harten .
Kranksur : a. 7

Zimmer , Bad .
s^ulda . kl. HauS . .
Sambuig . 3 Z . ff
Sretburg . 8 u . 4 Z
Konstanz . 4 Zim .
Charlotienbu rg .4Z .
Surlach . 4 Zimmer .
Ossenburg . 6 Zim .
Münster . 5 Z .. G .
P 'orzhetm , 4 Z .. <N.
Nastatt , 4 Ziminer
.'iwetbrück 'n . k> Z
HamburgVorort4Z
Werthenn a . Pi . U. Z.

Anöknnit durch :
0. Vi. WiKtecKer 4 Söhne

Möbetipedition
ffaileraile « bl . Tel . LW9

Abt . Ä̂ obnungstanich .

N

fl
2 3

| |

Gas
WMWWWWW

liebe zu tanfrtieti g -such «.
ii^ si- o . Mittelstadt n . tn

Pr .
(litt . Hanse . Off , it .
201112 an die Bad .

Wohnungstausch -
Gegeben : 6 Z .. Bad ,

itammer u . Zub ., tu
Äcstftadt .

Uefacht : 4 Z . , Bad , Äam -
nter u . Ziio ., Nähe tju
linger - od . Karlftrade .

Ossert . unt . Nr . N1114
an die Badifche Presse .

Günstige 135U
<Umms - Ge
Zur Rückladung stehen Möbelwagen bereit :

2 Fünfer von Freibarg nach Karlsruhe
2 „ „ Karlsruhe nach Berlin
1 „ „ Kehl nach Karlsruhe

Oskar Schilling , ^
Nokkstr . 14 Karlsruhe Telefon 2354

Düsseldorf - Karlsruhe
GeSoten Diisleldo « ? 8 Zimmer , ffitche. Mau -

sarde . au >e '̂age . gegen ebensolche hier .
Karlsruhe - Elberfeld - Barmen
Geboten hier : 4 Zimmer , ffiiche , Mansarde ,

elekir . Licht, neu bergerich >et, aeaen 3 .« immer ,
evtl . mtt Bad . gute Laie tn Elberfeld . Näheres

Ksrm . SchuMs ^
Markaraken -tr . 43 Möbelfvedition

In
welckra Hotel

kann Mädchen aus gu -
tcm Hanfe das

Kochen
erlernen !

Antritt 1. August . Lehr¬
geld wird bezahlt . Oss .
und Bedingungen unter
Sir . Q16366 an die
Badifche Preffe er -
beten .

Wohnungstausch
Karlsruhe — Keilbronn .

S « che tn ttarUrntie eine 3 - 4 Kimmer -
«itor .nunn und biete in -Seilbronn , Snlni ' rstr
eine 3 .'iimmer - Mohn « » g mit Zubehör . Ossert .
unter Nr . S» -I^a an sie „ Badifche Presse " erlicien

Woh iiuiig : stauscli
Pforzheim - Karlsruhe

Biete in Piorzhettn fehr schöne Bierzlmmer -Wohn
mit allen Zubehör in neuem Haute . Suche in
Karlsruhe ebensiaNs 4 Zimmer mit Zubehör .

Angebote uui . Nr . » 1634l' a d. . Bad , Presse

«N qm mit 2 Schaufenstern und 2 jjimtnerwob -
nun «» gegen 4 Zimmerwohnuua zu vertanich - n .
Angebote unter Nr . 18412 au die . Bad . Presse .

In vermieten

3-Z.-Wohnungen
schöne, geräumige Zim¬
mer , per 1. Aug . zu ver -
miet . Näheres unt . Nr .
(U6384 durch die Ba -
dische Presse .

Sosori zu vermieten :
3 Z . , Küche , Mansarde .
Keller , Speicher , Wasch-
riiche. Garten . Zn ersr .
im Büro , Lsteuvorsptati
Nr . 3 , Gartenstadt »iüp
purr . B l 3847

3 Zimmerwohnung mit
eiliger . Bad , in bester
Weststadilage , ans Spät -
jabr ',h verm . Ang . unt .
O1K38? an die Bad . Pr .

2 schöne Zimmer
mit Sticht , elektr . Licht ,
in hübscher , freier Lage ,
ohne gegenüber , gegen
Abfindung an ruhige ,
bessere Leute zu vcr >
mute » .

Angebote unter Nr .
t ;148r> an die Badische
Presse .

An ollst , psräul . (Dauer -
mfeterin ) ist ein srenitdl .

gut mödl . Zimmer
lSiadtmitte ) für sosort
od später biMa abzugeb
Anaeb unter Nr AV1127
an die Badische Presse .
Si » möbliertes Zimmer

an Herrn oder Uräulein
auf 15 Juli zu ver¬
mieten . B13858

Grünwiukel .
Korchheimerst raft« 14
Schön --? möbliertes

Zimmer
auf 15 . ^ uli zu vermiet
Zirkel 16. II . » 13857
Gut möbliertes Zimmer

zu verm . Markgrakenstr .
2.', . I l l . b Lohn . B13854

Gcmütl . Heim m . g.
Berpsleginm . a . foT. , bcss.
Herrn . Lehrer beborz . . z.
vermiet . Zn ersr . n . Nr .
k?l!11i >!> in der Bad . Pr .

Möbl . Zimmer in . el .
Licht , sos. vm . B13794
^ irschstrafte <3. 4 . Stock .

i'eercü Siinmtr ans In-
fort abznaeb . ' «Seftftadt )
Angel , unt Nr ZlfiiOO
an di - Badifche Presse .

| Zimmer ]
In zentraler Lage der

? ladt ist ein schönes

Mri - u . Sthlafz .
; u Vermiete » , mit elettr .
Licht li . Telesou . evtl .
mir Schtaszimmer . An¬
zusehen voii i> Ubr abdS .
an . Zu ersrag . unt . Nr .
illßSCO in der Bad . Pr .

1 Wohn - n 1 Ichlaszim -
iner mit 2 Betten im IT
Storf «Stadtzentr . flart -;«
tot ) . I . a . möbliert , unt
Klavier vi vermiet An¬
gebot " linier Nr . P16390
an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
sos . au ausländ . Herrn zn
vermieten : Beiertheim -
Weiheräller , Tauverstr
Nr . 3 , Nenban . B138l >2

Zimiuer mit Kost erh .
1 sol . Arb . sos. : (Sttlin -
gerstr . 21 , pari . B 1378(5

Möbliertes Zimmer so¬
fort zu vermiet . B13845

frieden Nr . 15, 2 . Stock .

At mödl . Zimmer
mit separat . Eiiigang , auf
15. Fuli ; u Venn . B13793
Luduiia -Wilhelmstrasie 21 ,
3 . Stock .

Schön möbliertes
Balkonzimmer

zu verm . ans 1. Ang . An
zus . V. 2 Uhr ab . 5813812
Humboldtstr . 20, 2. St . . r .

Gut möbl Zimmer zu

Einfamilienhaus
zu mieten gesucht , mögl .
Bahnstation . (5vil . später
Staus . Angebote « . Nr .
3048a an die Badische
'Uresse erbeten .

Einstellraum
fllr Motorrad Nähe Kai¬
ser -Allee . Schillerslr . gel
Angeb . unt . Nr . © 16332
an die Badische Presse .

3— 4 Zimmer möl ' l . od.
teilweise möbl ., mit Kü .
chenraum ad . -Benützung
von gebildetem , kinder -
losem (»hepaar in gutem
Hause für sosort od . spä -
ler zu mieten gefucht .
ytiigeb . um . Nr . P01104
au die Badische Presse .

Junges kinderl . Ebe -
paar sucht auf sofort oder
sväter Zimmer mit Küche.
Anaebote unter Nr .
©01133 an die Badifche
Presse .

Malcr -Werkstatte
evtl . mit kl. NebenrauM
gesucht . B1382I

O . Schneider ,
Zirkel 25a . Ellladen .

Zimmer

)aar .
suche ?

» UfllW

Jg . Ehepa
beide berufstätig . ,
zum 1 . oder 15. Rugul

1—2 Zimmer
möbl . , ob . KüchenbcniiH
Offert , unt . Nr . Z011A
an die Badifche Pre fl

junger Herr fucht
möbl. Zimmer

oder Mansarde tu b<>
Westst. Sinn . n . M1K3P»
an die Basische Press

Möbl . Zimmer
m . el . Licht sosort aesuchz«
Angeb . uui . Nr . WOl}.?
an die Badische Preis e,

Frenndl . inöbl .. beii ^
Zimmer

in ruh . Hanse , v soli ^ »
inng . Herrn per 1. A»?
ges Ott . m. Preis u»l>
B01122 - " — Ma » d . B . Pr . er»

Gröftcres , leeres

Zimmer
evtl . 2 lletnere . a .
sarde , sos . zu niietett
Oss . mit Preisangabe A
Nr . U01121 an die
dische Presse erbeten . ^
Einfach möblierte M "«

sarde aesuch » von
Herrn Preisange » °!'
unter Nr . DI «39-» an d"
Badische Presse

Nähe
Baden -Baden

sucht S-köpsige Famiu
für Monat August

gute Pension
Aug . erb . W . L . Ka
iiihc , Tosienlirafte
3. Stock . BE

tl «'
■JJS3jit

Ferien -
Aufenthalk z

für 3 Kinder auf
Wochen gesucht . «

Offerten m . Pre ' N .»
gäbe unter Nr . i9
an die Badische

vi
,;2 ' '

ytc/P;

In guier Geschäftslage der Wci ' st^
suche ich vis September beschlagnahmst

3 - * 4
HmiiitwchmW.

gegen Baukostenzuschuß Gefl Osferlen
Nr. AV1101 an die „Bad . Presse "^ ^ >

2 bis 3 Zimmer
mit Küche oder Mttbcnützung , in »utt ?

oder beschlaauaftmesreic Wohnung ^ ^
möbl . ,
Hause oocr oei »» u » >>u » " >ri - »" - oxi
Bauzuschnn » von jungem Atademiker Lesum ^ zl
sofort oder später . Augcboie unter Nr .
an die Badische Presse .

- n »
Büro> 2 Rüume

eventuell mit Telesou , tn ansehnlichem Hause . b «ft. Geftdäftöa « «' ^

1KSF sosort gesucht , i
Angebote mit Preisangabe unt . H5187 an Ala - Vaasenft « '? ^^
at «r. « aelSrnde . Kaiserstrane 141. ^j| Noal «?

3



Wen htmuirctiitöc tHcüiebcr erhalten auf Wunich
Den bereits etiditenenen Zeil dieses Romans «otten -
los naciiaelieiert .

DerArlaubdesKerrnvanZoomen
Roman

von
Otto Berndt

Copyright by Carl Duncker . Verlag Berlin .
(24 . Fortsetzung.) Machdruck verboten.)

Fast in demselben Augenblick waren schon die beiden holländischen
Kriminalbeamten herangesprungen , packten ihn , und auch der Arzt,
der im Nebensaal tätig war , kam herbei.

„Doktor I Ein ausgebrochener Irrer —"
Der Arzt schüttelte den Kops und rief den Beamten zu : „Ruhe,

um Gottes Willen Ruhe , die anderen Kranken !"
Als van Zoomen sah , daß niemand Anstalt machte , sich um

Schlüter zu kümmern, vaß sie vielmehr ihm selbst Handschellen an-
kgen wollten, wurde er ganz ruhig .

„Was geht hier vor ? Was wollen Sie von mir ? Was ist das
für ein Mann ?"

Er hatte sich an die Holländer gewendet, die er noch immer für
Krankenwärter hielt , und denen Schlüter winkte.

„Lassen Sie die Handschellen und sagen Sie dem Herrn , wer
ich bin .

"
Die Kriminalbeamten zeigten ihre Erkennungsmarken .
„Der Herr ist der Kriminalkommissar Doktor Schlüter aus

Berlin .
"

Van Zoomen schüttelte den Kopf.
„Und Sie wünschen etwas von mir ? Das muh ein Irrtum

lein !"
Schlüter sagte ganz ruhig : „Wollen Sie mir jetzt ruhig ant -

Worten?"
Van Zoomen lachte etwas verlegen.
„Da muß ich wohl um Entschuldigung bitten . Meine Nerven

find noch etwas verstört — ich bin hier in einem Krankenhaus —
was Sie da eben in schneller Folge mir ins Gesicht schleuderten , ist
so wirr und unbegreiflich für mich, daß ich in der Tat glaubte ,ein Geisteskranker —" '

Schlüter wehrte ab.
„Ich verstehe sehr gut . Sie waren nicht darauf vorbereitet , daß

ich vor der Tür holländische Beamte habe. Lassen wir das . Sind
Sic also bereit , mir ruhig zu antworten ?"

„Wenn Sie mir das , was Sie mir sagen wollen, in einer Form
wiederholen, daß ich begreife — wenn Sie mir Erklärungen geben,
wie Sie dazu kommen ^ einen ehrlichen, angesehenen Mann , einen
Mann aus einer der ersten Familien Amsterdams , der noch dazu
eben mit knapper Not dem Tode entronnen ist und der also wohl
ein Recht aus besondere Schonung hat , in so unglaublicher Weise
zu überfallen , dann ja .

"

„Nun also, dann gehen wir ordnungsgemäß vor . Sie geben doch
zu . der Diplom -Jngenieur und bisherige Generaldirektor Peterszoon
van Zoomen von der Hanseatischen Eisen-Export -Co. in Hamburg
zu sein ?"

„Der bisherige ? Das klingt , als fei ich es nicht mehr ! Soviel
ich weiß, gedenke ich es noch recht lange zu bleiben und befinde mich,
wie Herr Senator Hinrichsen, der Vorsitzende des Aufsichtsrates der
Gesellschaft , Ihnen jederzeit bestätigen wird , lediglich auf einer mehr-
wöchigen Urlaubsreise , die allerdings durch meinen Schiffbruch in
dieser Nacht sehr unliebsam unterbrochen wurde .

"
„Sie geben also zunächst zu , Peterszoon van Zoomen zu sein ?"
„Gewiß.

"

„Gehen wir weiter , der Reihe nach . Sie haben am 11 . Septem-
ber Hamburg verlassen"

„Ganz recht .
"

„Haben Sie nicht bei der Abreise versehentlich einen der Gesell -
schast gehörigen Betrag von mehreren Millionen , den Erlös für
einen Lokomotivverkauf mit sich genommen?"

„Ich muß Sie bitten , Ihre Ausdrücke zu ändern . Ich habe
allerdings den Betrag von zwei Millionen , sechshunderttausend Mark
mitgenommen , aber nicht , wie Sie sich auszudrücken belieben , ver-
sehcntlich , sondern um ihn auf der Reichsbank zu deponieren .

"
„Das haben Sie aber leider nicht getan .

"
»In Hamburg allerdings nicht . Ich war damals außerordentlich

mit meinen Nerven herunter , und so habe ich in der Tat für einen
Augenblick , als ich auf der Hamburger Reichsbankstelle mein Geld
abhob, das ich zur Reise brauchte, die Deponierung vergessen . So-
bald ich im Auto saß , fiel es mir ein , und ich habe es am folgenden
Morgen , gleich bei Eröffnung der Kasse, auf der Reichsbankstelle
i <! Köln zugunsten der Gesellschaft deponiert . Da die Firma auch

in Köln ein Bankkonto hat , war dies nicht schlimm , zumal ich di<
Bank bat , den Eingang sofort nach Hamburg zu bestätigen."

„Diese Bestätigung ist leider nicht eingetroffen .
"

„Dann bitte ich Sie , sofort telephonisch anzufragen .
"

Schlüter lächelte abweisend.
„Herr van Zoomen, derselbe Trick zieht nicht zweimal . Ebensô

wie Sie es damals so einzurichten verstanden haben , daß der Sonn »
lax Ihnen zu Hilfe kam , so wissen Sie recht gut , daß es jetzt Sonn «
abend mittag nach 1 Uhr, die Bank also geschlossen ist.

" j
„Ich verbitte mir den Ton !" 1
„Ich rate Ihnen vernünftig zu sein . Wollen Sie etwa leugnen^

daß Sie am Montag in einem eiligen Luftpostbrief um Ihre sofortig«
Entlassung gebeten haben ?"

..Ich ?"
„Ist dieser Brief vielleicht nicht von Ihnen ?"
Van Zoomen starrte den Brief an . den ihm Schlüter vorlegt«,
„Ich begreife nicht —"

„Weiter Wollen Sie leugnen , daß dies Ihre Zigarrentasch«
ist?" i

„Natürlich ist sie es !"

„Sehen Sie , die haben Sie in der tschechoslowakischen Gesandt»
schaft zurückgelassen , als Sie dort die Dokumente stahlen.

"
Van Zoomen fuhr auf . "
„Dokumente? Ich bin in meinem ganzen Leben nicht auf der

tschechoslowakischen Gesandtschaft gewesen !"
„Sie haben auch nicht Auftrag gegeben , die der Tschechoslowakei

verkauften Lokomotiven in Fürskbnwalde an die Firma Bamberger ,
Kordon u . Co. zum Weiterverkauf nach Ungarn auszuliefern ?"

Van Zoomen wollte wieder aufspringen.
„Das wird mir zu bunt ! Ich habe meine Sekretärin in Köln

ausdrücklich beauftragt , die Maschinen am IN . September in Schneide»
mühl Herrn Matousek von der Tschechoslowakei zu übergeben.

"
„Und dieser Brief , in dem Sie das widerrufen ?" H
Van Zoomen schüttelte wortlos den Kopf.
„Sie kennen wohl auch die Prinzessin Mariska Kalowrat nicht ?"
„Wen soll ich kennen ?"
„Herrgott , stellen Sie meine Geduld nicht auf eine zu schwer«

Probe !"

„Ich höre den Namen znm ersten Male .
"

sFortsetzung folgt . )

' HEILUNG VON NERVOSITÄT UND RHEUMATISCHEN LEIDEN
STOFFWECHSEL- UND BLUTLAUFSTÖRUNGEN

^ auf natürlichem Wege durch die

Behandlung mit galvanischen Schwachströmen der
Wohlmuth - Apparate

Auskunft , Vorführung , Vermietung und Verkauf im

Wohlmuttl ~InsiÜ1lf Karlsruhe

aröherer Mengen «teecen » und
lowte aller Ärien

Gemüse und sonstiger Boden Gewächse
vnd wollen sich (fiji ' U er mit mir unter & E . 270

urch « ! a » aa » » stein & ttonler . Karlsruhe
Unter nüberen Anaaden in Berdimduna ieven

gegr -ifi7 <?

Stuhlflechtrohr
oute Qualität , das Halb
pfund ' ündel 12024

« r . 2 iu 2 .-
Nr . S , u l .sn

Mlanjrobritbien, "Wickel ,
roftri da PfunddUndel
m 1.90 emvftetilt Riffel ,
am VubuMtiovla » .

EFABRIK

vornehme formen
hervorragende Klangfülle

Vertreter tür Karlsruh » : ise4a

Odeon -Haus , Kaiserstraße

. Karlsruher
Kuntt (topferei
■ und » i »74ßHand -Weberei

. Nur Erbprinzensfrasse 2 , III .
BeatJi ^ ,ltba r fciÄEinwe *, en Mer Gew »be -Besch &dlgungnommitrt, ».nz . a . Platze. Ke ;n AuawärU -Ve/senden

Anwehen . Anstricken ge
trag . Strümpfe , masohen -
weise in jeder Fe inheit , in
fast allen Modefarben . Für
Spangensch uhein alt .Ober¬
blatt . Auch Snorb Strümpfe
Saaber , kein Zerschneidet !
Doppelt haltbar als Neuei
MitG auz >auin wolle
Mit Kascömi wolle p.Paar U
Sohienuuternäiien,pas >. 0 75

Schuhgrößen anneben .
Lieferung tiaoko innerhalb
14 Tagen . Doppelbrief oder
Häekchenversaiid,schnellste
Beförderung . *4ö7a

Ä « , A- ßergertiofl
Bollschweil im Breisgau

RieacaettffM
Bat »« etc . Re
eüo BediMsflS

Katalög gratis

Uhren «

Reparaturen
leoer Ärt , werden de
bin . Berechnun « , untr
Garantie anSgefllbrt

Tröger ,
48 . 164 !)

Damen
welche fachgemäß bedient sein wollen

kaufen bei

Charlotte Knapp
Corsetiere

Kaiserpassage & KARLSRUHE i. B . Celefon Nr . 1713
Grosse Auswahl , solide Preise und Garantie für guten Sitz .

Anfertigung von Masseorsets Im eigenen Atelier .
18100

Kunst-Stopferei
und Handweberei

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidunesstücke in Stoffen aller Art, auch werden Kleidei
zum unsichtbar -Flicken angenommen - Mäßige Preise - Oute Bedienung
Telephon 11 # IT ZlrkBi27, zwtechat
Nr. 4598 yOllllICCI WOIT Herren- u. Rlttersti

Karlsruhe ( Baden ) . B13815

Total - Ausverkauf
nur noch bis 1. August

in Haus , und Küchengeräte ,
sowie Sterilisiergläser und
Einkochapparate , alles mit

201 Rabatt
Sterilisiergläser Ltr 1 'Ii

Pig . 50 40 35
mit Oummi netto

Einkochapparate komplett netto

18606

7 ,

5 . 50

Richard Flohr , Kaiserstr . 59 .

Briefumschläge ür^ T r- ch unp büi'e
„ Balsdche Presse "

Beteiligung
artinfrfu wird fUinettn undatofieren wuptwliften « et solider .vtrnta . Mr rinnt neuenauf dem Weitmar » toiifurrcnjloien Massenartit » ! (patent .

amtl . oefdj .J verstellt uno uertretbt , neusten .

Außergewöhnliches Einkommen .
Angebote mit « naabe dsS ver,Uaba » « n Kavital « unter« oftlaflcrturte 165 « erlin . Postamt W50 - 31285 ;;

•!■ Korpulenz +
Fettleibigkeit wird durc /
„Tonaola " beseit . Prei *go
krönt mit gold . Medaill . und
Ehrendipl . Kein stark . Leib ,keine stark . Htifteu . «onderr
iu <endl ., seklanke , eis *.
Figur , kein Heilmittel , keir
Geheimmittel , Garant , nn -
sobädiiob Aerztl . empfohlen
Keine Diät . Viele Dank
sohrelben . Vorzug ! .Wirkuog
Seit 25 Jahren weltbekannt
Paket z Mk .In Karlsruhe zu haben in d «
Hlldä -Apothckf .Karlsti <6

Jung werden Sie
wieder nachGebrauch d .

In allen Farben vorrätig .
Garantiert unschädlich !
Höchste Auszeichnung ,
auf allen Fachausstell¬
ungen . 9416

( I . Ble 1 er
Karlsruhe

223 Kaiserstraße 223

1 »

liefert der moderne clektr . Heißwasser -Apparat

Etektrawa " e . m .
Sys 'em Otto Peter , Osnabrück . 18 gold . Medaillen .Mehrere tausend Stück vom kle ristn Modell
direkt am Wasserhahn bis zum Badeofen mit
größtem Erfolg Im Betrieb . Urentbehrlich für
Aerzte , ^ ahnärcie , Anstalten , Hotels , Private .Für Friseure erstklassige Schnmponier -Apparaie

in allen Größen . ICH64
Aeußerst preiswert . Geringer Stromverbrauch .

Prospekte kostenlos durch :
General - Vertreter Eduard Mahlminn
Draisstr . 9 Karlsruhe I. B . Telefon 4224

,lut Ablösung zweier Gesellschafter wird » o »
eriMaifiaem Verkebrkunternebmen

%
mit ca . 16 - 20,000 Mark sofort gesucht .

Interessenten wollen sich unter Nr . ftOltSfl
Ott die „ »iadifche treffe * wenden -

Inn
IM

mit 10 —2001 )0 Mk wird non erftflaifiaem Unter¬nehmen mit verlch , .-iweiosiellen mit aarant . 25 °/«
Üietätnfttna und (äerolmibetelliauna « efucht .
«» u 1 r DtU' SelbstintereNenten unterNr Lililü ? « n d >e „ Bad Presse erbeten .

Ü̂ este .̂ »» « veriiutuna sUr

W Äidulirk
a . Eelbltlieber kurze Zelt bei boder Wertficherbett

« naediie Nr . IC01129 an die . Haft , « jefit *
.

Ein schönes S5aus
in auiet , » ubiaer vaae , neuzeiilich einaericht ^
mit Garten , ist «» »» » » , « Prei «
*6 000 m . Anaeb . unt T1VIU4 an » I« . « ad . Preise " ,

ASS2

Dank der guten Eigenschaften
„Lewewohl " ist heute Trumpf .
Denn am Hühneraug ' bleib 'ts haften ,
nicht , wie andres Zeug , am Strumpf !

Oemefnt Iii natürlich das bt rühmte von vielen Ärzten empfohlen «
HQhneraugen-Lebewoh ) fOr die Zehen und Lebewohl - Ballenj .'heiben
für die Fußsohle Blechdose 8 Pflaster 75 Pfu erhältlich -v Aputho »
ken untl i »rr»arerrer. Sicher zu haben bet Drog Q . Cllinger Kaiser »
illee 65 . Pro » F Reis fr . Soflenstr 128 Droe C Roth Merrenstr 26,Drogerle Walz , Kurvenstr . 17 - Merkur-Drogerle , Philippstraße 14Straufi -Drugerle in Mühlburg . ...
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WweijerischeLebmsverWemngs -
und llientmMslt in Zürich
Älteste kbensvtrflcherungsgtsellllhast der Schweiz , gegründet IS57

Segenseitigkeltssnflslt ohneDchschuWW derWglieder

Alle Überschüsse den versicherten
kesamtvermögen IS24: 220 Wlionen franken
Zahresüberschuß J 924 : 7 .S6 Wllionen ffranken

Auskunft durch dledirektion IN Wnchen , teopoldstraßtM

und die Kezirksdirelition ffir Kaden . Narliriihe , Kaiserltr . 76

cbildermaien
TOMMtL , »

Teefon durch 3629 .

5

GESCHÄFTS- ERÖFFNUNG
« in « »«rehrl . ®«(diäft »meU von Karlsrufte
und Umgebung gebt ich hiermit bekannt ,
das? ich d>« bi»her unter dem Namen ? ak»b
Eichhorn bestehende Alischeeanstalt Karls¬
ruhe , Werderstraft « 87, übernommen habe
und von heute ab unter meinem Namen

« eiterführen « er»«, .
Durch vollständige Neuorganisation de » Ne¬
triebe » , »nterstüht durch erstklassige Arbeit » ,
»rast «, bin ich in der tag «, all - Arten von
Klischee» wi « Autotypien , Strichätzungen ,
Galvano », photolithoaraxh . Übertragungen
für Stein und wffset usw . pünktlich UN» sorg.
sÄltigst >ur Au »führung ?u bringen un » halt «
mich >ur Ueb«rnahm « d«rartig «r Austrüge

besten » «mpsohl «n .

EMIL BECKER / KLISCHEEANSTALT
Aarl »r» h«, Werdersir . 87, Fernsprecher 3774

♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ WWW

felli

i

Hiermit setze ich meine Yerehrlichen
Kunden , Nachtiarn u . Bekannten in Kenntnis
daß der Verkauf von B13814

Milch u. Molkerelprodukten
ab Montag :, den 13 . Juli in meinem
neueingerichteten Laden stattfindet . Bei
dieser Gelegenheit danke ich verbndlichst
für das mir in so reichem Maße bewiesene
Vertrauen und bitte es mir auch fernerhin
zu bewahren . Auch in Zukunft reelle Be¬
dienung zusichernd , bitte ich um weiteren
geneigten Zuspruch .

Mit vorzüglicher Hochachtung
Heinrich Bachmann

WerderttraOe 85 Telephon 4438

Montag de « 18 . 3 * 11 1925 t

Massenzufuhr
in bayr. Heidelbeeren

Beck
«» besten » aeefgnet .

ptafc , en t
nenenübet dem « ottlcheckam

Luijenstr. 4S . Kühn & Drahler

dem i*ubroindrtnn , en fiTOS- Klättt ,* it . 18489
SO.

Kraftfahrzeuge aller Art

su flünfttaftenPedtnaunoen , » rem » reelle
VernNtttuna .Kommttsion . An - U.Verkauf .
Itet » Gete « enh « ttskause . Keiner tämtttche

adrrad - » . Krastfahrieua -
« e » BerkSufen günstigst « Zav -

lunasvedinaungen .
Wollen Sie kaufen od « «

wenden St « sich sofort an
verlauf « « .

Franz Zerr & Co«

Oberhemden
na » , . bei allerbester Aerarveitun » und
Garantie für tadellosen Stv ferttat killiall

Wäschegeschäft R . Schoch.
Niivvurrerstr .

Eigene ?lnferfl ->una >m Haute .

2 Reg . Mk . 238 —
9 Reg . . Mk. 297.—

13 Reg . . Mk. 411 .—
Zahlungserleich terung

Frankolieferung .

rüang
Kalaeratr. 167, Tai.1073

Siliniodar -Sclighliaia.

I

! »8*
Schöne volle Körperformen

larchStslDersOrieatal .Kraft
lllen odet Kraftpulver (fiii
)aman prachtvolle Büste,,
'reisgekrönt m. jold .Medalll .

and Slirendlpl . in kurier Zeit
große GtwiohtsEan . *5 Jahre
weltbekannt , Garantiert un
schädlich. Streng reell ,
Vielo Daaksohreiben . Aerzt -
Hob empfohl. Preis Packung
100 Stück ) iü 73 Mark —

Depot tür Karlsrahe :
Hilda -Apotheke Ax »

Käse
direKt an Verbrauchet
9Pfd gelbe Brooen MV. 4.30
9 Pfd . rote Kugel Mk 4 .40
9PM .dän Ecam FettMk .7 .90
«Pfd . än .Schw .FettMk .9 70
9Pfd . erstkl . j-chlnkenb ' oek
Cervelat -u .Salamlw . M.1 1 30
9 Pfd . goldgelb geräucherte
Schwelt>8köpfe mit durch¬
wachs . Backe . Mk . 4.7o
ab Nortort Nachnahme .
Carl Ramm. Nortort (Holst .)
Nr . 79a . A2221

Adler -, Pfaff -
nnd Phönix -

Nähmaschinen
für den Hausgebrauch und

« lle gewerblichen Zwecke

Trlnmjih
"

die
zuverlässigste

und beste

Opel -, Pfeil -
u . Triumph -

Fahrräder
„Triumph"

Motorräder

Schreib¬
maschine

Strickmaschinen rür den Hauserwerb ,

Georg fflappes,Karlsruhe S.
Karl -Friedrichstrasse 20 . — Telefon 2264 13482

Achtung ausbewahren!
Küche wetstelu und Öltarde 2 » Mt . Zimmer

tapezieren und weifteln von - 5 Mk . an

Kans Ärahl
Karte nrnttat Lenzstraste 4. BI877ti

Brennholz
rvclene » arov und ' ein aemi ' cd >212-

Markstahler Sc Barth
Tel . «244 «i . « 245 -JJeurcuthetft * . 4 .

Erfinder !
veratun « und ' Ausarbeitung von Patent ««

und Gebrauchsmustern und deren Verwertuna
im In » und Ausland . • © 13 -60

Technisches Büro jöt Palente im Ja - n. Auslände
Hat srxbe © » den . Waldftr. 77.

Möbel
«glicher Art liefern in hocheleganter ,

gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome & Co .
Möbelhaus / Karlsruhe
4nrrnn *traQe 23 , gegenüber Oer Retchabank

franko -Lteleruna . 18440

Fabrikation von Trocknung,
Heizungs* , Ventilations - iind

pneumat. TrsnsporlanSagen .
Ombau unw rtschaftiich arbeitender Anlagen .
Erweiterung bestehender Anlagen . Reparaturen .
Nieder - u Mitteldruck - Dampfkesselanlagrn für
Holz- ( Späne ) und Kdhlenfeuerung mit auto¬

matischer Kon -lenswasterrilckspeisung .
Behälter mit Heizschlangen zur Gewinnung

von Warmwawer B13858

Montage - Arbeiten leder Art -

Rudolf Karmosin
Karlsruhe » Lessingstr 47 , Teiefon 5736.

Audi Sie Verden in Zukunft ausdrücklich

„ No . 23 " 583«
verlangen , wenn sie ein gutes Zalinpilegemittel ein *
kauten gehen . „No 23" ist die Reschligte Bezeichnung
für Zahnpulver u . Zahnpasta nach Zahl arzi Dr ß a nr ,
die neue verbesserte Zahnpflege auf wissenschaitlicher
Grundlage . In allen Apotheken und Drogerien .

18078

13273 StarUrut )« t.
Stadtbttro : Kailerstr . S8»

Lungenkranke
rinkt Pf » rrer » « rit » L » « g »« dalsam, « r «utertrinkt

iyruv . _
Orig .-Kl . 2.91) m t

« not bete

» e » t u A . wehr , « potdeker u . Aer,fe' ll « n « » Stbeten . Sauptnieder -
. . .. . . . . . . . . . t M . Wo nicht erbältlich .
direkt ad Versan >Nelle : St . Jos «vbsba « s . » ii « ,
« ret « pdrroch . Naden .
ir e-

Gefledite
rür Höhnerhöfe u . Gartenzäune ,
Spann - und Stacheldraht

iusiu Fttaggngswsbai Brnnnangewsöe o.s.w

Nik. Jäger,
SraueratraB# 21 Talefon 3297 .

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen

erhalten Sie beim

Kürschner «EUHilllll
3 krbprtnzenstraße 3 11894

Pelzjaken , PelzmSnlel / Skunks
Opossum / Walaby / Wolf / Fuchs
und andere Garnituren .

KRUPP
Registrier -Kassen

Fabrikat der
Fried . Krupp Akt -Oes . Essen

Krupp Registrier Hassan ees .
m. b . H.

Brennholz, Buchen und Forlen , in la Ware
gesägt und gespaJten, von 2 Ztr. ab ä Mk . 1. 80

bei ganzen Fuhren per Ztr. ä Mk. 1.70
frei Haus , bei sofortiger prompter Bedienung ,
sow . sämtl . Sorten Kohlen zu ermäßigten Preisen .

Karl Riess & Sohn , KobienWlsg&SCMt
Telefon 2363 13321 Sofienstr . 45 ,

J flonig - oJatiis - 8
^

Qm. . b - H. Visselhövede Gesr . 1889 |

Krätzurgan
tauber , mild , onlchadl
Incken und lait alle Hant -
leiden t (KUKhHJ fort» bero .
Droa . D «b» ,Rt .. .'iabrin .
« etftr . 55 . * od .l .6a 824a

Bertin WS , BellevuestraBeH

ZÜüOapp siegt fibera - '-Vertreter für Bezirk Karlsruhe AI835
Engelberl L. Deschl . Karlsruhe L B. ,

Amalienstraße 85 Telefon 3489
Bet der Internationalen Deutsch-Oesterreich sch«

Alpenfahrt Ober 2200 lern v. ^0 —28. Juni da. J*
erranj Zilndapp als bfeste Wertung ailer Motor"
rüder den goldenen Alpenpobal . ..

Wieder ein neuer Beweis der ZuverlUssig » ®1
des Zündapp-Motorrades 211 ccm Tourenmascnm»
und 249 ecm Kettensportmaschine. 134®
Vertreter : Alberl Greuler , Motorfahrzeug ®

KarlNrube. Rhemstr .49 . Tel . 49 >9

Dr. med H . ®« II'#
Kr »?f-Table »en

Neostruman
« etettlJdi fl« l*tt* t . -

Uebcrraflben» in Wirkung un>
Eriolg ! Ohne ieie i»«»ltche Nieten»
ericheinun« . 6tn kleiner Permch
wirb Uderzeugen. Srbtltttck : Hok-
«»Pldet«. O22S0 Allein - Vevkaus

eine» konkurrenzlosen, vat.
SpezialWerkzeugs

f»r M«tallbearb«tt >tna t» ,u « e ^^eben . Gliw-
Sacke für In» , oder teckn aeb Kau ' w '
— Srforserl- Kavital mi» l>- j< BIHiO.- I«
Größe des «ejtrf» . - «n «e6 . unt - S. M - »
an 9tnbeli JWotfe, St«t »aart.MW^ elIelIie. AlidemeI!n .

and »«aiier • . 'ovatatv , » >o,e fowolette
itttfiecaacnituren . « ei<tjent»*lilHcl bIw .

« mokieblt in aroh« r ÄuSwadl 86^L
K » i»I Hummel , Wnderftr . IS.

T »aSlwer «»a«Ichätk . ÜtakermeNerdedtlchleiterc«.

Karosterie-
..

Neuanferttaun « u -Umbauten für vaft- u
iva^en werden promvt u . zu een dtlltgsten

. . Nr. Ultsm a» « e öad.
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